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Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.
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Einleitung.

„Man kann denken, welch ein höchst elendes Mach

werk aus der zarten Kindheit unserer Literatur dies

sein muss! Es hat nicht einmal, wie Melis Stoke,

irgend einen historischen Werth. Die Herren Wllems

und Visfcher haben uns der Mühe überhoben, unseren

Lesern etwas von dieser ekeligen Misgeburt zum Be

sten zu geben.” l) S0 urtheilt ein geborener Hollän

der, ein Literarhistoriker und Kritiker, der ein dickes

1) „Men kan denken welk een allerelendigst voortbrengsel uit

de tedere kindsheid onzer letterkunde dit zijn moet; het

heeft niet eens, gelijk Melis Stoke, eenige historische

waarde. De heeren Willems (Verhand. over de Nederd.

Tael- en Letterk. l. Deel blz. 169.) en Visscher (Bloem—

lezing 1. Deel blz. 25.) hebben ons de moeite uЦвeтоп

nen onzen lezeren iets van dit walglijk wanschepsel onder

het oog te brengen.” P. G. Witsen-Geysbeek, Biogr. an

thol. en critisch woordenboek der Nederduitschc Dichters

I. Deel (1821.) blz. 166.
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sechsbändiges Werk über die holländischen Dichter

geschrieben hat ­­~ Herr Witsen-Geysheek. Das soll

uns aber den Genuss dieser Dichtung durchaus nicht

verkümmern, noch uns zu irgend einer Entschuldigung

verleiten, dass wir diesem so schnöde heurtheilten

Denkmale der Poesie sehr freudig viel Zeit und viel

Mühe gewidmet haben. AWir erklären vielmehr unsrer

Seits, dass es keinem Literator gelingen kann, aus

der ganzen holländischen Poesie der Vergangenheit

und Gegenwart 2) ein zarteres, ein in Sprache und

2) Die Zeit der Anerkennung und einer unbefangenen Wür

digung unserer alten Sprache und Poesie ist endlich ge

kommen. Wir dürfen uns nicht mehr entschuldigen, dass

wir uns mit unseren alten Dichtungen befassen, sie gern

haben und ihren ‘Цertь an und für sich und untereinander

festzustellen trachten. Warum sollen wir dabei nicht ein

mal auf die Gegeuwart hinblickenÍl lst es doch auch schon

früher geschehen. Der gelehrteste und scharfsiunigsle hol

ländische Sprachforscher, Balthasar Huydecoper, der wahr

haftig nicht an poetischer Überschwenglichkeit litt, konnte

es nicht unterlassen, gelegentlich die Vortrelllichkeit von

Diederic’s Sprache hervorzuheben. Zu dem Zweigespräche

zwischen Floris und Blancell. Mutter:

‘vтuwe’, feit hi, ‘waer es Blancelloer?

mine amie, die ic hier lieг?’

‘uw amie? des en wetic niet.’

‘ghi hout uw fchercn.’ ‘in ‘Зoe.’ ‘ghi doet.’

bemerkt er: „Ich glaube nicht, dass jemand unter uns

diesen letzten Vers in jetzigem Holländisch verbessern oder

nachmachen wird.” (Huyd. 0p Stoke In, 218.)
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Darstellung vollendeteres Gedicht nachzuweisen. Frei

lich hat die wunderliebliche Sage von der rothen und

Weifsen Blume, dieser aus lauter Blüthenduft und Far

benglanz gewobene Stoll`, groí'sen Antheil an dem Wer

the dieser Dichtung. Gröfser aber ist der Antheil,

den wir dem Dichter selbst, Diederic van Assenede,

zuerkennen müssen, denn cr hat durch seine Behand

` lung des wälschen Originals aus Flore und Blancheileur

ein nenes, ein noch schöneres, ein echt holländisches

Gedicht geschaffen.

Und nicht gering sind etwa dic Vorzüge, die

Diederic vor dem französischen Dichter behauptet,

man vergleiche nur! Und wer unter den dichtenden

Zeitgenossen seines Vaterlandes darf ihm gleichgestellt

werden? Man zeige mir diese Lebendigkeit der Dar

stellung, (Нe wir an Diederic bewundern, diese begei

sterte, rührende Theilnahme an dem Schicksale seiner

Lieblinge, dies besondere Geschick, schöne Einzeln

heiten in das Ganze zu verweben, dies unverkennbare

Streben, den Hörer immer von neuem zu fesseln,

diese Gewandtheit in der Sprache, diese Leichtigkeit

im Reimen, die niemals ihre Zuflucht zu Flick

Wörtern und nichtssagenden Redensarten nimmt.

Und wer war dieser ausgezeichnete Dichter?

Wir wissen nichts .von ihm als seinen Namen und

seine Heimath und dass er den Stoff seiner Dichtung

aus dem “Шатen entlehnte. Diese kurzen Nachrich
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ten hat er selbst in seinem Werke mitge

тeт. 3) ‘

Er nennt sich Diederic van Assenede,

nnd so erfahren wir denn zugleich seine Heimath.

Assenede liegt in Flandern, mitten zwischen Brugge

und Antwerpen, nicht weit von Gent; es war einer

der vier Hanptorte der sogenannten vier Ambachten

und erhielt mit jenen zugleich im J. 1242 seine

Rechte, die noch später Karl v. bestätigte 4). Asse

nede ist noch heutiges Tages ein Marktllecken.

Nicht so bestimmt lässt sich die Zeit angeben,

Wann Diederic lebte und dichtete. Wahrscheinlich

gehört er der ersten Hälfte des x1v. `Jahrhunderts an.

Die Handschrift mag um dreifsig oder vierzig Jahre

jünger sein.

Das “Мsсhe, woraus er den Stoff seiner Dich

3) 22. hets worden harde te fure

van Assenede Dìederike,

dien feldijs danken ghemeenlike,

dat hìjt uteп walfehe heeft ghedicht

ende „шaтeнke in dietfche bericht, und

1359. dat feide Diederic, die defe aventure

in dìetfche uten walfche vant.

4) Wamkönìg, Flandrische звaв- und Rechtsgeschichte l,

461. 402.



XI

tung entlehnte, ist der nord-französische Roman Flore

et Blancheileur aus dem xur. Jahrhundert 5).

5) Das fr z. Original handschriftlich zu Paris, s. Le Grand,

Fabliaux et Contes v, 255. Roquefort, Gloss. 11, 776.

v. Flore. Eine Abschrift, die er selbst zu Paris genom

men hatte, theilte mir Uhlaud zur Benutzung mit. Aus

züge in Roquefort, Gloss. III., und von Рeп]. Wolf in un

зern Altdentschen Blättern 1, 19 if. Wie ich höre, beab

sichtigt der Herausgeber des Parthenopeus, Robert, auch

Flore uächstens herauszugeben.

ltaliänisch von Boccaccio, sein Filocopo, s. dar

über Fr. Schlegel in den Charakteristìken und Kritiken п,

327 if.; in vielen Ausgaben vorhanden, Eschenburg Denk

mäler 212. Ebert bibl. Lex. nr. 2571-2578. Eine an

dere ital. Prosa führt Ebert an das. nr. 7659. ln ottave

rime bearbeitet von Lodovico Dolce: L'Amore di Florio

e di Biancoliore. Venet. 1532. 4°. '

Spanisch: Flores y Blancallor. Alcala 1512. 4°.

Einen Auszug von Vincent franz. Übers. (Paris 1554. 8°.)

des span. Originals giebt der Graf Tressan in Bibl. des

Romans, Févr. 1777. p. 151-225.

Mittelhochdeutsch von Conrad Flecke, 7885.

Verse, nach der am Schlusse unvollständigen Berliner HS.

sehr nachlässig gedruckt in des Prof. Ch. H. Müller Samm

lung dentscher Gedichte aus dem x11. xIII. und xlv. Jahrh.

II. Bd. (Berlin 1785. 4o.), 60 Seiten; s. v. d. Hagen,

Grundriss 159 if. Eine andere ‚noch unbenutzte, aber

ebenfalls junge, HS. in Heidelberg nr. 36'2. Wilken, Ge

schichte der Heidelb. Biichers. 444. — Flecke nennt seine

wälsche Quelle Ruprecht von Orbent (Orlant). Über den

poet. Werth. s. K. Rosenkranz, Geschichte der dentschen
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Leider hat sich von diesem schönen Gedichte

nur eine einzige Handschrift erhalten und nicht

einmal in ihrer ursprünglichen Gestalt. Sie mag nach

Poesie im Mittelalter 310—314, und G. G. Gervinus, Ge

schichte der poetischen National-Literatur 1, 391-395.

ln ottave rime nachgedichtet: Flore und Blanfchellur. Ein

episches Gedicht in 12 Gesängen von Sophie v. Knorring,

geb. Тieck. Herausg. und mit einer Vorr. begleitet von

A. W. v. Schlegel. Berlin, 1822. 12°.

Niederdeutsch, 1577 Verse, sehr schlecht abge

druckt nach einer Helmstädter HS. in P. J. Bruns, Ro

mantische und andere Gedichte in Altplattd. Sprache (Вer

lin und Stettin, 1798. 8°.) 225-288. Die ehemalige

Eschenburg’sche HS., die ich jetzt besitze, enthält einen

von der Helmst. verschiedenen Text, s. die Mittheilungen

in Eschenburg, Denkmäler altd. Dichtkunst 221-229.

Eine Bearbeitung nach Bruns’ Text inBiisching, Erzählun

gen, Dichtungen u. s. w. I. Bd. (1814.) S. 151-213.

Hochdeutsche Prosa, Ebert bibl. Lex. nr. 7660.

Englisch im Auszuge in Ellis, Specimens of early

engl. metr. Romances (London 1811.) ш, 105 lf., und

das Original selbst: Henry Hartshorne, Anc. metr. Tales

(London 1829. 8°.) 81-116.

Dänisch, Altd. Museum и, 349 ff. und Schwe

disch daselbst и, 330. Über die nord. Übersetz. vgl.

Nyernp og Rahbek, Bidrag til den danske Digtekdnsts

Historie (Kjöbenhavn 1800.) I, 105-114. Nyerup, Al

mindelig Morskabsläsning i Danmark og Norge 112-114.

Mittelgriechisch in pот. Versen, Lambecii Comm.

de Bibl. Caes. Vindob. v, 264. cod. 297. nr. 30; cf.

Nessel, de Bibl. Vindob. I, 342 sqq.
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ihrer ersten Abfassung, wie die alte Foliiernng bestä

tigt, 26 Blätter enthalten haben, von guter Hand ge

gen Ende des Xlv. Jahrh. geschrieben, auf jeder

Seite zwei Spalten, jede Spalte gewöhnlich 40 Zeilen

stark. Von dieser alten Hand rühren jetzt nur noch

В]. v-Xviíj her; Bl. i, ij und xix-xxvj sind

dagegen von jüngerer schlechter Hand mit blässerer

шаte hinzugefügt. Hätten wir nur noch alle Blätter,

wie sie zur Zeit der Foliierung waren! Leider aber

ward die HS. im Laufe der Zeit grässlich verstüm

melt. Bl. xix ist nur noch halb, von Sp. b. und

c. zeigen sich nur einige Vers-Anfänge und Schlüsse;

abermals Lücken triilt man Bl. Xxiij. Sp. c. und

Bl. xxvj. Sp. b. und c., und die älteren Blätter iij

und iv sind herausgesehnitten.

In diesem Zustande besafs schon Huydecoper die

HS., der sie пeны; nebst den damit zusammen ge

bundenen mul. Dichtungen (s. Huyd. proeve I, 141—

143.) zu seinen sprachlichen Forschungen benutzte.

Dann ging sie über an van Alewijn und kam so end

lich in die Bibl. der Maatschappij der Nederl. Let

terkunde zu Leiden.

Die HS. überzeugte mich bald, dass es für das

Gedicht wenig erspriefslich sei, es in dieser Gestalt .

treu abdrucken zu lassen. Ich hielt es demnach für

nothwendig und den heutigen Anfoderungcn an die

Herausgeber ähnlicher Werke entsprechend, die vor
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handene Schreibungsversehiedenheit der beiden Schrei

ber, das Schwankende und Willkürliche, dessen sich

jeder schuldig macht, zu beseitigen, ihre Schreibfeh

ler zu verbessern, durch Interpunctions-G) und An

fiihrungszeichen das Verständniss zu erleichtern, und

die ganze Schreibung nach einfachen durchgreifenden

Gesetzen, wie sie in den besten und ältesten Hand

schriften gewöhnlich beobachtet werden , zu regeln.

Ob und wie Weit mir diese nicht eben leichte Arbeit

gelungen ist, mag der Text des Gedichtes selbst leh

ren, das bis jetzt unter allen mul. Gedichten das

erste ist, dem eine solche Sorgfalt zu Theil wird.

Über die wichtigsten Abweichungen meines

Textes von der HS. will ich nun Auskunft ge

ben; die Klammern enthalten jedesmal meine Verbes

serung, und die cursivgedruckten Wörter sind meine

Zusätze. Ist jemand mit mir nicht einverstanden, so

mag er die Lesart der HS. beibehalten und sie recht

fertigen, was ich nicht konnte.

6) Die lnterpuuction ergiebt sich häulig eben so leicht wie

bei den mhd.' Gedichten; auch hier ruht der Sinn oft in

der Mitte eines Reimpaars, so dass also nach dem ersten

Reime in zwei durch den Reim verbundenen Zeilen etwas

Nenes anhebt. Jacob Grimm fand dies Sinn und Reim

trennende Princip in den kurzzeiligen mhd. Gedichten

schon im J. 1813. (Altdeutsche Wälder I, N92-194.), es

stellt sich auch in ähnlichen mul. Gedichten als etwas Ab

sichtliches heraus.
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34. 47. 3073. dicken (dicke) _ 82. niement

(niemen), so auch 2888. 3418. 3483. 3609. 3886.

_ 86. wort (wert) _ 125. in allen fide (in allen

Бdeв) — 128. borghc (berghe) _ 161. ende _

174. ghevreifcht (ghevreifchet) _ 177. inde vaert

(in der vaert) _ 211. middel (middelt) _ 213.

214. ghewaren : ghebaren (gheware : ghebare) _

251. haers felf lijf (h. felfs l., wie auch 3956. lijns

felfs l. hätte geändert werden sollen) _ 352. in wege

(in weghen) _ 431. des (tes) _ 446. in lane fo

(ie lanc fo), so auch 540. 1069. 1073. _ 475.

1352. onderwiuden Ítem, doch kommt es auch ohne

 
recipr. vor, Huyd. proeve I, 345. 483. te weenne

(te пencne) — 505. dien here (den here) _ 591.

worden (werden) _ 603. luftege (lifteghe), vgl. 1321.

633. шт _ 656. nie (ie) _ 716. hife (icfe) _

717. bi fmen live (bi minen live) _ 724. te (Пenne

(te dienene) _ 749. lijf (lief) _790. ende hi (ende

ic) _ 805. di dien (di) kinnen _ 934. lijlie (lelie)

_ 941. weltijt (welctijt) _ 957. ji _ 975. ic

man (ic man) _ 1037. op (in), vgl. 1121. _ 1071.

1163. antwerde (antworde) _ 1191. du ne wils _

1295. worden (werden) _ 1304. ochte gader (ocht

te gader) _ 1321. bi onfer luft (bi onfer lift) _

1367. di hi (die hi) _ 1400. wonde (fonde) _

1401. fonde (Woude) _ 1568. ne geen (no gheen)

_ 1570. 1. hen : hen (bem : hem) _ 1584. aer
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(haer) _ 1596. al Íijt (allijt) _ 1628. harde (houde)

_ 1759. dede (dedi) _ 1764. смет _ 1900. te

тeтe haer vert (te тeтe vort) _ 2147. di dorper

(die dorper) _ 2153. maecte (maecten) _ 2197.

clarett (clareit) _ 2199. dicken (dinken) _ 2259.

damlaken (tamlaken) _ 2273. Не ic an hem (dafür

wol zu lesen: fie hebben) _ 2314. dompelike (dom

melike) _ 2343. ghi waert (ghi wert) _ 2344. de

amm. (den amm.) _ 2350. in erterike (in ertrike)

_ 2435. ontfaen íi w. (ontfaen het W.)_ 2452. ne gh.

(no gh.) _ 2453. v. dier joncfrouwen (v. die joncfrou

wen) _ 2461. van goude heelden (van gouden heelden)

_ 2468. daer _ 2529. tenden `батe (tenden van den

jare) _ 2619. 2713. sander daghes (Sanders daghes)

_ 2622. out (hout) _ 2638. сор _ 2652. fien

(lien) _ 2735. in Sp. _ 2738. toghede (toghe

den) _ 2741. ghecochte (ghedochte) _ 2749. vante

(vanten) _ 2768. moodene (nodene) _ 2784. fe

ken (feker) _ 2787. vercope u (vercopen u) _

2793. met leiden hine (met leide hiue) _ 2797.

man _ 2892. hoechten (hoochften) _ 2898. mi

_ 2902. confte (conften) _ 2908. fo _ 2931.

fprac (fcrac) _ 3000. mi _ 3019.1euede (levende)

_ 3022. dor _ 3028. ioncfrouwe (joncfrouwcn) _

3029. vale (Wale) _3055. minliken (minlike) _ 3059.

om poghede v (n om poghede) _ 3067.lnttel (lettel)

_ 3098. Floris _ 3157. alfe van van haer f.
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Nun noch Einiges über die Aussprache. In

der Heimath der mnl. Poesie müssen wir auch die

richtige Aussprache des Mnl. nchen, und ich glaube,

wenn sie überhaupt noch zu finden ist, dass sie nur

da gefunden werden kann.

Darf auch Holland mit gleichem Rechte wie Flan

dern und Brabant die mnl. Litteratur als sein Ei

дeланиn in Anspruch nehmen, so darf es doch des

halb noch nicht die unter den Gebildeten übliche Aus'

sprache des jetzigen Holländischen auf das Mnl. an

wenden, sondern muss vielmehr in dieser Beziehung

Flandern und dessen benachbarten Gegenden weit nach

stehen. Zur Begründung dieser Ansicht liefert Вe

Weise genug J. F. Willems in seiner Abhandlung over

het Hollandsch en Vlaemsch in seiner Verhandeling

over de nederduytsche Tael- en Letterkunde II. D.

(Antw. 1820-24. 8°.) blz. 276-383.

ae, kein Umlaut wie das mhd. und hochd. ae,

sondern das jetzige holländische aa und iiämische ae,

ist wie jenes in Holland und dieses in Flandern und

Brabant auszusprechen, also wie ein reines gedehntes

a in unserm Hahn.

oe tönt wie ein deutsches u in Huhn, oo wie

ein deutsches o in Hohn. Schreibung und Ausspra

che scheiden beide Laute, obschon beide in früherer

Zeit oft mit einander verwirrt wurden : oe ist das

mhd. uo, und оо das mhd. ô, ou. Das ша]. ou,

s*
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obschon ganz anders entstanden wie das deutsche au,

hat doch mit ihm gleichen Laut, wie au in Auge.

nu, und vereinfacht u, das mhd. 11, 111, ist gleich

lautend dem deutschen ü in Hühner, und so wird

das, sich aus uu entwickelte, heutige holländische

und tlämische ui noch jetzt von vielen Flamländern

ausgesprochen, also huis, muis wie hnus, mnus, Wil

lems Verband. n, 336. und von den Seeländern

ebenfalls A. F. Siftlé in de Jager Taalk. Magazijn

11. st. blz. 170. Daraus leite ich denn ab die ii

Aussprache des kurzen u, die noch durch die Über

gänge des i in 11 und umgekehrt des u in i mehr be

stätigt wird, vgl. Grimm Gr. I, 47l. 472.

ie ein gedehntes i mit leise nachklingendem e,

wie man es noch jetzt in Seeland ausspricht, auch

etwa wie die Süddeutschen lieb sagen, nur schwä

cher; dat ic tie (dass ich sehe) ist also anders aus

zusprechen als dat ic ii (dass ich sei).

ij darf durchaus nicht nach holl. Art gesprochen

werden. Seine Vereinfachung im In- und Auslaute

(i) deutet schon an, dass es nur wie ein gedehntes i

tönte, also wie ein deutsches i, ie oder ih in dir,

zieren, ihn. Dass diese Aussprache des ij die

ursprüngliche ist und für die heutige Sprache die rich

tige sein sollte, beweist ihr noch heute bei weitem

A

überwiegender Gebrauch. ij wie 1 sprechen die Frie

sen und Groninger, die Bewohner von Geldern und`
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waren (alfa vanv haer f.‚ ware) _ 3168. neemt

(тeщ) _ 3172. loop (loopt) _ 3198. lulie leven

(1111113 te leven)I _ 3204'. тeнты‘111311 (vervaerde) _

3229. 'wéíf _ 3236. om тaют (omt water) _

3253. dat Л _ 3315. iemen (niemen)_ 3338. 'toren

oder rauwe _ 3370. beiden (fault Wol hinzuzuf.)

_ 3380. und öfter vongneil'e (vonneffe) _ 3390.

hoechten (hoochlìen) _ 3410. mochffe (mochtfe) _

3423. was _ 3428.. loven (love) _ 3450. wsdic

(wart ic) _ 3455. _l5 _ 3465. armen _ 3512.

reden (rode)Í _ 3554.I fonde (Woude) _ 3563. wsp

(тaит) _ 3602. amis (amie) _ 3604. hadden

(hadde) _ 3731. met linen here (met íinen enen)

_ 3817. 8. ghevreifte : eifchte (ghevreiíìe : eilte)

_ 383.7. ciel opt erde (op derde) _ 3843. bore

groten e. (horen groten e.) _ 3895. tene houe (te

nen hove) _ 3917. iioemene (noemene) _ 3968.

puppiin (Pippijn).

Die früher schwankende Aussprache vieler Wör

ter, wie sie besonders in Flandern üblich war, hat

zwar vonv jeher sehr das Reimen begünstigt, desto

nachtheiliger aber auf die Schreibun g gewirkt.

Aus den mnl. Werken geht hervor, dass alle ilandri

schen Dichter manches Wort beliebig kürzen oder dehnen

konnten, wie sie es eben znm‚ Reime gebrauch

#i
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ten 7). Während also im Mhd. der Reim Grundlage aller

Schreibung ist, lässt sich im Mnl. nur daraus ab

nehmen, dass ein Wort so und so ausgesprochen

.wurde und danach auf mehrfache Weise geschrieben

lwerden konnte und auch Wirklich geschrieben ward.

Die langen Vocale werden geschrieben ae, ce,

, oo, un, aber nur vor einfachem und doppeltem

Consonanten-'Auslaut (also gaet weer mijn foon thuus),

auch bei Contractionen und mancherlei Anlehnungen,

hingegen vor einfachem Consonanten-Inlaute ganz den

kurzen Vocalen gleich (also waren gliene line fcone

hnfen). Diese Schreibung ist die vorherrschende in

allen Handschriften, und in den allerältes'ten und

besten die beinahe alleinige. ‘Nu1’ beim 00 zeigt sich

ein häufiges Vermischen mit dem oe (mhd. по). Theils

mochte hiezu die Analogie mit ae veranlassen, theils

aber und wol noch mehr die in manchen Gegenden

wenig nnterschiedene Aussprache des oe von oo. So

reimt Lodewijc van Velthem (aus der Herrlichkeit

Daalhem, einer südwestlichen Gegend der Niederlande)

in seinem Spieghel hiftoriael 4. te doene : de gone,

4. 43. toe : alfo, ll. groot : doet, 13. groot: moet,

26. gomen : noemen, 27. ooc : boec, 29. 33. groot:

doet, 42. 46. comen : noemen, 44. doe : dat Еrо,

7) z. B. 982. gaf : af, 1208. grave: daer ave, 1532. an:

can, 1527. ane: corduwane.
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46. doene : fcone, und so noch sehr oft, .denn dies

sind hier nur die Stellen der ersten 50 Seitemß)

Minder nachtheilig ist der Wechsel zwischen w

und ue statt uu, wie er in den Handschriften häufig

vorkommt. Dies w ist nur uu, und jenes* ne muss

überall aufgegeben werden; vgl. Grimm Gr. I, 483.

Die Schreibung der Consonanten ist schon von

Grimm Gr. I, 486-I506 hinlänglich besprochen wor

den; ich weiche wenig von ihr ab und hebe nur Fol

дешeв heraus: die auslautenden d,' g und v werden­

zu t, ch, und f, k zu c, vt zu ft, ng zu nc, ngt

zu uct; gh steht vor e und i, g vvor a, 0 und u,

fch vor e und i, fc vor a, 0, u, r und im Auslaut.

Dass aber die Schreibung von der Aussprache

abhängig ist und Wie so viele Doppell'ormen einzelner

Wörter entstehen konnten, lehrt am besten das

Heimen. A

Die Vocale wechseln sehr häufig ab mit den ih

nen verwandten: a mit e, e mit i, 0 mit u, u mit

i, a mit ae, 0 mìt 00, ee mit ae vor den Liquidal

Verbindungen ll, lm, mm, ugh, nk, nn, rd, rt, rgh,

rc, rk, rm, rn, rр, rr, rs, rft, rf, rv, rw, hin--`

8) Minder häulig bei anderen Dichtern; bei Reinaert nur

2933. ínoeren: te voren, 3047. voete: grote, 3835.

vrо : toe; E‘opet 134. beroemen : comen, 341. comen:

noemen.
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undwieder auch vor der einfachen Liquida; _ a mit

о und e vor f, eht, ft; - e mit a vor s und t,

ee mit ae vor t.

Dies ist nicht etwa eine Eigenthiimlichkeit unsers

Dichters, sie findet sich bei allen guten und schlech

ten des хпп. und xiv. Jahrhunderts.

ll

nd

nt

ngh

Ill1.

rd

rf

1424. te vullen : fullen.

147. 547. 1398. Видe (misit): kinde (рнerо);

429. finden : kinden; 531. 768. 1604. ellende

:ende; 1624. fenden (misernnt) : venden (inve

nerunt); 2839. vinden (invenire) : linden.

435. ghemint : ghermt (missus); 1514. ferpent

: ghefent.

19. linghen : bringhen; 3643. 3899. ghinghen

: bringhen. ‘

1732. drinken : fchinken.A

13. hekinnen : minnen; 3037. kinnen : binnen;

2881. inne : kinne. `

1128; antworden : te jeghenworden; 1694. horde

: antworde (11S., wie auch) 3251. hoorde :ant

woorde.

1946. vert (iter) : vertert; 2256. dert (obest)

: wert; 2793. bogart : wart; 2931. wart : ver

vart; 2937. 3083. vervaert : waert (versus);

3283. wart : bart (barba); 1676. deert : he

gheert. 2

682. verftarf : menecha'arf.
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1'0

rk

rn

rft

cht

2400. were :

1344. ftarc :

906. werke :

1754. 1984.

3377. dorfte : verite (tempus).

852. 2510. fele (aula) : vele; 2971. fele:ghe­

fp.eleà 2843. fal : gheval; 3391. fale : kerl'tale;

3595. 3647. Wale : fale.

421. lof : of (af); 896. graf : af; 982. 1318.

1560. 3567. gaf : af. Reinaert 4111. lof: of;

4403. hof : of.

141. ghellachte : crachte; 145. broeht : focht;

163. brachte : ghedachte; 205. wrachte : ghe

flachte; 257. dochte (profuit) 672. (opinatus

est) :'mochte; 399. rechte : ghellachte; 461.

1068. 1326. dochter : fochter;. 527. nachte :

609. 832. brochten : cochten; 796.

nachte : ghedachte; 1388. vercochte : dochte;

1402. vercochte : brochte; 1610. fochte : dochte;

1654. `1686. ghedochte : onfochte; 1656. ver

fochte : mochte; 1690. vercocht : brocht; 1740.

1886. 2016. bracht: middernacht; 1830. 2000.

brocht : ghecocht; 1870. achte (curae habuit)

: ghedachte; 2290. cochte : onfochte; 2406

fo licht: cnecht; 2741. geduchte: fochte; 2781.

vercochte : dochte; 2861. dochte : brochte;

2875. 21511ea1311t:31113111'11131it; 2989. onfochte: ghe

merc (marca); 922. fare : marc;

fare.

ferke.

3927. te пerиe : gherue.

onfachte ;
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dochte; 3045. mochten: bedachten; 3431. dachte

: gheflachte; 3907. fochten: brochten. Reinaert

83. brocht : bedacht; 1647. lecht : echt. Maerl.

Sp. hist. I, 6. recht : licht.

s 467. 862. 3169. es : des; 581. was : das;

3139. Veneris : is. Reinaert 3555. pis : is.

И 950. met lufte (arte) : eufte. Rein. 2625.

lift : heft.

t 1462. met : het; 2118. het : ghefet; 3781.

vele bat : dat. 1196. ghereet : fteet (stat);

1368. gheet (it) : weet; 2032. breet : gheet;

2278. weet : befteet; 2418. ftaet : дaeт. Rein~

aert 2661. fteet : Weet; 2767. ftaet : aflaet.

Zuweilen kommen Doppelformen vor“, die aus

sehen, als ob sie nur Wegen des Reims auf eine feste

Form mit dieser gleichklingend gemacht wären, z. B.

2546. ghevloeit : doeit (doet); 1474. 3825. met

fcatte : datte (dat). Aber auch diese lassen sich aus

verschiedener Aussprache erklären. Ganz gewiss hat

man früher neben doet auch doeit gesagt, wie man

noch heutiges Tages in Antwerpen dood wie doeìd

ausspricht, Willems Verh. I1, 334. ¢latte aber hört

man noch heute in Flandern, z. В. wat is дaжe?

Willems п, 337.

Neben diesen Doppclformen, die auf schwanken

der Aussprache beruhen, sind unserem Dichter wie
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den übrigen noch andere geläufig, die aus wirklicher

ursprünglieher Verschiedenheit gleiehbedeutenderStamm

Wörter hervorgehen oder durch Contraetion bewirkt

werden: 2785. hulden : verfeulden; 2865. fonde:

houde; 3019. fonde: fcoude; 3695. fcult (3663.

3667. fcout) : fНИ; 3763. ghewelt : ghetelt; 1940.

pliet (pleghet) : niet. Reinaert 1559. 1811. Нот :

mont; 3297. íìoet : voet.

Eine andere Reimeigenthiimliehkeìt unsers Dich

ters muss ich noch erwähnen, die aber ebenfalls auch

anderen eigen ist, sich sogar im Mhd. voríindet: bei

klingenden Reimen hat zuweilen das auslautende n gar

keine Geltung, als 605. voeren : Blancefloere; 744.

hare : ghebaren; 1156. афыеrйч'eп : live; 1198. be

wenden : ten ende; 1928. haren : gheware; 2120.

binnen : minne; 2432. tappe: nappen; 2538. íinnen

: inne; 2665. oghen : hoghe;'2903. bi Itade : ghe

laden; 3175. feden : mede; 3205. ghewinnen : ghe

fellinne; 3439. feden : dede; 3511. fede : reden;

3683. te Пaпe : die tranen. So auch im Reinaert

285. ghevaren : Ьare; 423. carine : fehinen; 531. raden

: rade; 581. neve : leven; 583. minnen : ghewinue;

607. te hove : gheloven; 619. hamen: bequame; 759.

fonne : gheronnen; 1005. ere : heren; 1525. utermaten

:gate; 1817. pine : aenfchinen; 1929. Widelanke :

danken; 2343. dinghen : mangheliughe; 2775. linnen :
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ceninghinne; 3461. hulde : feulden. Esopet 229.

ghenade : gheladen; 337. vrouwen : trouwe; 348.

ere : enteren.

Es kommen also nur zwei Reime bei unserem

Dichter ver, die sich auf keine Weise rechtfertigen

lassen:

1582. fere : ghefchede und

2735. ghellaghen : haven.

Diese beiden gehören zu den schlechten Reimen, oder,

wenn wir es milder ausdrücken wellen, zu den Asso

nanzen. Es ist Wirklich zu bewundern, dass unser

Dichter sich ihrer so streng enthalten hat; bei aude

ren kommen sie häufiger. vor : Fe r g u 11t ghellegheu : ghe

dreven, ghefwighen : bliven, npheven. : regheu, re

ghene : devene, boven : ellenboghen. _ Walewein

draghen : draven, heve : hertoghe, open : gheloken, .

cnape : fake, enape : 111111eш1111e, llapen : waken, be- `

grepen : l'preken, s. Huyd. op Stoke 11, 266.. _

Reinaert 105. man:nam, 107. gram:began, 211.

lafet : `verfadet, 231. Ifengrijn : rijm, 451. graf :

was, 795. fwinghen : vingheren, 1471. net : onghe

rec, 2101. Ifengrine : rime, 2317. verllane :. vant,

3379. trac : dat, 3769. fcraven : waien, 4087.

gheeft : bleef, 4213. [tenden : wouden _ Efopet

49. jeghen : mede, 203. 110tei1 : lopen, 336. uut :

'ghebruum _ Die historischen und didact. Dichter,

Stoke, Maerlant, van Velthem 0. a., übergelle ich. '
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Overijssel, die Seeländer und alle VVestflanderer.

Die Aussprache des ij wie ei hat dagegen nur aufzu

weisen дaв eigentliche Holland ulld einzelne Gegenden

Brabants, Willems Verh. 11, 313. Für den i-Laut

des ij spricht auch’ noch manches Andere. Die Ab

leitungssylbe lijc, früher schon oft gekürzt in lic (in

Handschriften sogar lec geschrieben, z. B. natuurlec),

wird noch jetzt in Holland und Brabant lek ausge

sprochen, und` auf gleiche Weise gekürzt hört man

beim Volke io Holland oooh aлdere Wörter mit ij:

mij, , zij, wij, mijn, zijn, klingen, wenn nicht

der Ton darauf ruht, wie me, ge, fe, we, men,

fen, s. Bomhotf in de Jager Taalk. Magaz. 11. st.

blz. 244.

Ich gehe zu den Consonanten über. Das anlau

tende fch ist wie das hochd. fch in Niedersachsen,

das inlautende und auslautende (letzteres fc geschrie~

ben), besonders nach Vocalen, nur sehr schwach zu

aspirieren, etwa wie man in Seeland noch heutiges

Tages visschen wie viffen, menfchen wie menfen

spricht. Ganz verwerllich ist jedoch die holl. und

Westfälische Aussprache,. welche s von c-h trennt, vgl.

lneinen Reineke хшп. Bei allen sonstigen Verbin

dungen mit s gilt gar keine Aspiration. -­ g lautet

ganz gleich dem deutschen vor a, o, u, gh dein

deutschen g vor e, i, und die Verbindung nди ist

ganz auszusprechen wie das deutsche ng; vergl.
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Willems Verh. п, 340. 337. Die harte holländische

Aussprache vieler Consonanten und besonders der er

wähnten Dental- und Gutturalverbindungen wiirde das

Liebliehe des Mnl., 'was sich schon in der grofsen

Neigung zum Assimilieren, Inclinieren und Contrahieren

ausspricht, gänzlich zerstören.

Breslau, 10. Oct. 1835.

H. v. F.



FLORIS ENDE BLANCEFLOER.

Nu hoort na mi! ic fal .beghtnnen

ene aventure tellen vanminnen,

die den dorperen no den doren

niet beltaet, dat life horen.

5 maer die redene merken connen

ende van minnen hebben ghewonnen

beide blifcap ende rопwe,

lijt clerc, lijt leec, lijt hooffche vrouwe,

dien anuics datter wefe bi,

10 daer defe aventure vertellet li.

оoc en willics niet verbieden

te hoorne allen hooffchen lieden,

die evel ende goet bekinnen;

hets al van ener gheítadegher minnen,

' 15 beide van blifcapeu ende van rouwen.

nu merct, ghi heren ende ghi vrouwen,

dies heeft die minne vremden fede,

dat haer die rouwe volghet mede.

men moet соrten ende Иngheв г

20 die tale, fal menfe te rime bringhen

ende te redenen die aventure.

hets worden harde te fиre

van Affenede Diederike,

dien feldijs danken ghemeenlike,
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25 dat hijt uten walfche heeft ghedicht

ende verßzandelike in dietfche bericht

den ghenen, diet walfc niet en connen.

tierа heeft hi dus begonnen

ende feecht, hoeghedaen wijs

30 Blancelloer ende Florijs,

twe fcone kinder, worden gheboren,

die in haren live meneghen toren

hadden van minnen ende rouwen vele

ende dicke blifcap met groten fpele.

35 So wie fo rechter minnen pleghet

ende li hem gheltadelike leghet

vatte in liere herten binnen,

dicke ghevalt, dat hem van minnen

ghefchiet gheval na onghevalle,

40 dies hebben wi ghenoech gheweten alle,

ende na gheluc groot ongheval,

als ic van defen tween tellen fai

in der hiltorien, die ghi felt horen:

hoe meneghen rauwe, hoe meneghen toren

45 li beide ghewonnen in haren daghen

van rechter minnen, die li plaghen.

ooc waren li dicke fo vrо,

dat li liever hadden te leven alfo,

dan te lijn in hemelrike.

50 binnen dien quam een ongheval haelilelilne

ende warpfe beide van hoghen neder,

uter blifcap in den шnпe weder..

Daer lijn vele, die dat fegghen

van den ghenen, die haer herte legghen

55 fo gheltadelike an die minne,

dat hem comt van dummen linne;

dat Шen wi over loghen. houden.

wi hebben ghehoort van Yfouden,

hoe li minde haers mans neve Trillram,

60 ende hoe Parijs minde Helenam,
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ende van andren vele niemaren,

die hovefc ende natuurlic waren,

dier men feй ende tellet vele

in aventuren ende in грею:

65 maer des en quam mi niet te voren

van dommen lieden ende van deren,

dat li neit van herten minden.

wilden lijs hem ooc onderwinden,

li fouden die minne verwerven fere;

70 li begherens bat ende doen haer ere,

dat li die minne niet verwerken

ende latenre pleghen hovefchen clerken,

ende hovefchen тщeren ende hoveíchen vrouwen:

dat lijn, die minnen met rechter trouwen

75 ende emmer der minnen (ijn onderdaen.

haer en mach ghene cracht wederßaen,

li en doet dat haer beeomt te doene.

dat fcheen den "Иеn Salomoene;

al hadde hi cracht ende wijfden groot,

80 hi moeñe minnen, als Íijt gheboot,

al ware hire gherne bleven fonder.

bedi en darf niemen hebben wonder,

dat li defe twe kinder стane,

die beide waren Зонe ende crane,

85 daer ic af fegghe dнeutnю,

ende telle, al wert het mi te fare,

een deel van hare gherechter minnen:

nu hoort, hoe ic u fel beghinnen.

Wi vinden ghefcreven, als ghi felt horen,

90 dat bi ouden {iden hier te voren

een heiden coninc unt Spaenghen quam,

tierlt dat hi den fomer vernam

bringhen dat nuwe loof ende dat gras,

Рeши; dies couincs name was,

95 te fchepe quam hi met vele lieden,

als hem lijn vroede man rieden.

l*
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hi entrimeerde an een faut

ende gым оp in der kerltenen laut;

тоef ende brant dedi ltichten,

100 die mure breken, die borghe llichten;

cloolters, monltre ende godshuus

dede teltoren die coninc Fenus.

man ende wijf (i al verlloeghen,

haren roof li te fchepe droeghen.

105 fo waelt ghewoelt in viertech daghen,

dat li der kerltenen gheen en faghen,

no en vonden der havenen me

binnen dertech milen van der fe.

als lijt al hadden gheltoort,

110 meneghe fcone borch ende poort,

gheboot die coninc, dat men loede

die fchepen metten groten goede.

hier binnen quam hem te voren,

dat hi viertech ridderen hadde vercoren,

115 die duchtech ende van prife waren.

wapenen dede hife ende hìetfe varen

ep die montaenghe, ende beriden

die weghen, die Шaten in allen (iden,

ende roven die pelgreme, of life venden.

120 men fonde binnen der felver ltenden

die fchepen laden ende reden die vaert,

te keerne weder te Spaenghen waeк.

li wapenden hem haeltelike

ende voeren wech gheweldelike

125 ende beleiden die borghe in allen (Шen;

al daer wech was ende lide,

li reden vert, li reden weder.

doe reden li van den berghe neder;

pelgreme die vele moede quamen,

130 tierи; dat life vernamen,

reden li hem tenen ghemoete

ende begondenfe roven onfoete, ‚Ь;
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135

ende íloeghen, die li wilden llaeв.

die pelgreme en mochten niet ontgaen,

no met crachte hem onthouden.

doe (i faghen, dat li lterven fouden,

(i boden haer handen, ende gaven

een groot deel van hare haven

ende verdingheden lijf ende lede.

140 daer was ooc een franfoys mede,

145

150

155

160

die grave was ende van edelen gheílaehte;

om dat hi hem weerde met crachte,

en wilden die torke niet leven laten:

die bleef daer verlleghen in der ltraten.

Ene lijn dochter hi. met hem hadde brocht,

die een heilechdom fonde hebben focht

te Rome, daerfe haer bifcop linde;

haer man hatfe ghelaten met kinde.

daer was hi in den lШde bleven doot,

daer was li doe in groter noot.

li fach verílaen haren vader,

dat moeltefe ghedoghen algader

ende nochtan vele meer daer toe,

want li namen haer felven doe

ende voerdenfe нenende ende claghende fere

vor den coninc haren here,

die hem fo willecome was;

doe hife fach, ghedacht hem das:

doe hi van der coninghinne fchiet,

in lijn lent, daer hife liet,

dat ii hadde ende hoe gherne li name

een kerltijn joncfrouwe, of hire an quame,

dat hife vinghe ende hife haer brachte.

als hife fach ende hijs ghedachte,

165 feide hi, dat hife haer voeren fonde,

ende dede craieren, dat hi varen wonde.

doe traken li alle te fchepe waeк.

hem was wel vergaen haer vaert;
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li hadden ghewonnen harde vele

170 ende voeren wech met vollen fele,

ende worden in corter ltout ghefet

in Spaenghen in die haven van Tolet.

die niemare liep voren in die port:

die ierlt ghevreifchet, hi tellet vort.

175 dus maket deen den andren cout,

dattie coninc waer comen ghefont

ende alle die waren in der vaert.

die Нede liepen ter havenen waeм:

ende waren blide van haren maghen, .

180 dat life behouden comen faghen.

men onшne den coninc met groter eren;

beide vrouwen ende heren,

ende der kindren volchden vele.

vrolike ghinc hi op die fele,

185 ende began te delen lijn ghewin.

fomen gaf hi meer, fomen min,

dat eonlte hi wel befcheidenlike.

doen nam hi harde hovefchelike

bi der haut die ghevanghen vrouwe,

190 die int herte droech groten rouwe,

dat mochtmen wel an haer bekinnen,

die gaf hi te dele der coninghinne,

diefe altehant in de camere dede,

ende gaf haer orlof, haren fede

195 te houden ende die feнгe wet,

die den kerltenen lieden wal ghefet.

Haer wet hilt li alfo redelike,

hare vrouwen dienefe ghetrouwelike

in allen {Щen fpade ende vroe,

200 want het ltont haer daer toe.

li leerde haer franfoys ghenoech.

fo bewarf li ende bedroech,

dat li wart van groten love

beide in den lande ende in den hove.
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het was goet al, dat [i пaстe.

dat li was van hoghen ghellachte,

mochtmen an haer ghedochte merken.

tenen {Шen foudefe werken

haren here den coninc een baniere;

li wrachter in meneghe diere,

in die middelt wracht lire inne

met den coninc die eeninghìnne.

daer wart die coninghinne gheware

an haer ghelaet, an haer ghebare,

daer life fach `roden ende bleiken

ende metten handen ten lanken reiken

ende meneghe vaшe ontfaen,

dat li met kinde was bevaen.

doe began lijt haer an tien

ende bat haer, dat lijf fonde lien,

ef li kint droech, jeghen hare,

ende welctijt het ghewonnen were.

doe feide lijt haer befcheidenlike.

die vrouwe feide dierghelike,

dat li van den felven ltenden

hadde kint ghedraghen, ende li begonden

te rekenen, alfe de vrouwen pleghen,

dat li even langhe hadden ghedreghen

ende binnen enen daghe funden gheuefen,

ende even varinghe quite wстеn.

die tijt leet; alfo god wonde,

dattie coninghinne ghenefen fonde

entie termt volcomen was,

eens palmenfondaechs li ghenas

van enen fconen cnapeline.

doe gaven hem die maghen line

uut haren boeken na hare wijs

‚ een fcone name ende bieten Florijs.

dies feнe: daghes ghena: van kinde

240 die ghevanghen vrouwe, allict befcreven vinde,
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ende brachte in de werelt een maghedijn.

doe deden hebben die moeder lijn

na onfe wet lijn kerltenhede,

Blancelloer lijt heten dede.

doe waren die kinder beide gheboren,

daer ghi daventure af felt horen.

Nu ghewan die conine lijn kint

fo lief ende hi haddet fo ghemint,

dat li peinfden hi ende lijn moeder,

wien lijt mochten bevelen vroedeт.

li mindent ghelijc haers felfs lijt',.

ende bevalent den kerltinen wijf,

dat lijt fonde houden ende voeden;

maer men hiet haer des behoeden,

dat lijt felve en foochde niet;

men bevalt te foghene, ende hiet

eenre heidenre тeltre, diere toe dochte,

dat li canines kint foghen mochte.

nu hadde die kerlten die kinder beide;

daer toe hatli goede ghereide

in allen tiden fpade ende vroe,

ende dede, dat hem behoorde daer toe:

te tide ilapen, te tide waken,

te tide haer bat ende bedde maken.

fo lief hatlife beide ghewonnen,

dat wi ghelefen niet en connen,

na dien dat men ghefcreven vint,

welc li hadde meelt ghemint,

fo haer dochter, fo des conincs fone.

li was emmer dies ghewone,

dat life beide leide te famen.

eer li tharen vijf jaren quamen,

die minne fcootfe int herte richte

ende wondefe fo met enen fchichte,

275 dat fchicht was van goeden ghewerke

ende deetfe minnen even lterke.
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Nu hoort vremtheit, die li daden.

dat li te gader foваen baden,

harde goetlike li hem onderfaghen,

280 ende onderculten hem, daer li laghen

beide te gader in ene wieghe.

dat was al waer, ons en bedrieghe

defe boec ende andre, daer wi inne

al vinden ghefcreven haer minne.

285 als li waren comen tharen vijf jaren,

van fcoonre groten li beide waren,

ende tallen goeden werken ghekeert.

тefe ghewije hadden ende gheleert,

li waren waert van groten lone.

290 die kinder waren beide fo fcone,

dat men daer no in gheen lant

fo fcone twe kinder noit en vant.

als die coninc hadde vernomen,

dat lijn kint fo verre was comen,

295 dat het mochte ter fcolen gaen

ende lettren kennen ende vстaeт),

riep hi te hem linen fone,

als hi dicke was ghewone:

‘minne’, feit hi, ‘ic fal di ter fcolen doen,

300 di fal leren meelter Gaydoen,

een wijs meelter ende vroet.’

Florijs bedroefde harde lijn moet,’

dat moelte hi daer te hant toghen;

hem braken die tranen uten oghen.

305 ‘foсte here’, feit hi, ‘en mach niet wefen,

in fal moghen fcriven no lefen,

no der leringhen niet verltaen,

ghi en doet Blancelloer met mi gaen.’

doe gheloofde hem al .daer lijn vader,

3I0 dat hife fonde fenden beide gadeт

ter fcolen, ende hi dede alfo.

des waren die kinder beide vrо.
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Men dedefe ter fcaйт ende li leerden.

li ghinghen te gader ende li keerden.

van hare ouden, van haren daghen

conlten li van minnen, die li plaghen,

meneghen тaeт ende vele treken.

doe mochtli vrilike fpreken:

‘laet ghelijc andren linen. wille

verholenlike ende ltille

* ‚ОI

ik

li ghinghen ter fcole ghelladelike,

li onderminden hem verholenlike.

als deen bi den andren niet en was,

vergat hi, wat hi hoordev echtev las,

ende wat fo men hem fegghen hiet,

des en mochti onthouden niet.

ter minnen hadden li goede linde.

li waren beide van enen rade,

van ere fcoonheit, van enen linne,

ende even gheltadech an die minne,

dat li оoc dicke lefen hoorden

die treken, die ter minnen hoorden,

ende menfe оoc te lefene fette

in Juvenale ende in Pamllette

ende in Ovidio de arte amandi,

daer li vele leerden bi,

dat hem bequam ende dochte goet;

dus hadden li ter minne fpeet;

die boeke dadenfe haelten fe

ter minnen, dat li dicke vrо

beide waren, ende in forghen. groot,

dat li hadden liever te wefene doot,

dan ghefcheden langhe te fine.

dus leefden li in die fвete pine,

in foeten rouwe, in foeten" bedwanghe.

die nachte dochten hem vele langlle,
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die daghe waren hem te cон: vele

te hare blifcap, te haren fpeie.

Sint dat li leren begonlten

350 binnen vijf jaren, die kinder conlten

latijn fpreken wel te maten.

doe mochten li in weghen ende in ltraten

ende in den hove fegghen in latijn

haerlijc andren den wille lijn,

355 dattie leke niet en mochten verllaen.

dit hadden li fo langhe ghedaen

ende der minnen fo langhe 'gheploghem

dat‘°: niemare was ghevloghen

ende ment feide openbare.

360 tierll: dattie coninc die niemare

ghevreifchte, dat Floris lijn kint

Blancelloere fo hadde ghemint,

dat hi el ne ghene name

nemmermeer, die hem ghetame,

365 oft mens hem ghehinghede ende liet alfa,

doe balch hi harde ende wart onvro;

het dochte hem wonderlike dine.

eerlike hi te liere vrouwen ghinc,

ter cameren, daer hife vant inne,

370 raet te nemene, hoe hi die minne

van den kindren mochte teltoren.

‘vтnwe’, feit hi, ‘wi hebben verloren

Florife ons kint, fo ic bevroede.’

die vrouwe was van gheltaden moede,

375 te meer was lijs in groten vare.

an line varwe wart li gheware,

dat hi gram was ende verbolghen,

ende peinfde, hoe li hem mochte volghen

minlike ende met foeter fpraken:

380 ‘aу here’, feit li,. ‘bi щeпкer faken

felen wi onfe kint verliefen?

fecht, ende wi felen kiefen
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den Истen raet, vdie wi moghen vinden.'

‘vrouwe’, feit hi, ‘ic wil u ontbinden:

Floris heelt met al linen linne

an Blancelloere line minne

fo harde ghekeert ntermaten,

ende feit, dat hife niet fal laten

alfo langhe, als hi fal leven.

vrouwe, wildire raet toe gheven

ende dinket n ooc wel ghedaen,

ic wille haer thoolì doen ave llaen;

alfe dan die lede niemare

Florife te voren quame van hare,

dat li doot es, fo wanic wel weten,

dat hi haers al fal vergheten,

ende line minne an ene ander keren,

die hi minnen moghe met eren.

dan willie, dat hi te linen rechte

neme een wijf van hog‘hen ghellechte.“

таeт dattie coninghinne vernam

die fake, die den coninc mesquam,

li was hooffc ende goedertiere,

ende bepeinfde haer harde fchiere

ende dachte, hoe li mochte verwerven,

dattie joncfrouwe niet fonde lterven,

ende ghefachten mochte des conincs moet.

‘here’, feit li, ‘defe raet es goet.

na dien, dat ghi fecht, dat ltaeт,

fal ic ons gheven betren raet:

machlichte Floris heeft ghemint

fo gheltadelike dat hooffche kint

Blancelloere, die fcone es,

dat ic mi`fere ontlie des

ende bens in hardegroten vare,

tierа dat hi ghevreifchte die niemare,

dat hi lichte mochte'bederven

ende van groten rouwe lterven;
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dan ware onfe fcade ende onfen toren

420 mere, dan hi was te voren.

men ghewons nemmer prijs no lof,

noch vrome. en quamer nemmer of,

dat menfe verlloeghe ende mesfate;

hets beter, dat menfe leven late.’v

425 ‘Уrоuwe’, feit hi, ‘пn. raet daer toe.’

‘here, ic fecht u, wat men doe.

lijn meelter fal hem lieс maken

ende ommachtech; bi derre faken

feldine ter Montorien ter fcolen finden,

430 daer te leerne met andren kinden,

tes lijn meelter es ghenefeu.

hi fal daer willecome wefen.

vrouwe Sante, die vrouwe van der port,

нeт datfe defe fake hort,

435 dat hi een kerltene heeft ghemint

ende hi daer omme li daer ghelint,

li falfe hem met. lilte verleden;

joncfrouwe Sibile falne leden

onder die kinder, haer ghefpele,
440 die hi daer fal vindenï vele,

dor te cortene linen dach;

dies hi ne hoort gheen ghewнeй,

daer hi fpelen nu mede pleghet

ende hem fo na int herte leghet.

445 dan fal hi beghinnen coelen,

ende lijn herte ie lanc fo min ghevoelen

van Blancelloere der нarнer minnen,

ende felke nuwe beghinnen,

die hem die oude fal verdriven.

450 dus moghen die kinder levende bliven.

maer alfe Floris dat fal ghevreifchen,

hi fal wenen ende eifehen,

dat men met hem Blancelloere

ter Montorien ter fcolen voere.
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455 des felen wi hebben goeden raet:

haer moeder fal maken een ghelaet

ende een ghebaer, oft li liec ware;

dit moet li doen, 17i fele11t hare

bevelen valle bi haren live,

460 (lat li op haer bedde blive

ende li bidde, dat men hare dochter

met hare late, want li fochter

ende haer bat bewaren dan een ander fai.

dus felen wi onfe dinc vorachten al.

465 dan feldi gheloven overwaer,

dat ghife hem felt fenden пае:

binnen vìeltien nachten, daer hi es,

ende hi niet en twivele des.’

Dit dede men harde verholenlike.

470 doe ontboot die coninc haeltelike

ШоrНe, dat hi te heme (дuaтe.

‘fопe’, feit hi, ‘n lЕ ghename.

uw meelter es lieс ende heeft gheleghen,

dat hi der clerke niet mach pleghen,

475 no der fcolen hem onderwinden,

bedi fal ic n ter Montorien linden;

daer feldi willecome lijn ende wel ontfaen,

ghi felt daer bliven enter fcole gаen,

ende leren lefen ende fcriven.’

480 ‘here’, fprac Floris, ‘weer fal dan 11li11111.—

Вlaпсef10er?’ ‘minne ’, feit hi, ‘hien’

hem liepen die tranen over line lier

ende began te wenene harde fere:

‘dit en doet niet', feit hi, ‘Вere!

485 (Вt ghebot waer mi te тaer;

ghi en doet Blancelioer met mi, daar,

in falre moghen wonen niet.’

doe bat hem die coninc ende hiet,

(lat hi blidelike тerа

490 hi fonde hem fenden Blancelloere
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binnen viertien nachten ocht eer,

dat minderde hem harde lijn feer;

al dede hijt node, hi lovet aldus.

doen dede lijn vader, die coninc Fenus

roepen enen linen eamerline,

die liltech was ende vroet taire dine;

die hiet hi varen met linen kinde

ter Montorien, daer hine linde,

ende gaf hem al dies hem behoevede.

maer Floris fere droevede

ende weende, al daer hi fchiet

van Blancelloere ende hife liet.

Doe al ghereet was line исrt,

voer hi wech ter Montorien waert.

daer vant hi den here Gotas,

dien hi willecome was.

vrouwe Sante ontlinkene blidelike,

li dede harde hoofï'chelike

hare dochter, joncfrouvle Sibilen

heme leden dicwilen

onder die joncfrouwen van der port,

dat hi fonde horen Мс wort

ende hi bi lichte mochte gbe'winnen

in die herte ene andre minnen,

daer hi hem felven bi fonde verhoghen

ende Blancelioere vergheten moghen.

men wijl'de hem vele ende leerde,

daer hi lettel toe keerde

linen lin, fo wat foot was;

al dat hi hoorde ende las,

altoos was hem die ghedane te voren

van Blancelioere, die hi hadde vercoren

boven alle, die hi nie ghefacb,

die hem fo valte int herte lach,

525 dat line dede leven in groten bedwanghe.

die wile dochte hem langhe
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beide bi daghe ende bi nachte.

dicke verfnchte hi harde onfachte

te halven woorde an line fprake.

530 dus leefde hi met onghemake

ende claghede dicke lijn ellende,

eer die viertien nacht quamen ten ende.

Alfe volcomen was die termt,

daer hi omme hadde ghekermt,

535 entie viertien daghe waren comen ten ende

ende men hem Blancelioer niet fende,

doe was hi in forghen groot,

dat li fonde wefen doot,

doe was hi droever dan hi was eer;

540 die rouwe wies hem ie lanc fo meer,

hi ne mochte haers niet vergheten.

doe liet hi llapen ende eten,

beide dat eten ende dat drinken.

doghen begonlten hem ontlinken,

545 want heme lijn vleefc al ave ghine.

doe warts gheware die camerlinc,

haeltelike hi ten coninc linde

ende ontboot hem van linen kinde.

die niemare hem harde mesquam,

550 hi wart wondcrlike gram

ende riep die coninghinne te hem:

‘vrоnижe’, feit hi, ‘en weт wie ic bem

dus wonderlike comen an defe dine?

ons heelt ontboden die camerlinc

555 van onfeu fone quade niemare,

nu liet, hoe menre belt toe vare!

in weet, oft li bi toverien

van Blancelleere liere amien,

ой hi verwoet li felve Florijs,

560 dat li hem dusghedane wijs

linen lin al heeft ghenomen.

men doefe mi haeltelike comen,
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ic wille haer te hant doen thooft af Пaeв;

hi faels lichte dan ave ltaen

565 ende der minne al vergheten

van hare, als hìfe doot fai weten.’

Here god, hoe groot es die domheit,

die de coninc heeft ghefeit,

datfe toverie fonde hebben ghedaen!

570 fo tilic hatfe die minne ontfaen,

doe hife tierlt minnen begonlte,

dat li no goet no quaet ne conlte.

li mindene weder utermateu;

lint dat hife hadde ghelaten

575 ende hi haer ontfoer ter Montorien wart,

dat li 11ìe lint blide en wart.

met pincn leide li haer leven,

haer fnchten ende haer beven

hadde haer teten al benomen.

580 maer des en hatli niet vernomen,

dat dusghedaue tale om haer was.

doe pijnde haer echter de vrouwe das,

hoe life mochte ledeghen van der doot.

‘ay here’, feit li, ‘het ware fonde groot,

585 beide fonde ende fcade,

dat men fo fcone een kint verdade.

hets beter, dat men Blancelloere

te Nicle ter marct te cope voere.

daer lijn comannen comen van verren,

590 die onlanghe felen merren;

alli des werden gheware,

dat li fo fcone es ende het wert mare,

li felenre haven vele omme gheven.

doet dit, hets belt, ende laetfe leven!

595 li felenfe dan voeren fo verre,

dat ghire nemmeer omme wert erre;

dan dorvedi manllachtech werden niet.’

doet hem die vrouwe l`o harde riet
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ende lijt erenlìelike wonde,

feide hi, dat hi)‘ doen fonde;

ende ontboot tween portren van der ltet,

dien gheboot hi ende ghebat,

want li lilteghe comanne waren,

dat li te Nicle (‘пnаen varen

ende met hem fenden ende voeren

te cope die fcone Blancelloere.

Si ghereiden haer тaт ende namen

Blancelioere met hem, ende alli quamen

te Nicle ende life ter шarе: brochten,

doe vonden li comans, diefe cochten

met groten limite, met vele haven.

nu hoort, wat lire omme gaven!

dat willie u maken cont:

li gaven van goude feltech pont,

van lilvere hondert bi вышe,

hondert pellene, hondert lendale,

hondert coppe guldine,

hondert bliaude purperfanguine,

hondert mantele rodepelline,

"diIiehondert vogle, die goet waren,

hondert valken, haveke, fporewaren,

hondert ors groot ende fuel.

li gaven ooc, dat wetic wel

na dien dat diltorie feit

ende ghewaghet die rechte waerheit,

enen cop ghewracht van goude.

die nu foghedanen maken fonde,

hi fonde groten colt doen daer toe.

no daer te voren, no lident, no doe

en fach nie man ghenen fo goet.

nu hoort, wat daer an ghemaket ltoeт

daer ltoeт, hoeghedane wijs

des conincs fone van Troien Parijs

Helenam voerde ende ghewan,
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635 ende hem na volghede haer man,

die coninc Menelaus verbolghen ferе;

ende hoe Agamemnon leide there,

des hi vele hadde utermaten;

entie Grieken Troien befaten

640 ende li die mure met ltотщe verfochten

ende hoe li van binnen weder vochten.

an den fchedel оoc ghemaket was,

hoe lune, Venus ende Pallas

enen appel vonden van goude

645 ende lireden, welc hare hebben_ fonde;

want in den appel ltont ghefcreven,

dat menne der fcoenlter fonde gheven;

ende hoe lijt keerden op Parife,

dat hi tfonneffe te rechte wife,

650 ende hi fchiede fonder ghedinghe,

ende hoe haerghelije {111-eст fonderlinghe,

ende hoe hem lune behiet rijcheìt vele;

Pallas feit, dat line maken wele

den bellen riddre, die ie ghewan lijf;

655 Venus behiet hem dat fcoonlte wijf,

dat ie van moeder wart gheboren;

ende hoe hi dat wijf heeft vercoren,

ende hoe hi den appel Vennfe gheeft,

ende feit, dat line met rechte heeft._

660 Opten fchedel ltent een carbonkellteen.

ens kelre fo donker ne gheen,

al eìfer in licht no vier,

daerne in die haut hout die bottelghier,

hi maket fo licht daer binnen,

665 dat men daer bi moghe bekinnen,

fo wat haven foot moghe lijn,

moraet, clareit echte wijn,

penniughe van lilvere oehte van goude,

echte fo wat men kiefen wonde.

670 dien carbonkel hadde in den voet

2*
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een voghel, die daer boven ltoet.

die den veghel fach, hem dochte,

dat hi levede ende vlieghen mochte.

defen cop makede Vnlcanus,

675 dien ic hebbe befcreven dus.

het brachtene unt Troien Eneas,

doe die dat teltorct was.

lint liet hine ere liere amien

in dat laut van Lombardien.

680 daer naer wart hi ghegheven vort,

dat hi te Rome quam in die port,

in des keifers ltat, ende hi verltarf

van den enen opten anderen fo menechwarf,

dat hi den keifer was comen toe;

685 ende een dief hadden gheltolen doe

ende hadden te Nicle ter marct brocht,

daeтe die comanue hadden ghecocht,

diene om Blancelloer gaven vort,

als ghi te voren hebt ghehort.

690 Die comanne der joncfrouwe blide waren;

fo wel, waenden li, hebben ghevaren,

mochten li te Babylonien comen binnen,

dat lire twe fcatte an fonden winnen.

lì voeren wech, ende haer vaert

695 beviel hem wel te Babylonien waert.

tierlt dat li te Babylonien quamen,

blidelike li die joncfrouwe namen

ende gavenfe te profente den ammirale,

dien li altehant bequam fo wale,

700 tierlt dat hife met oghen fach,

dat hife hem tienvout met goude wach.

dies waren die comanne harde vro,

dat li hem was vergouden fo.

li dancten hem ende namen orlof

705 ende rnmeden met blifcapen thof.

die joncfrouwe heeft fo goede fedeu,
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fo goede ghefchepe van haren leden,

die oghen fo fcone, die huut fo claer,

fo wale lit hare dat fcонe haer,

datter die ammirael meret bi,

dat li van hoghen ghellachte li.

hi was ghewone al lijn lijf,

elcs jaers te hebbene een wijf.

‘die feden', feit hi, ‘fal ic breken

dor haren wille, ende befpreken,

dat icfe l'а1 nemen ende houden tc wive,

ende el ne ghene bi minen live

nemmermeer ne fa1 minnen.’

hi deetfe in enen tor binnen,

daer vant li fсоne joncfrouwen in

fevene ende twintech meer no min.

alle dien beval hi, met goeder trouwe

goom te nemen te dier joncfrouwe;

ende te dienene daghelijc.

doe feide hi ende bat haerghelijc,

dat life troolten ende haer feiden,

dat hi een jaer noch fal beiden,

eer hi haer wille ghenaken;

ende hi dat doe bi derre faken,

dat li die feden daer binnen fal leren,

ende wil li haren lin dan keren

them ende haers rouwe vergheten,

daer tenden mach li weten,

dat men hare verwedemen fal

dat lant van Babylonien al,

ende тenfe fal cronen eerlike

ende makenfe vrouwe van den rike.

Nu es Blancelioer in vremden lande.

hoe fere wrinct li haer hande

met groter claghe, met groten wene!

in al der werelt quam nie ghene

clufenerfe, no fo godelic wijf,
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die fo lettel acht om haer lijf',

alfe Blaucelioer doet om dat hare.

745 li ne weet van rouwen hoe ghebaren.

hoe dicke feit li: ‘keitivech wijf!

hoe fere rouwet mi mijn lijf.

mi heeft verloren die fcone Flerijs,

mijn foete lief, mijn foete amijs.

750 ter blifcap daden wi fcone beghin,

maer wi waren onlanghe daer in.

tierа: leefden wi met foeten fpele,

nu moeten wi droeven vele,

ende bliven emmer in den toren.

755 die wile, dat ic wart gheboren,

die moet lijn vermaledijt!

dit heeft beraden die lede nijt;

hi li vermaledijt diet beriet,

dat men Florife van mi fchiet.

7Go‚ay nijt, hoe quaet es dine nature!

oñu belt eneghe creature,

dier goet echt evel mach ghefchien

entie men mach horen echte lien,

ende daer men af moghe fpreken,

765 fo moet mi god over di wreken

ende moet di fenden ter dieper hellen,

daer di die duvele moeten quellen

emmermeer al fonder ende!

du heefs mi ghefent int ellende.

770 ic wane, du Floris oec heves doot,

echte bracht in alfo grote noot,

dat hem rouwet, dat hi levet,

dor den rouwe, die hi om mi hevet.

ay arme, twi паевhie, om mi?

775 en weet ic wel, dat Floris li

van Spaenghen eens heidens conincs kint.

al hebbicken domlike ghemint,

ìc weet wel, dat hi mi niet gheteme
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ende mi niet en beltaet van heme

ende hem niet van mi te rechte;

hi es van fo hoghen gbellechte,

dat ic lijns werdech vniet en bem,

maer dat hi mi mint ende ic hem.

Floris mint mi ntermaten,

fo doe ic hem, in caent ghelaten,

mijns en can ic тaeт gheweten,

lijns en can ic niet vergheten.

mocht lijn, dat ict ghedade,

dat ic vergate fo groter fcаde

ende ic mochte bliven fonder toren

van Florife, die ic hebbe vercoren,

dien ic fo van herten minne,

dat waer groot cracht van minen Бaue.

foete vrìent, en mach niet lijn,

die rопwe fal bliven int herte mijn,

beide bi doghe ende hi nachte

faнa lijn in mijn ghedachte;

allic (Щи ghenoeme ende ghewaghe,

daer bi cortic mine daghe.

die rитe fal bliven met ons bellen.

жaтыlt worden wi ghefcheden

bi groten nide, wel foete vrient.

du belt fo hooffc, du heefs verdient,

datti alle die ghene minnen

van dien lande, die di. kinnen.

god ware wert van groten lone,

die di maecte; du belt fo fcone,

fo hovefc, fo goet, fo goedertieren,

men fonde cnme vinden hem vieren

in der werelt, die di gheliken.

du vermaets di ghetrouweliken,

dattп mi niet en fonts begheven.

nu moetic dor Швen wille leven

fonder blifcap emmermeer.
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815 deп: rouwe ende dit grote feer

ne mach ic meer nu verwinnen,

Floris, en li bi diere minnen.’

aldus heeft Blancelioer gheclaghet

dien rouwe, dien li int herte фaghы,

820 al daer li es in vremden lande.

vor haer herte leit li haer hande;

haer dinct, dat hare herte fa1 breken,

van rouwen mach li niewet fpreken.

die joncfrouwen, die bi haer faten

825 ende faghenfe fo harde meslaten,

entie grote claghe hoorden,

li trooltenfe met foeten woorden

ende feiden, li doт‘lte haer niet ontlien,

haer en fonde maer al goet ghefchien.

830 Nu latic u van Blancelioer bliven,

ende wille u fegghen ende befcriven

van den portren, diefe brochten

ter marct te Nicle ende daer vercochten.

li hadden haers heren ghebot ghedaen,

835 haer dinc was hem wel vergaen;

li hadden ghewonnen harde vele

ende keerden weder met groten fpele.

met groter blifcap menfe outlinc,

ende gavenfe op haren here den eoninc,

840 als hi gheboot ende wonde,

dat lilver metten groten goude;

daer toe die pellene entie fendale,

die heme bequamen harde wale;

die bliaude purperfanguine,

845 die mantele rodepelline;

die valken, die haveke, die fporewaren;

die ors, die harde goet waren;

den gnldenen cop li daer toe gaven,

die wert was vele haven.

850 dien nam die coninc in lijn haut,
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ende was gheen fo goet in lijn lant,

ende alle die waren in die fele,

li prijfdene ende befaghene vele.

nu hoort, wat doet die coninghinne?

855 li was noch droeve in haren linнe,

dies en nam li ghene ware.

‘here’, feit li, ‘noch ben ic in vare

ende ontlie noch ander ongheval:

alfe Floris weder comen fal

960 ende om Blaucelioer fal vraghen,

wies wi dan belt over een draghen,

dat wi antworden, waer li es.

ic ontñe mi ende forghe des,

alfe hife hier niet en vint,

865 die hi fo van herten mint,

dat hem die droefheit entie fmerte

fo valie moghe ligghen int herte

ende hi den rouwe ghewinne fo groot,

dat hi hem felven lla te doot

870 echt in enegher manieren verdoe.

lilt ende raet behoeft daer toe,

wat men hem belt ghefegghen moghe,

daer men line droeve herte bi verhoghe

ende menne met lilte levende behonde;

875 verliefe wine, het: bi onfer fcoude.'

‘Vrouwe’, feit hi, ‘ghi fecht wel,

ic does uwen raсt ende niet el.’

‘here’, feit li, ‘ghi felt doen touwen

een graf ende dat van marbre houwen,

880 beide van marbre ende van kerltale,

dat doet maken ende bewerpen wale

beide met [ilvere ende met goude;

dan mach menne _ontbieden houde,

ende als hire omme vraghet, fo moghen wi

885 doen fegghen, dat li begraven li.

hi en fal niet langhe merren,
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dat mochter ons lichte ane таrren,

des felen wi te harder haelten daer mede.'

te hant die coninc ontbicden dede,

890 na dien dat lijn moet ghedroeeh,

goede шeстe ende diere ghenoech

ende daer toe die goutfmede.

hi тётe hem ene fcone ltede

ende feшe, dat li namen goom.

895 doe begonnen li werken onder enen boom

voor enen monlter een eerlic graf,

daer men wonder mach fegghen af.

het was van kerltale ende van marberliene,

ende was creature ne ghene,

900 li en ltonder in ghefcreven:

die vogle, die in die lucht fweven,

ferpente, liebarde, met andren dieren,

ende vifche, die in der rivieren,

in des fewes gronde fwemmen.

905 met dieren ltenen ende met ghemrnen

lierden die goutfmede haer werke.

ten hoofden fetten li opten ferke,

daer ment belt moghe befcouwen,

een beelde van linen marbre ghehouwen,

910 beworpen van lilvere ende van goude

ende van varwen menechfonde,

blauwe, root, ghelu ende groene;

bi der wапки van Salomoene

ende bi haers felfs lilt groot

915 makeden lijt, dat emmer vboot

lijn haut ter fonnen weert gherect,

al шaelt metten werke bedect;

ende alfo die foшe daer ane fcheen,

fo ne was man in die werelt gheen,

920 die fo claer hadde die oghen,

dat hi den fchijn mochte ghedoghen.

li fetten midden op dien fare
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twe kinder, die wert waren menegher marc,

оп: menfe vercopen fonde.

925 li waren al ghewracht van goude

ende waren harde rijclijc.

deen was Florife aneghelijc,

dat ander ltoet in diere ghebare,

oit Blancelioer line amie ware.

930 Blancedoer hadde van goude root

in die hant een rofe, (Вefe boot

ende hilt тотt anlichte haers amijs.

al dies ghelike hilt Florijs

een lelie vor liere amien.

935 die bloemen waren bi meeltrien

natuurlic ghemaect ende fcone.

haerghelije hadde een guldene crone

opt hooft wonderlike goet.

in Florijs crone een carbonkel ltoet,

940 diet fo licht om hem maecte,

welctijt fore iemen bi ghenaecte,

dat hi alfo claer daer bi ghefach,

oil fonnefchijn waer en‹le middach.

hoort noch, wat men lefende vint:

945 daer mochtmen lien den wint

ende langhe pipen, daert шaйde dore'1

alle den ghenen, diere leden vore,

dochtet wonderlike (Пne.

van den winde, die dor die pipen ghinc,

950 waеРс fo ghemaect met lulte,

dat deen den andren dicke culte,

beide culte ende helfede vele,

al waìende ltoeden li met fpele;

als die wint weder ghelach,

955 haerghelijc bleef ltaende ende fach

vriendelijc ins anders oghen.

doe begonden li die bloemen toghen,

(liеli in haer hande droeghen,
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als oft li hrm onderloeghen

960 ende leefden, alfo ghebaerden li,

dat dochte hem allen, dier waren bi.

daer was оос een boom gheplant,

foghedanen vint men ghenen int lant;

die was ghefet int graf ten hoofden.

965 line fwighe bloeiden ende leefden

in alle tiden van den jare,

dat was die waerheit openbare.

Dien boom willic u'noemen.

hi hiet ebenus, line bloemen

970 waren wit ende root,

lijn hout hadde nature groot;

al warp ment in een vier brinnen,

en mochte vier no braut ghewinnen;

line lover gaven оoc

975 den foetlten тоke, dien ie man rooc,

ende foeter, dan wi ghefegghen connen.

ten voeten ltoet оoc jeghen der fonnen

een boom, die heet tyrebijn,

lijn roke mochte niet foeter ñjn.

980 an die rechter lide ltoet een crilivier

ende an die luchtre een balfemier,

die gherechte balfeme gaf;

' daer mochtmen die balfeme lien vallen af,

van den crìliviere droop criline neder.

985 van dien twe bomen en was noweder,

hi en gaf den reke fo goet,

dat hem dochte, dier onder (toet,

dat hi ware int paradijs.

die defe viere bome plante was wijs.

`990 alle die gode die waren doe,

doe hife fette; hi befwoerre toe

die gode, die daden die bome groeien,

alt jaer loven ende bloeien.

daer boven plaghen altoos te line
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ende in te linghene voghelkine,

die nie en worden fo bedwonghen

no fomer no winter, li en fonghen.

fo foete ghelnnt li onder hem maecten,

welctijt dat li twe daer ghenaecten,

eneghe joncfrouwe met eneghen jonghelinghe,

die ghelieve waren onderlinghe,

die hovefc ende natnurlic waren,

die moelten te haut haer minne baren:

van felker naturen was die fanс.

tierlt dat li hoorden dat gheclanc,

li liepen te famen haeltelike

ende ondercnlten hem vriendelike.

die minne was foeter, die li dreven,

dan ic u telle ochte vinde ghefcreven.

maer was een dorper ocы een dore,

als hi liаeв fonde daer vore,

tierН: hi hoorde der vogle fanc,

hi ghewan daer af fo groot bedwanc,

dat hi hem ghere minnen daer naer

ne onderwant, maer al daer

moell: hi llapen ter felver Rede,

fo befweken hem alle die lede.

defe bome ltoeden alle viere

om dat graf, dat fo diere

was ende fo goet, dat ic gheprifen

niet en mach na liere чтen.

om een joncfrouwe was nie ne gheen

fo goet ghemaect. menech rijclic lteen

wafer an ghefet, daer doghede an laghen

ende ooc miracle te doene plaghen:

foliere, jogonten, calcedonen,

miraude, bericolen ende faд‘doвen,

jafpen, crifolit , diamanten,

ametilten, topafen, jocanten.

1030 met dieren “Шen waelt graf bevaen.
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daer mochtmen ooc lien ane пaeв

lettren al ghefcreven van goude

fo openbare, wie fo wonde

ende lefen coude dat hi las.

1035 nu hoort, ic fegеn wat dat was.

daer ltом: шин Lncnn'r BLAncnFLonn

1N шт Gnu or шавки vLonn

nu; Dn JoNcHnnn nnonrs нет sconn xnvr

мвт enns'rnnnennn nnivrn nanna annum-r

1040 doe dede die coninc overal ghebieden

van linen lande alle den lieden,

kint ende kinne, man ende wijf,

alfo lief alli hadden haer lijf:

dat niemen der waerbeit fonde lien

1045 jeghen Florife van liere amieu,

ende niet fouden fegghen el van hare,

dan dat li doot ende begraven ware.

Doe ontboot men Florife, dat hi quame.

die bootfcap was hem wel ghename.

1050 hi ghereide hem ende nam orlof

an alle die ghene, die waren int hof,

willike keerde hi te lande weder,

hi reet in die fale, daer bete hi neder.

hi groete liere moeder ende linen vader,

1055 ende daer na dandre alle gadeт;

hi vraechde te hant om liere amien,

hem antworde niemen no dотe lien

die rechte waerheit, alfe тenfe wтe.

doe hife niet fach ende hife ghemilìe,

1060 wart hi vervaert ende fete ontdaen

ende liep wech ter cameren faen,

daer hi hare moeder in bevoer.

‘vrouwe’, feit hi, ‘waer es Blanceñoer?

mine amie, die ic hier liet?’

1065 ‘uw amie? des en wetic niet.’

‘ghi hout uw fcheren.’ ‘in doe.’ ‘ghi doet.'
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die vrouwe wart droeve in haren moet,

alli hoorde ghewaghen van hare dochter.

Florife wart ie lanc fo onfochter.

‘тоepfe mi', feit hi, ‘haeltelikel’

li antworde weder vroedelike

ende feide, li ne wilte niet, waer li ware.

hi wart ie lanc fo meer in vare.

‘vrouwe’, feit hi, ‘ghi doet quaet.

wijltfe mi, ende doet den raet,

dat ghife mi haeltelike doet lien.’

does ander raet en mochte ghefchien,

hi en moelte iet van haer weten,

feide li, alfe haer was gheheten,

dat li doot ende begraven ware.

doe en wilde hijs niet gheloven hare,

onthier ende lijt hem fwoer.

‘ay mi’, feit hi, ‘es Blancelioer,

mine wel foete amie doot!’

hi wart int anlichte harde root,

daer na fo wonderlike bleec,

dat line varwe een doden gheleec.

doe moelt hi al met allen fwighen,

want hi began daer neder lighen

ende viel in ommacht optie erde.

die vrouwe haer dies ververde

ende gaf enen crijt harde luut,

dat ment in den hof ende daer nut

mochte horen gheredelike.

doe quam ghelopen haeltelike

beide gader ter cameren binnen

die coninc metter coninghinnen

ende dreven groot feer ten felven lionden,

daer li haer kint in ommacht vonden.

1100 Floris lach langhe in ommacht. .

als hi bequam, ende hem wart ghefaeht:

‘ay mi, wat heeft mi die doot gheweten,
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dat li mijns heeft vergheten

ende Blancelloer nam? li ne dede niet Wale.

1105 noch biddic haer, dat li mi hale,

ende li mi lere ende wife

int ghebloeide velt ten paradife.

daer ontbeit mijns haer liele.

wat waendi, olt fo gheviele,

1110 hoe blide ic van haer wefen fonde!

ay arme, oft mi leiden wonde

Шaren grave iemen goedeт!’

doe namen die coninghinne lijn moeder

ende leiden felve al daer,

1115 daer li hem feide over waer

dat Blancelloer begraven lach.

tgraf dochten fcone daer hijt fach.

hi vant die lettren ende las,

wat fo daer ane ghefcreven was.

1120 hi las: швц ышнвт BLANcnFLoEn
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doe fach hi die kinder lachende ltaen.

1125 van rouwen wart hi fo ontdaen,

dat hi driewerf befwalt achter een,

.no mochte fpreken wort ne gheen,

no mochte lien no antworden.

lijn moeder ltот daer te jeghenworden.

1130 als hi bequam them felven weder,

vor die kinder ghinc hi ligghen neder

ende weende ende claechde lijn ongheval groot

van Blancelioer ende van hare doot.

‘Ay Blancelloer’, feit hi, ‘Blancelloerl

1135 lident dat ic van u voer, '

leefdic met groten onghemnke.

тётe оp wien, hoe gherne ict wrake,

dat ic di dus hebbe verloren!
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wi waren in enen daghe gheboren

ende ghewonnen in ere nacht,

(dus waelt gherekent ende gheacht,)

ghehouden ende gheleert te famen,

onthier ende wi fo verre quamen,

dat men verriet ende fchiet ons heden.

met rechte foutwi henen fcheden

van der werelt binnen enen daghее.

niemen wancons mi, dat ic di claghe.

ic ben ferech utermaten,

te minen live heстn mi ghelaten

in rouwen ende in groten wene.

fo hovefc en fach nie man gliene

in der werelt no foeter wijf;

fo fcone, fo foete was dijn lijf,

dat ict ghefegghen niet en can.

ic wane, dat in defe werelt man

fo vroet ne gheemes, die can ghefcriven

te rechte die fcoonheit van dinen live.

du waers fpieghel van al den rike,

du hilts di harde fuverlike,

nie ghewan wijf fo goede feden,

als du hats, no fo fcone leden,

fo fcone oghen, den mont fo foete,

fo fcone antworde, fo fcone groete;

du verwons met dogheden al dine ghel'pele,

du hats ghemaect vriende fo vele,

dat li di loveden ende minden

ende prifeden alle, die di kinden.

niemen darf mi wanconnen dies,

dat mi nie verlede no verwies,

dat ic di minde gheltadelike.

wi onderminden ons verholenlike;

beide met fcтen ende {имёn

dedie di verltaen den wille mijn

ende minen raet; fo _dadeltu mi,
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1175 dat lijs niet verltonden, dier waren bi. II.

Ay doot, hoe nidech ende hoe fиrе

lijn dine feden ende dine nature.

du belt mordadech als een dief,

du haets die di hebben lief.

1180 maer lieltu iemen leven met lpele

ende der blifcapen hebben vele,

dien bietltn ltorm ende wijch

ende fets an hem dinen. crijch;

dien neemltu ende werplte openbare

1185 uter blifcapen, daer hi gherne in ware.

maer roept di een arm keitijt',

die ouwert heeft fijn arme lijf, l

dien ooc felden goet ghefchiet,

. te hem en wiltu comen niet.

1190 des heefltu enen vremden fede:

du ne wils, die di volghen mede,

dat mach 'men an mi merken wel;

ic roepe ende du belt fo fel,

dattn miere claghe niet wils horen.

1195 ic fal mi harde cume verhoren,

ic fal di foeken ende vinden ghereet;

ic fal doen na dien dat mi Reet,

fo waer fo ic mi fal bewenden.

eer.defe dach fal comen ten ende

1200 fal ic mifelven nemen dat lijf.

ens in der werelt man no wijf,

hi en moghe lichte bewerven,

dat hi hem felven fnieme doe lterven.

ic fal mi doden, ic hebbe die ghewelt,

1205 ende varen int ghebloeide velt,

daer Blancel'loeren liele jeghen die mine

gadeй ende lefet bloemekine.’

doe rechte hem Floris van den grave,

niet verre bleef hi ltaende daer ave.

1210 tenen greflievoederfele hi vinc,
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daer een gnldene тeтe in hinc,

die hem hadde ghegheven Blancelloer

op minne, doe hi van haer voer.

alfe Floris die greñ'ie uuttrac

1215 ende hiltfe vor hem ende fprac:

‘defe тeтe, Blancelloer, dadi maken,

ende gael'fe mi bi derre faken,

als icfe dan faghe, dat li wonde,

dat ic haers ghedinken fonde.

1220 nn leghet _mijn trooll: an di allene,

du fait mi lo1`l'en uteп wene,

daer ic in ben , ende nemen mi' dat leven,

al ne waerltn mi niet daer toe ghegheven.

haelt, dats weтen fal dat doe.’

1225 metten woorde droech hife hem toe

ende wiltfe te liere herten lteвen inne.

dit fach lijn moeder die coninghinne

ende liep te hem waert ende prent

haeltelike die тeтe unt liere haut.

1230 Nn hoort, hoe line daer na begonlte

te caltiene, alli wel eоиlte:

‘Floris’, feit li, ‘wel lieve kint,

hoe domlike heel'ltn ghemint

ende belt Нeтj? van dinen live,

1235 daш: dor die minne van enen Ми:

di felven wilts тerами ter doot

ende doghen daer die grote noot.

ens iu der werelt niemen altoos

no verwoet, no linneloos,

1240 hi en hadde liever in grote pine

blint ende doof ende ltот te line

in defe werelt emmermeer;

in rouwen ещe in groot feer,

dan te doghene die bitter doot.

1245 die anxt van haer, hi es fo groot.

wat waenltn, datti fonde women,

3 s
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daнn di veтIlloeдeт? waenñu dan comen

int ghebloeide velt, int paradijs?

neen, du niet, dies ben ic wijs,

1250 dat en fal di niet moghen ghefchien,

daer en l'aкu Blancelloer niet lien.

daer es binnen fo grote core,

dat men hem allen verfeit die dore,

ende meure niemen wille ghehoren,

1255 die befondecht lijn te voren.

du falt dijn woninghe kiefen elre, .

ende varen ter helle in den donkren kelre,

daer Biblio ende Dido,

die fo ferech lijn ende fo onvro,

1260 dat li met claghene die wincle vervullen;

daer foeken li ende foeken fullen

emmermeer ende niewer vinden

haer amife, die li minden;

ende fo lВатke minne droeghen,

1265 dat lire hem felven omme verlloeghen.

Floris, nu hebt goeden -troolt;

in toewaert beltu welna verloolt;

di fal noch vele goets ghefchien,

ic wane, du fай noch levende lien

1270 Blancelloere diere amie;

ic weet noch feнтe -erfatrie,

dat icfe bi der cracht, dier leghet ane,

levende weder ghewinnen wane.’

Doe ghinc li wech ten coninc waert

1275 rouwech ende fere vervaert.

‘here’, feit li, ‘hoe gherne ic u bade,

dat ghi ons kints hat ghenade.

liet hier die greflie, die hi hadde ghefet

in lijn herte te ltekene. ne haddict belet,

1280 hi ware doot te derre ltede.

ic was daer bi ende ic dede

den raet, dat ics hem bi lilte
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ontrac, eer hijs felve iet. мlte.’

‘vrouwe’, feit hi, ‘nu en weса: niet te ga.

ic wane, hi hem felven niet гerlla.

ghi felt varinghe lien, dat hi fal

liere ferecheit vergheten al.’

‘here', feit li, ‘dan mach niet wefen.

van den rouwe fal hi cume ghenefen,

en li dat hi lterve, ende niet eer.

wi ne hebben al der kinder meer

dan hem, ende oft wi dat vexllaen,

het fal nte breken faen,

dat li bi ons, ende die niemare

fal lopen ende werden mare.

dan fal groot lijn onfe fcande

ende onfe lachter in allen lande.’

‘Уrоuwe’, feit hi, ‘het ware quaet,

dadics el dan uwen raet,

van hem beden volghics u.’

‘here’, feit li, ‘жel fechdi nu;

wi moghen оoc weten wel gherede,

dat wife te gadeт felen hebben bede,

осы: te gadcr beide verliefen.

van defen moeten wi dat belle Бefen.’

‘v1'ouwe', feit hi, ‘fo fegghet heme,

dat hi ne ghenen rouwe neme

ende hi blide wefe ende vrо;

want die rechte waerheit draghet alfo,

dat Blancelioer line amie levet,

die hi harde ghemint hevet.’

li keerde haer omme ende loech,

der woorde dochten haer ghenoech,

ende ghinc te Florife weder allene.

‘fone ’, feit li, ‘niet en wene.

ic (al di fegghen ende lien

die rechte waeшeй van diere amien.

li levet, daer es niet int graf.
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wi hebben di высей‘ loghene daer

1320 ende daden fegghen beide gader

bi onfer lilt, ic ende dijn vader,

dat li doot ware. dat wi dat feiden,

daer bi waenden wife di verleiden.

wi waenden, als dufe doot fonts weten,

1325 dattn hare minne fonts vergheten

ende nemen dan eens conincs dochter;

des fonden wi hebben gheleeft te fochter,

dan от Blancelloer bleve te ‘тe

emmermeer te dinen live;

1330 om dat li onedel ende Вeтen es

entijn vader wilde niet ghehenghen des,

dat li dijn wijf fonde wстen bleven,

wilde hife verdoen; maer hi lietfe leven

bi den rade, die wi hem rieden,

1335 ende bevalfe comannen ende deetfe bieden

te cope ter maret, daer hife fande.

daer cochtenfe comanue van vспeв lande

met groten fcatte haeltelike,

ende voerdenfe wech in vremden тикe.’

1340 ‘Уто1иwe’, feit hi, ‘fechdi mi тer?’

‘jaic’, feit li', ‘al fonder тer,

ic fait di doen lien oghelinghe.’

doe deetli roepen jonghelinghe,

die dapper waren ende Вare,

1345 ende dede oplichten den fare. ,

alfe Floris niet en vant daer onder,

hi dankes gode, het dochten wonder.

doe feide hi, dat hi wilde leven.

daer wart die rouwe fchiere verdreven,

1350 van der blifcap hi ‘wart fo blide,

dat hi hem veшat, te vaerne fonder bide

ende ne ghere ralten hem onderwinden,

hi en foutfe foeken ende vinden,

wae: fofe ware, ghenendelike,
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1355

1360

1365

1370

1375

1380

1385

ende bringhenfe weder blidelike.

maer hi des merken wonde,

wat pinen hi daer omme doghen fonde

ende hoefe hem fonde werden te fure!

dat feide Diederic, die defe aventure

in dietfche uten walfche vant,

dat menre fonde lettel vinden int laut,

die fouden willen gheш/eн dies,

dat iemen fo fot ware ende fo riel

ochte van fo tenen linne,

die fonde dorren dor eneghe minne

die grote coenheit doen, die hi fal bellaen.

van der blifcap, die hi heelt ontfaen,

fo ne rocket hem wat over gheet.

hi gaet ten coninc, daer hine weet,

ende lijn moeder emmer an lijn lide,

hi gaet ferech ende hi gaet blide,

om Blancelioer ferech ende erre,

dat li es ghefent fo verre, `

ende anderlins blide, dat li levet.

‘here’, feй hi, ‘ic bidde u, dat ghi mi ghevet

orlof te vaerne, ic wilfe foeken,

Blancelloere. wat darf mi rocken,

in welken lande ic mi bekere,

tes icfe vinde? noch biddic, here,

beide u ende miere moeder,

dat ghijs mi noch maect vroeder

ende mi gheraet, alfe mi ghedoghe,

in welken lande icfe vinden моghe.‘

doe feide hem haerghelijc ende fwoer,

dat li ne wilten, waer li voer.

Doe lachterdet die coninc ende feide, hoe quaet

hadde gheweelt der vrouwen raet,

dat li riet, dat mente vercochte.

maer Floris dat beter dochte,

1390 dat li levede, dan li doot ware.
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1395

1400

1405

1410

1415

1420

1425

li peinfede om hem ende hi om hare,

want hi fonde haer volghen, weer li doot,

ende ghenieten des felfs, dies li ghenoot.

nu es die coninc harde verdroel't;

hem (Пnст, dat hi raets behoeft

ende lilt, hoe hine behouden mach.

hi vloekede die wile ende den dach,

doe hife ter marct te cope linde.

fo fere ontfach hi hem van linen kinde,

dat hijt om hare verliefen fonde,

ende hife вышe weder copen wonde

twievout diere, dan hife vercochte,

‘тaer iemen diefe hem weder brochte.

hi vloecte оoc harde den felven tijt,

dat hi moelte lijn vermaledijt,

doe hi имerР: hare moeder vant,

der hi roofde in der Вен'lЕne laut.

noch bit hi linen fone, dat hi blive;

hi fal hem felke gheven te wive,

die fcone fal lijn ende van hoghen maghen,

die crone шet eren moghe draghen.

‘here’, feit hi, ‘oft ghi mi mint,

fo ne ghewaghes nemmer; bedi men vint

in al der werelt wijf ne ghene,

die ic minnen mach fonder haer allene.

fo ghi mi henen haeltet meer,

fo wi beide weder keren eer.’

‘fone, nu hebt den orlof mijn

na dien dats ander raet en mach lijn.

ic fal di helpen ende ghewinnen al,

daш daer toe behoeven fal: '

тeткe pellene ende cleder van liden

ende goede ors met dieren ghefmiden; ‘

daer toe gout ende lilver te vullen

ende cnapen, die di dienen fullen.

maer ic bidde di, dattu dies
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goeden goom neems ende belies,

in welker maniere daтe foeken fait;

ende от ooe fo ghevalt,

1430 dattufe vints, in Welker ghebare

du di macht vertoghen dare

ende hoe dufe belt fait moghen gheтишeм

want groten lilt behoort ter‚minnen.’

‘Here’, feit hi, ‘nu hoort na mi.

1435 ic wane, dat dit die belte тaeт li,

die men daer toeghepeinfen can:

ic fal varen ghelijc een coman,

die wille copen ende vercopen; .\

twelf fomeren felen voor mi lopen.

1440 fo willie dat men bi uwen rade

die drie met lilvere ende .met goude lade,

dander drie felen draghen‚ ghemunte penninghe,

dat wi moghen onfe teringhe

ende onfe wedden quiten te ghereder;

1445 die twe felen draghen goede cleder,

pellene, famite, fcarlaken diere;

fo willie, dat draghen de viere

bontwerc, gran ende fabelijn.

metten twelf fomeren felen lijn,

1450 dier goom felen nemen, twelf garfoene.

dit ltaeт u alrebelt te doene.

met mi felen varen twelf l`chiltcnechte,

die mi connen dienen te rechte

ende goom felen nemen ten rol'liden

1455. ende ten orfen ende ten ghefmiden.

ic wille ooc enen van uwen droffaten,

die milde es ende hem belt can ghelaten,

ende daer toe uwen camerlinc,

die hovefc ende vroet es taire dinc.

1460 defe felen mi ter noot gheradech lijn

ende copen mijn eten ende minen wijn.

die twe portren willie voeren met,
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diefe vercochtcn, want li weten bet

dan ic, ofter enech ander coman voere,

1465 ende weten ooc bat van Blancelioere,

waer life vercochten ende hoe ghedanen lieden,

ende waer li achterlt van haer fchieden;

haer raet mach mi wel vromen.

wi felen fegghen, waer wi comen,

1470 dat wi varen om copinghe alfe coman.

ghevallet ooc dats mi god an,

dat wire omme “aghen ende eifchen,

ende wife iewerreп moghen ghevreifchen

ende wife moghen ghewinnen met fcattc

1475 ende men ons doe te wetene dette,

wi ne felent om gheвe have laten,

wi en felenre omme gheven тeт'шaten

deт haven fo vele, moghen wi met eren

ende blidelike weder te lande keren.’

1480 Floris heeft line tale gheent.

die coninc hem droevelike omme went

ende doet ghereiden ende ghewinnen al,

des hi in den weghe behoeven fal;

hi gaf hem, dat hi hebben wonde.

1485 ende alfe Floris orlof nemen fonde,

ende al ghereet was line vae'rt,

die coninc dede bringhen een teldende paert

al ghefadelt, dat hi harde minde,

ende вaс“: Florife linen kinde.

1490 foghedaen ne vant men verre no wide

in al der werelt; lijn een {ide

li was wit ende dander root,

dat dochte den meneghen wonder groot;

lijn hoolt was al befprinct met bloemen

1495 menegherhande, die ic niet can ghenoemen,

vele natuurliker dan offe een man

met varwen hadde ghemaket daer an,

ende die nature hadt alfo te voren
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ghemaect ende wart daer mede gheboren.

1500 het was fcone ende fuel '

ende harde lier, dat weet ic wel.

van den ghefmide fal ic u fegghen een deel.

van fpaenfchen pellene was die paneel,

met Мen ghewracht, gheltict, ghefcakiert

1505 ende was utermaten gheliert.

van den ghereide die fadelbome

hadde een fadelere ghemaect van Rome

ende ghefneden van vifcrebben,

die van naturen rode varwe hebben.

1510 daer mochtmen merken an den fnede

wonderlic were ende bendechede.

van pellene was al ghewracht die coverture,

daer was in ghewracht meneghe creature,

onder vifche vogle ende ferpent. .

1515 twe darengherden waren den coninc ghefent

van Peelien, die toten ghereide

wel voegheden ende waren Мён beide.

goutdrade mochtmer in lien lopen.

men foutfe harde diere copen,

1520 die nu foghedane hebben wonde.

die ghefpen waren lilveren, die tongh van goude,

van liden waren al te famen

die lloppen, die daer jeghen quamen.

die voorboech, die daer toe behorde,

1525 was ene rikelike goutborde,

binnen ghevoedert van corduwane;

menegherhande bellekine hingher ane.

van goude waren die lteghebande.

met rechte foutmen die hande,

1530 (нefe wrachten, prifen ende loven.

hi hadde van beneden tote boven

fo wonderlic тere ghewracht daer an,

dat ict vertellen niet en can.

Van den ghereide hebdi ghehort.
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1535

1540

1545

1550

1555

1560

1565

1570

nu fа1 ic u een deel fеgghгn vort

van den breidele, fo ic belt mach.

ic wane uwer gheen nie en. fach

fo rikeliken breidel bi linen tiden.

thooftltoel was al ghewracht van liden,

daer ane ltoet тeneс1: ledekijn,

deen van goude, dauder lilverijn,

ghewracht met meeltrien alle.

ltenekine alfe kerltalle

ltonden bendelike daer in ghefet,

een gouden belleken an elc let:

dat feiden, die de lteenkine faghen

ende kinden, datter doghede an laghen

meer dans mi iemen gheloven fonde.

die braken entie ketenen waren van goude,

tghebet was lilverijn in den mont,

die toghel liden gheweven ront, .

twe gondene braken daer tenden hinghen

ende daer tenden dor die braken ghinghen

ten andren, ende an den toghel hinc

van goude een wel ghemaect rinc.

met defen ghefmide gaf die. coninc tpaert

linen fone te helpen te liere vaert,

ende dede hem fpannen twe gondene fporen,

die hi te lijns felfs boef hadde vercoren.

een vingherlijn hem lijn moeder gaf,

daer li hem dogheden vele feide af.

‘minne’, feit li, ‘ic biddi, dattn altoos

minen тaeт niet en verroekeloos,

du en voers met di dit vingherlijn;

alfo langhe allt over di fal lijn,

en darfltn niet vruchten van quaden diere,

no van watre no van viere;

di ne fal moghen fcaden wapen no gheen man.

daer ligghen ooc mere doghede au,

dies ic ghelove ende feker bem.
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wie foot draghet over hem,

ende foeket eneghe dinc gheltadelike,

hi falfe vinden ende ghewinnen fekerlike,

dat hi foeket fpade ende vroe.’

1575 an linen vingher deet lijt hem doe.

hi ontlinc ende dankes liere moeder

van fo fcoonre ghichte ende fo goeder,

daer hi Blancelioer mede waende ghewinnen

ende weder te Spaenghen bringhen binnen.

1580 hi nam orlof 'ende wilde varen.

daer mochtmen feтe lien mesbaren

ende utermaten wenen ‘fere

vader ende moeder tien ‚ghefchede,

haer hande wriughen ende {Шen haer haer.

1585 alle die ghene die waren daer,

li weenden ende hadden rouwe alfo groot,

als hi voor hem laghe doot.

maer lijn moeder dreef meelten ween

ende culten tieuwerf al in een,

1590 ende dicker hadde ghedaen, maer haer benam

die coninc lijn vader, 'die toten quam,

ende culten ooc an linen mont

driewerf ter felver ltont.

emmer waren li in dien,

'1595 dat line nemmermeer waenden lien.

hen ghefchiede allijt ontfaghen,

want linenemmermeer en faghen.

Floris fachfe fo groten rouwe driven,

met gode hiet hife alle bliven.

1600 doe riepen li alle man ende wijf

ende bevelen te gode lijn fcone lijf.

hi voer wech foeken Blancelloere

ende feide, en ware dat hife bevoerc,

hi foutfe foeken fonder ende

1605 ende ewelike int ellende.

Nu es Floris comen buter ltat _
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ende line fomeren wel op haren pat.

hi achte lijn dachvaerde ende lijn diнe

ende nam raet met linen camerlinc,

1610 welclins menfe belt tierа: fochte.

die camerlinc feide, dat hem belt dochte,

dat li voeren ter havenen, daer Blancelloer

metten comannen fchepede ende voer.

li voeren fo langhe, dat lire quamen. .

1615 haer herberghe li met enen pотe namen,

die ghewone was te herberghen coman

ende hovefche liede wel onthalen can.

lijn ghefate was buten harde rijclic,

binnen fcone ende адerие.

1620 men Вашe die paerde ende dede hem вьeтeя

te volle van hoie ende van even.

fome geen li ter marct, als hem was gheheteu,

om haren dranc ende om haer eten.

ter herberghen li ghenoech weder fanden,

1625 dat (Нerlte eten dat li te cope venden,

broot. ende wijn ende als te vullen,

dat li ten etene behoeven шиш;

ende doen ghereden houde dat eten,

dat hadde hem Floris te voren gheheten,

1630 dien li eren ende groot heerfcap houden.

li fegghen, dat li coman lijn ende gherne wouden

tilike fchepen ende over varen

ende an ander copinghe haer goet bewaren.

Als haer eten was ghereы,

1635 men rechte die taelien, die waren breet;

men eifchede water ende li dwoeghen,

twe ende тe hem te gadeт voeghen.

die wert hadde tъeмe vro ende blide,

dien jonchere fette hi neven liere lide,

1640 ende li begonden eten ende drinken.

daer mochtmen doe den wijn lien fchinken,

daer ghinghen die guldens coppe entie lilvcrine
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beide met clareite ende met wine

onder heren ende cnechte ghemeenlike.

1645 die te voren hadden ghefeten moedelike,

li dronken wel ende aten,

dat li der moetheit al vergeten,

ende feiden, alli ghevoelden des wijus,

li hadden die herberghe fente Mertijns.

1650 li loeghen ende fpraken haer ende gheins.

maer Floris hadde al ander ghepeius,

hi ne hadde blifcap no joie ghene

fonder om Blancelloere allene;

te hare wart haddi emmer lijn ghedochte.

1655 binnen den etene hi fere onfochte

ende dicke om haer verfochte,

no eten no drinken dat hi mochte.

fo lettel hi op line hande fach

van den ghepeinfe, dat hem int herte lach,

1660 dat hi ne wilte wedert was broot

fo vleefc, dat hi te monde boot.

dit dede hi fo dicke ende fo openbare,

dats die vrouwe wart gheware.

haren here nopede li behendelike.

1665 ‘here, en liedi niet, hoe droevelike

hem die jonchere ghelaet ende verfncht?

in weet, wat hi peinlt ende vrucht.

hi ne et gheredelike no driuct wijn.

al fegghen li, dat li comanue lijn,

1670 li lijn elre omme gheport nut.’

doe fprac li te hem (пeдnnт:

‘jonchere, ic hebbe ghemerct an n,

van beghinne van den etene tote nn

hebbics ware ghenomen ende gheweten,

1675 dat ghi vele hebt ghepeinlt ende lettel gheten;

in weet niet, wat u deert.

lichte hier waert te cope dat ghi begheert.

ooc fach ic hier, des es niet langhe leden,
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een joncfrouwe van den felven feden,

1680 die mi dochte dat aldus voer;

haer felven noemet li Blancclloer..

ghi dinct mi harde gheliken hare

beide van hude ende van hare,

van pctnfene-hilt li gвene mate.

1685 ghi dinct mi van dien выдate

ende Чaн—deт voeren dat limi dochte.

li verfuchte over etene dicke onfochte

ende ghewoech dicke eens haers amijs,

dien li harde minde .ende hiet Florijs,

1690 daerfe omme was verfent ende vercochl:

dat feiden diefе hier hadden brocht,

dat life тоrt vercopen wouden

ende te Babylonien met hem voeren londen.’

Ыfe Floris Blancelioer noemen horde,

1695 hi ne gaf der vrouwe ghene antworde

van deт blifcap, die hi ontlinc;

hi ne wilte, wat hem overghinc,

fo verwandelde hem lijn moet,

dat hi enen nap met wine, die voor hem (toet,

1700 met enen meffe al omme lloech.

doe fpraker die .wert toe ende loech

te fpele ende feide openbare,

dat hi boete fculdech ware,

dat hi omme lloech den‚wijn,

1705 die mesdaet moelte_ghebetert lijn.

doc dede Floris reken in line male.'

een выdene cop al metter fcale,

die rijclic was ende.harde groot,

blidelìke hine der vrouwen boot.

1710 ‘vrouwe, defen cop ghevic u,

bedi ghi hebt mi vertellet nu

van Blancelioere dierlte niemare,

die ic ghevreifchen conde van hare.

tote nn ne wilticfe focken waer,



49

1715

1720

1725

1730

1735

1740

1745

nu falicfe foeken ende volghen haer naer

te Babylonie in die ltat, daer ghife mi

hebt ghewijlt ende тaeт dat li li.’

die vrouwe nam den cop in die hant;

ic wane, meure lettel fo fcoue vant

te dien ltonden in die port.

haren man gaf line vort

ende dancte den jonchere van den lone

ende bat gode, dat hi die fcone

te linen wille noch moelle ghewinnen

ende weder bringhen te lande binnen.

doe feide Floris, dat hi betren wonde

die mesdaet, die hi bi liere fcoude

optie (neнe den wijn vашеt.

linen droli'ate hi ghebiet,

dat hi fchinke den bellen wijn

alle den ghenen, die daer lijn

binnen den huus, die wille drinken.

daer mochtmen mildelike lien fchinken,

daer ghinghen die выdene соppe al omme,

daer wart gheradech ende vroet de domme,

daer dochte den bloden, dat hi es coene;

daers gheen fo arm onder die garfoene,

hem en dinct, dat hi li fo rike,

dat hi den hoghelten cume ghelike.

met groter blifcap hebben li bracht

den tijt welnaer ter middernacht.

Doe ghinc die jonchere een lettel llapen.

fo daden fchiltcnechte ende cnapen,

die van den weghe waren ghemoeit.

mettien waelt hoghe ghevloeit,

die wint keerde hem omme int nort.

doe dede die verman roepen in die port,

ofter eneghe coman waren,

die te Babylonien wilden varen,

1750 dat li ter havenen voeren daden
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ha" тмин дeп дoжде ждетe '.laëßn

aПe dit тщетe, детище т. wel'

ende wart blidegßlatúpqn Aggwyel

te Babylonienl`fo Едeтet _te .31eme,

1755 daer hi fonde ïyyefen ‚вретe.

hi dede quiten, dat hìmhçlddç Yçrçfïrt

ende nam orlof an Ш1eцией;

тet воde:фёячтдeтд1ыд1ще .
line fomeren dedìlx'oiorlkegl 51117911

1760 ter .havens: Weert ,..Qaeerml.ńyñnt

goede Мeткиe везде тщeтe ik?"

d0@ fehlen ‚гдe ‚тeять Фемещан тeч

dat li den wint Ьaдdeп feìlgevgoet,

die lucht claer ende .glllleßafle уеdу‘.

1765 tghetelt daden li breken дedе!)

haren cnapen dien lijt bevolen.

ten hunen daden lì Atfeil `op Ingen; .

fome vinghen If1.tgndgháìqgçn¿gnqe„fmnçaßçn goeden.

met em еще тешит ..

1770 rumeden _gie делeниenu hoqlçtpxvatvlfloris ,ognidie vá“ #News w ведет:

dat hìne ont :luaînt _1eдe, _alter# _ ` . _ .

d“ ‘1i i“ die “at .ver мигать‘ дятeл, i

"75 Ш‘ ‘ют “5 We“ ‘выдаете1пемза:

dat van dien doghe одer del-‘tecnalle die coninghe hadgii..çn 311929111”; . i

die van dgn amlnìii'àeîli

dat li terl fee-(ien èhemeçnl.ike `

1780 te hove te Bleînoeffl_oe; :loggen

alli elcs jaers ghewone. . Й

mocht hi die {сене dee; belogen? ‚

hi fonde lijn goet eac; раджи)”,

ltne fcarlakene ende lijnqlyìd'gmeJeìzlg'ůgr.

1785 vele te diere ende $9 .gnat'edgy.' Q, г1

Фe “ma” идeмте Шт дот
д: „:
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daer was in den fchepevele fpife

van brode, van vleel'che ende van wine,

alfe met ¿onincs kinde behoeltteline.
1790 li hadden fwïntite maten ende'niet'te vele

ende feilden .acht doghe met vvollen'1'ele,

lint dat lijs alreieilt begonften,

dat li laut ne gheen ghelien en conlien,

no daden feil ‘daër'binnen шen.

1795 eens anders daghes faghen li bliken

ene roke, daer op was ghefeten

een ltat, die Blandas was gheheten.

van der нat fach men in die fc

twintech milen verre 'ende me.

1800 daer feide дie fchipman bver waer,

ware Floris met linen ghewande daer,

hi mochte binnen viertech daghen нон:

te Babylonien varen in die port

ende met hem driven line fomeren alle,

1805 li en worden belet met onghevalle.

Tierlt dattie ltierman verfach de ш,

hi ltierde derwart den rechten pat,

die hi conlte, ende li ghewonnen

die havene bi den lichte van ‘du fonnen.

.1810 men galt den verman den verfcht fcdne

ende gaf hem boven al linen 'lone'

meer dan hi eifchede ende hebben woude`;

twintech marc van lilvere ende tien vanlgbîl'de

dede hem Шуe ‘hebben Потам i

1815 ьeш docЫeI, hi hаdдen gnevoe'n int paŕäaij.,

doe hine ant наt hadde 'ghefet,

dat hi vinden wаeнdе, n en worde' belet

bi andren onghevalle, Blanceßoe're

ende ghewinnen, ой hife bevoelre.

1820 lijn orfe ende lijn fomeren .dede hi oiitfclïepen,

lijn fcrinen, lijn malen fc lan'dë Пeрen.

hi verwarf des avonts ende 4*
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lijn herberghe met enen riken man, .

die meneghe weghe waren cout;

1825 hi hadde in die havene linen drachmont

ende was ghewone, dat hine laden dede,

ende als hi was gheladen, dat hire mede

in Spaenghen ocht in andren laude voer.

mettien fchepe was Blancelloer

1830 van Spaenghen te Blandas over bтоcht

metten comannen, diefe hadden ghecocht.

ten felven huus hatli gheleghen een nacht,

daer Floris hadde te herberghen gheacht,

daer mach hi andre niemare horen

1835 van Blancelloere, die hi hadde vercoren.

tieж dat li te herberghen quamen,

men hiet den cnapen, dat li geom namen

ten fomeren ende ten andren paerden,

dat life corenden ende wel bewaerden.

1840 li vonden die herberghe wel bewelt
van dies hem behoefde belt, ч

orscoren ghenoech ende voeder.

van fo fcoonre herberghe ende fo goeder

vant men quaden coever daer,

1845 fo wel waeв: bewilt alt jaer.

van fpifen li vender ghenoech, broot ende wijn,

ende verkenvleefc ende renderijn,

ghefouten ende onghefouten bede

ende van meneghen dinghe fcone gherede. ,.
1850 Alfe die fchiltcnelchte ende die garfoene

hadden ghedaen, dat hem ltoet te doene,

haers felves ghemaecs li doe plaghen,

want li waren verpijnt in neghen daghen

ende binnen neghen nachten in die fe; .‚

1855 des haelte ment daer vele te me.

daer vonden li оoc in enen quaden fede,

want dammirael daer nemen dede

harde fwaren tol enen linen feriant,



53

1860

1865

1870

1875

1880

1885

1890

diet gherechte van hem hilt int lant;

waelt recht, waelt onrecht, li vertelden daer

van haren goede fwaren vaer.

doe li haren tol hadden af ghedaen,

teten was ghereet ende ghinghen dwaen.

die jonchere was int fcoonlte ghefeten.

doe dede men vort bringhen dat eten.

men diende hem rijclic alrerlt,

want hi van hem allen was gheherlt,

met gnldenen ende met lilverenen vaten.

li dronken alle vrolike ende aten.

maer hi felve des lettel achte;

emmer hadde hi line ghedachte,

daer hi omme was gheporret uut.

dit vernam die .wert ende fprac overlnnt:

‘jonchere, mi dinct, dat ghi lettel et.

ic wane, n harde an uw eten let

ende n harde mescomt in uwen moede

defe grote tol van uwen goede.’

‘here’, feit hi, ‘dat moochdi weten wel,

dat daer omme li ende niewer omme el,

dat ic dus peinfe ende droeve bem.’ `

doe antworde die wert ende fprac te hem:

‘here’, feit hi, ‘bi diere voeren ghedinkes mi nn,

ende bi den ghelate, dat ic verneme an n:

hier was een ghefelfcap van comannen tjaren,

die ic wane dat van Spaenghen waren.

in defe herberghe laghen li enen nacht.

van Spaenghen haddicfe vor mi bracht

al hier in die port met minen drachmonde.

alle waren li blide davontltonde.

maer daer was mede een fcone joncfrouwe,

die vele peinfde ende hadde rouwe,

dat li ne mochte drinken no eten.

Blancelioer feit li dat li was gheheten,

ende alfo noemdenfe, die met haer waren.'
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1895 Floris was blide van der niemaren.

‘ay here', feit hi, ‘moochdi_ nuvor't tellen

van dier joncfrouwe ende van dien ghefellen,

oft ghi iet vernaemt, hoe li hem berieden,

waer li fouden varen, doe li yhenen fchiedenfi.’

1900 ‘jonchere’, feit hi, ‘li achten te veтe vortt

te Babylonian in die port.’

doe dede Floris reken van fcarlaken root,

enen mantel, die hi linen wert boot, '

ende enen lilverenen nap beide viernuwc;

1905 ‘her wert, defe ghichten lijn beidevuw.e,

derrre feldi Blancelloer weten danо,’

van hare minne hebbic fo groot bcdwanc,

dat ic dor haren wille moet varen dolen;

in minen lande wart li _mi verltolen.,

1910 nu en weet ic, waer icfe vinden .fnl.’I

‘here’, feit hi, ‘god vgheve `hem ongheval„

die u beraden heeft dithleet! '

god moete u an die wiгen ghůe`rget‚`

ende moet u noch met .ghevepI

1915 blifcap, fpel ende langhe leven." .

Doe faten li over etene.ende ‘fpraken

van defen ende_ van ¿andren Ifakguin_ _

maer Floris conde hоer; nietyergheten,

doe li ghenoech. alle. hadden ghесent ._.

1920 ende op `wатen ghedaen .dig fcolonlakenen_ n ‚

Floris glieboot. diе .beдdeн “te 111915919;

felve ghinc hi,opt..fcoonlt`g llapen, .

doe ghinghen te bedde herenñenricmcnapßnh

daer Floris lliep, hern Ídroogndem1'ocbte ‚ p

1925 om Blancelioere, wan'thhem doable,”

dat hife met linen oghe.rj'lfaeh”

ende hi in haren arme dach.

li in den linen endeìhials hi ontfpranc, waте‚hцфeрущ'eв

1930 dat het droom was. медвeдем,‘
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doe vloecte hi fere lijn. ongheval,

dat die blifcap te niete bleef,

die hern dochte dat-hi dreef.

die nacht leet', die hem verwies.

1935 smerghens alfe die 11'11chtei"1›lie$‚_ '

ende Floris fach', dattië..dagheraet op"ghiiic`,

doe 'wecte 'hiïelveA linèil ìcarńerlinb. " '

doe porden fchiltciiechtii_'lende1 gail'oenef’ '

ende ‘dádeii dà't .herii A .beltoet' ` yte Забeй? "

1940 die fomeren dreef'meiíj' alsi'i'neii 'noblïplielfï' A ч

doe en wilde` jFloi'is langher 11n111'131511_‘11i11’11 "

die wert ghebrachtexie`‘uteŕA ‘lhatIl ‘

te Babylonien opten 'rechtenÃ pal.i

des nachts herberghe'den 'li in"een' 'calfêiiliZî

1945 daer li haers wille оoc haddenleeiiiilëelfm

li vonden fcone herbei'ghe_ "endê"go`ede\` verh'

eшle gouden ‘blidenke dat n вышиеаeм”

ende porden sanders`rnei'ghens .'vroel '_

in ene dorpmai'ct herlier`ghedeii li ‘_doeI, `

1950 daer men hen feide,I dat' menfe'haddë lienìlideń '

ende met comannen te'Baby.'lonieiiridelï. '

Des anders daghes pordeíiì'li mefteiî daghe" '

ende voeren vort'optie ‘ŕechte'llaghe
ende quamen omtrent die .vefpertijt~ ‘A

1955 tenen watre, dat fnel 'wah` ende wijt,

die Fire hiet, ende was harde'diejì, "

een arm van der fe; die fo fere liep, `

datter nie brugghe over ghinc.
een horen daer an enen vltake hinc;

1960 die horen was yvoren, cути‘es ‘(Нe ltake

ende was daer ghehanghen от `die fake:

die den verman hebben wonde,

dat hi den horen blafen fonde.

an dander пde ltont Monllijs. ` .

1965 den horen nam in ‘die. hant'Florijs'

ende fetten te monde ende blie1'er` mede, i' '
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1970

1975

1980

1985

1990

1995

2000

dat hijt te Monllijs horen dede.

die fchepeline te hem quamen,

tierlt dat lì deп horen vernamen,

ende loeden int fchip in сокer ltonden

wat fo li te voerne vonden.

die meelter was felve met enen bote over comen

ende hadde Floris met hem int fchip ghenomen.

alli hadden gheladen, keerden li weder.

Floris wart peinfende ende lloech thooft neder,

als hi ghewone was ende dicke plach.

doe hi vernam ende den jonghelinc fach

van fo edelre ghedane ende fo droeliic ghebaren:

‘jonchere', feit hi, ‘welclins wildi varen,

ende wat faken foecti in dit lantt’

Floris antworde hem te hant:

‘meelter, dat moochdi felve lien,

dat wi coman lijn ende copinghen plien.

te Babylonie hebwi gheacht te veтe.

maer te nacht fouden wi bliven gherne;

hets ons te nachtelic, te porne vort.

hebdi enech hnns in defe port,

dat ghi mi moocht herberghen met minen ghefellen,

onfe fomeren ende onfe paerde ltellenî’

‘here’, feit hi, ‘ic hebbe herberghe goede,

dat ic u wane herberghen tuwen ghemoede

ende al uwen ghefellen doen ghemac.

dat ie u eer vraghede ende an u fprac,

dat was bedi, mi dochte des,

ic weet wel, dat cnme leden es

dat vierendeel van enen jare,

dat een joncfrouwe van die ghebare

aldus met mi hier over voer.

die 1ìede noemdenfe Blancelloer,

diefe met hem hadden bтоcht;

dat feit li dat menfe hadde vercocht

om enen jonchere, die in Spaenghen bleef,
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daer li groot feet omme dreef.’

Alfe Floris van haer fpreken hoorde,

2005 fo wel behaechden hem die woorde,

dat hi hem te blideliker gheliet.

‘here’, feit hi, ‘waer voerfe, doe li henen fchietî’

‘vrient, ic fecht u allict hebbe vernomen.

die comanne, daer li mede was comen,

2010 vercochtenfe den ammirael om grote fcat,

ende li bleef te Babylonien in die ltat,

dat weet ic wel fekerlike.’

daer hilt hem Floris vroedelike,

die wilde line fake niet laten verltaen,

2015 als hi den andren hadde ghedaen.

doe li haer goet te lande hadden bracht,

li traken ter herberghen ende bleven den nacht

ghemakelike metten goeden man.

des merghens allt daghen began,

2020 quiten li haer wedden ende namen orlof vroe.

tien pont gaf Floris linen wert doe,

om dat hi hem vriendelike hadde ghedient:

‘her wert, ic biddu, of ghi eneghen vrient

te Babylonien hebt in die ltat,

2025 die dor u fonde doen iet wat,

daer ons te herberghen voechde te line,

dat ghi hem ontbiet met uwen littekine,

dat ickcr hebbe te doene, dat hi mi

ghehulpech ende gheradech li.’

2030 die wert feide: ‘gherne, ic feggu, wat ghi doet.

buten Babylonien vindi ene vloet,

die fnel es, diep ende breet.

die bmgghe, die daer over gheet,

begoomt een goet man ende litter beliden,

2035 dat daer niemen en mach liden,

hi en moet verdinghen jeghen heme.

alfo allic den verfcat neme,

neemt hi den tol van der brugghen daer.
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wi hebben ghefellen ghelìjn ‘тeщей jaar.

2040 wat fo wi verhoghen 'ende .winnen,A`

delen wi ghetrouwelike ende'met minnen.

te Babylonie in die Icone ltrate

heeft hi Блende line ghefate

met шlten—t0110n ende met hoghen.

2045 dit vingherlijn feldi hem toghen

te littekene, dat hi dor minen wille

beide openbare ende (“Нe

ghehnlpech li, oft ghijs hebt noot.'

Floris nam dat vingherlijn, als hi l1eш_11001,

2050 ende dancte hem harde, doe hi van hemfchiet,

dat hi hem te linen faken gheriet.I.

Hi nam orlof ende voer met linen goede.’

voor middach quamen li ter li'el'vler vloedeâJ

daer af ghetellet te voren was.

2055 den portre Vanden li littende op een gras;

an deen lide onder enen boom,

om linen tol doen nemen` goom.

daer haddi van allen een denier van goude;

waса man ‚ochte paert datter Шen fonde,

2060 daer moelt hi vertollen die over die 111-цевьe leet.

van fo rijcliken clederen was hi ghècleet,.

dat hi fcheen die rijcliclte van der itat.’

Floris ghinc te hem wart, daer hi fat,

van al den goden quedde hine overlu'u'lŕ.`

2065 daer nа. feide hi ‘here, ‘groot falnnt."

van linen ghefelle, ende'ìtoghede hem lllìngherlijn:

‘liet hier ghewarech litt-ekijnl ‚

1111 hoort, ic fegиn wattu ontbiet:

olt f0 ghevallet, dat ons noot ghefchiet,

2070 dat ghi ons helpt ende gheraet,

als ghi hem fout doen, ende niet en"laet

beide openbare ende (Внe,

eшle ghi ons herberghet dor linen wille,

ende peinlt ende acht om onfe vrome.’
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2075 den goeden man was hi willecome.

tierlt dat hi verkinde tlingherlijn,

hi naemt ende gaf hem weder dat lijn,

ende wijfde hem enen tor in ene ltrate.

‘vrient’, feit hi, ‘liet ghinder mijn ghefate.

2080 daer vindi mijn wijf ende mijn maifniede.

vaert daer ende fecht, ,dat ic haer ontbiede,

dat li n herberghe ende wel onthale,

u ende uw ghefelfcap altemale,.

ende toghet haer ooc mijn vingherliju,

2085 ghi felt haer willecomellijn.’

doe voer Floris vvan hem blidelike

te liere herberghen, daer hi hovefchelike

_ pntfaen was hi entie line

аддзй‘ende gheherberghet bi den littekine.

2090 Nu es Floris. comen, daer hiwefen fonde.

gig.“ hem bedarf wel, dat, hi he111 houde

met linne ende penfe weder ende vort.

al es hi comen in_die port,

daer hi Blancefloere inтeб,

2095 nochtan dinct 116m harde .ongllemetв

fo ghetrouwe vrient, dat: Ылювье

te liere faken gheraden allt hem doghe,

ende helpen met lilte dat hife ghewinne.

felve wart hi peinfende in linen бидe,

2100 dat hi grote fotheit _heeft'beliaen..

Floris fprac te hem felven: ‘wat heefltn. выдаen? .

waer omme heefltn ghernnmt dijn rike?

du heves ghedaen onvroedelike.

nu beltn comen daer Blancelloer es,

2105 wien machtu un ghetrouwen des?,y

du ne kens hier niemen, die di gheve raet.

lijltnns jeghen iemene ,fhets di quaet,

ende het den ammirael wert vort ghefeit,

hi fonde di doen becopen dine domheit,

2110 hi fonde di doen liepen ende hanghen
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ende daer na verbernen ochte vanghen.

beghef diere fotheit, die' du heefs gheacht,

[erre wedeт te lande, fo du ierlt macht;

dijn vader fal di felc wijf ghewinnen,

2115 die du vwel falt moghen minnen,

die fcone fal lijn ende van hoghen ghellachte.

here god, wanen quam mi dit ghedachte?

wat heefltu ghefeit? bepeins di bet!

en ghedinct di niet, dattu hats ghefet

2120 dine greffie te diere herte binnen?

ende fonti hebben verlleghen dor haer minne,

om dattu wanes, dat li waer doot?

maer dat mijn moeder fach ende mi verboot.

ende foutltufe al hier weder foeken?

2125 te waren ja du! wat darf di dan rocken?

dattu belt daer dufe dan foeken fonts?

om alfo vele lilvers ende gouts,

alfe te Babylonien in die ltat es binnen

ende dammiracl felve fonde ghewinnen,

2130 fo weet ie wel, dat ic niet en voere

wedeт te lande fonder Blancelioere,

behouden minen live ende miere eren

ne mach ic fonder hare niet weder keren.

ic fal bliven noch ende lien,

2135 oftic emmer moghe comen an dien,

die mi ghehelpe dat icl-’e fprekc.

ter minnen es fo meneghen treke:

li maect faen meneghen ghefont,

dien li te_ voren heelt ghewont.

2140 dier lettel op hopet, dien gheeй li gheval.

des hopic te bat, dat'icfe ghewinnen fal.

dat bliven es mi belt nadien dat ltaet.

li fal felve daer toe foeken raet,

mochtlijt ghevreifchen, dat ic `waer hier.

2145 men feit, dat'quaet te wachten es dat dier,

dat te wonde wart lopeny wille,
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dat liet die dorper in linen bifpille.

dat helpt ter dine dicke den man,

daer hi felve de hant llact an.’

2150 in defen twivele ltoet hi langhe,

van minnen ltoet hi in groten bedwanghe.

dat hem die forghe verboot te doene,

dat hiet hem die minne ende maecten coene.

die minne trooltene ende feide: ‘blijfl’

2155 die forghe hiet hem behouden tlijf,

ende keren te lande ende wefen blide.

fo langhe was hi in defen (tride,

dat lijn wert ter herberghen quam.

tierli: dat hine fach ende vernam

2160 peinfende lizaende ende harde verdroevet,

alfe een die wel raets behoevet:

‘foete vrìent, fcone jonghelinc,

mescomt n van derre herberghen eneghe dinc,

dat icker u ane ghebetren moghe,

2165 dat fal ic u betren, lijt wel in hoghe.’

‘here’, feit hi, ‘god lone uwer fcoonre fprake.

an dherberghe mescomt mi ghene fake,

maer ic danker u ende bidde te gode,

dat hi mi n ocht uwen bode

2170 late ghefchien, dat ic u moet

der eren danken, die ghi mi doet.

maer ic forghe ende bena in vare,

dat ic cume fal vinden die ware,

die ic foeke te defen ltонdeв,‘

2175 ende al ghevallet оoc, dat li worde vonden,

dat icfe cume ghewinnen fal,

en doe goet raet ende groot gheval.’

‘vrient’, feit hi ‚ ‘nu gawi eten,

daer na willie uw fake weten.

2180 na dien dat ic hore dat 11 lìaet

fal ic n gheven den belten raet,

dien icker can ghepeinfen toe.’



62

men gaf water ende li dwoeghen doe.

die wert was vroet ende van gheltaden linne,

2185 te hem riep hi die werdinne.

‘vrouwe’, feit hi, ‘pleghet des joncheren,

ontfaten blidelike ende met eren,

ende merct ooc wel, oft ghi iewren bekint

ocht ghefaghet fo fcone een kint.’

2190 doe ghinghen li litten alle drieA te famen.

ic wille u noemen hare drier namen.

die wert hiet Daris, line 'werdinne Licoris,

tnfchen hem tween fat Floris.

men dede vort dat eten bringhen.

2195 der fchinken vele daer omme ghinghen;

tnt'chen die gondene coppe entie ‚lilver-ine

fchincten li den clareit metten win'e,

moraet ende andren dieren dranc.

het fonde -n allen _diaken te lanc,

2200 noemdic u die gherechten alle.

om dat ic wane, dat u bet bevalle,

falict 11 corten vdaer ic mach.

ic weet wel, dat uwer gheen en fach

no onder heren no ‘onder cnechte

2205 fo wel ghedient ende fo menech gherechte

als men daer ter taellen droech.

alle dier waren, hadden ghenoech.

tachterlt die wert bringhen dede

van crude, daer li hem mergheden mede,

2210 ende corten haren tijt ende gherne aten.

li dronken haren wijn ende li faten

blidelike ende met groter merghinghen.

doe dede Floris enen gondenen cop bringhen

al vol ghefchinct met dieren wine,

2215 die wel voechde eens conincs te line,

daer Blancelloer omme was ghegheven,

diene doet met groten pinen leven.

tierlt dat hire an fach ghemael't,v
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hoe Helene was in Grieken ghehaelt,

2220 die Paris ontfcoec die jonghelinc,

ene grote hitte hem over ghinc,

ende daer na ene coude fo groot,

dat hi beefde ende al verfcoot,

ende een fuchten .van liere herten trac.

2225 nu hoort, wat'hi them felvcn'fprac:

‘ay Floris ’, feit hi, ‘onghevalleghe Florijs,

en lieltu, hoe gheluckech was Parijs,

wat werelden dreef hi ende hoe foete lijf,

doe hi den coninc van Grieken lijnifcone wijf

2230 Helenen ontfoerdeover fe?

here god, en fal mi nemmerme

dat moghen ghefchien, dat ie fa! voeren

aldus der feооnтe Шaneeнoeтen?

Hoe langhe mach mi dat eten dinken,

2235 dit langhe eten, dit dicke drinken!

ja en hevet hem die wert des vermeten,

dat hi di fal, als wi hebben gheten,

gheradech ende ghehulpech lijn

dor lijns ghefellen littekijn!

2240 hoe ferc vernoit mi des littens Ihierl’

doe liepen hem die tranen over die lier,

fo dats die werdinne waтt ghewone.

tierlt dat lijt fach, ontfarmets hare,

ende began te merkene line feden,

2245 die ghefcheppenili'e van linen leden,

line edele ghedane, line witte hunt,

line fcone oghen, daer die tranen uut

liepen ghedichte over die liere.

die vrouwe was hovefc ende goederticre

2250 ende fprac tharen man ende toghet heme:

‘here, nu merct, wat ic hier verneme.

des es leden goet ltic, dat ict verfach,

dat dit kint des etens lettel plach;

doet wel , doet op die taelie draghen,
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2255 ende weten troolten ende vraghen,

wat hem mescomt ochte wat hem dert,

dat hi dus droevet.’ doe dede die wert

alfo als hem die vrouwe liet.

men las op tamlaken, als ment hiet.

2260 daer bleven li beide, hi entie vrouwe,

Florife te troolten van linen rouwe. '

‘vrient’, feit Daris, ‘en heelt mi niet,

fo wat vernoy 11 es ghefchiet.

dies en hebt оoc ghene fcame,

2265 ghi ne fecht mi al uwe mesquame;

ic falre u toe raden, fo ìc belt сan.’

doe fprac die vrouwe te haren man:

‘here, ic peinfe ende merke des,

dat Blancelloer, die hier boven es,

2270 die dammirael fo heeft ghemint,

wondert mi, daer ic dit kint

die felve ghedane, die felve ghebare

lie ic an hem, die ie fach an hare.

fo harde ghelijct hi haer van feden,

2275 van hude, van hare, van allen leden,

mi en bedrieghe line gliedane.

bedi dat icker merke ane,

fo ben ic feker ende weet,

dat hi der joncfrouwe iet belteet.

2280 in dit hnus was li vijftien daghe

in groten rouwen ende in claghe

om enen Floris, die li minde,

daer menfe alrierlt omme verlinde

ende vercochte in vremden lande.

2285 li lleet haer haer ende wranc haer hande,

ende dreef utermaten groten rouwe.

doe cochte dammirael die joncfrouwe,

die hi fo gherne hebben woude,

dat hife tieuwerf woech met goude

2290 den comannen, daer hife jeghen cochte.
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dicke fachicfe harde onfochte

verfnchten ende harde meslaten

ende wenen пaпe utermaten

om den ghenen, diefe hadde ghemint.

her Daris, beliet wel dat kint.

dat weet ic wel ende ghelove des,

dat defe jonchere deen weder es,

der joncfrouwe broeder ocht haer lief.’

met defen woorde Floris thoolt op hief,

om haren name wart hi fo vro

in liere herten, dat hem dochte fo,

olt hi ware int paradijs.

‘vrouwe', feit hi, ‘niet broeder, maer amijs.

Doe hem dit woort was ontlioghen,

‘vrouwe', feit hi, ‘ic hebbn gheloghen:

wi hebben enen vader ende ene moeder.

li es mijn fulter ende ic haer broeder.’

dus began hi in line tale weпen.

‘vrient’, feit Daris, ‘wat helpt dit erren?

ghi fecht ende wederfecht uw wort,

gaet bi der waerheit rechte vort.

maer ic fegga overlnnt,

lidi om hare gheporret nut,

fo lidi dommelike hier comen.

ic weet wel, hadt dammirael vernomen,

dat hi 11 al te lticken trecken dade.'

‘here’, feit Floris, ‘dor god ghenade!

ic fal der waerheit lien al gader,

die coninc van Spaenghen es mijn vader;

ic hebbe van lande te lande varen dolen

om Blancelioere, die mi es verltolen,

daer ghi af fprect ende ooc wel kint.

ic hebfe 11111 herten ghemint,

dat ic fonder hare niet mach leven.

here, moochdire mi raet toe gheven,

ende ic ghewinnen mochte uw houde,
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waert met lilvere, waert met goude,

des foudic n gheven alfo vele,

alfe ghijs wont hebben tuwen dele,

2330 dus eilt endehoe fo ment ghedoet,

dat icfe in derrre maent hebben moet

ocht dот haren wille bliven doot.’

‘vrient’, fprac Daris, ‘dat waer fcade groot,

dat u dor minne van enen wive

2335 mesfal ghefchiede van uwen live.

maer daer toe ne can ic .ghepeinfem

no lilt no raet gheveinfen,

dier goet toe waer ochte mochte ghedoghen,

dat menfe foude ghewinnen moghen

2340 behouden onfen live ende fonder toren.

dat belte, dat ickcr toe weet, moochdi horen,

maer ghi en felet niet dorren beltaen;

ghi wert faen van den live ontdaen,

wort ghefeit den ammirale.

2345 des ben ic feier ende weet ooc wale,

dat gheen coninc es die draghet crone,

al minde hi Blancclloere die fcone

ende wilde hi hem onderwinden dies,

dies ghi u onderwint, hi en waer een ries!

2350 alle die nu lijn in ertrìke '

ende waren te voren, arm ende rike,

ende droeghens over een al te famen,

ic weet wel, dat life niet en namen

den ammirael, no ne ghewonnen

2355 bi al der bendecheden, die li connen.

no lilt no cracht. dogher toe,

no gokelie, no ghene dinc die men doe.

ons ammirael heeft fo groot ghewout,

dat van coninghe comet en es fo ltout,

2360 dat hijt dorre laten ochte merren iet,

hi en come te Babylonien, als menne ontbiet.

Babylonie die ltat es binnen
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twintech milen wijt in allen linnen.

die ommeloop es ront, of hi waer ghepalt;

die muur es dicke ende fo valt

ghewracht van felken morter binnen,

datten no il'er no ltael mach ghewinnen.

feven ende twintech ghelachte es hoghe die muur.

nemmer ne wart wijch no ltorm fo fnnr,

dat men van buten iemene ontlie.

dertech lialene porten ende drie

lijn bi meeltrien in den muur ghefchicht,

alfo menech tor daer op ghericht.

alle daghe int jaer eifer volle feelte.

binnen der ltat liaen torren die meelte,
die ie man fach, noch fevenAhondert.

mi es leet ende mi wondert,

dat ghi de fotheit hebt beltaen te doene.

defe torre houden fevenhondert baroene

van Babylonien, die hoochlte ente belte,

die berechten die ltat entie velte.

van defen baroenen, die ic mene,

en heeft en gheen die ghewelt fo clene,

dat hi den keifer van Rome ghewike,

no coninc ne gheen, die li fo rìke.

in de middelt ltaet оос van der liat

een tor, die colte groten feat

ende was ghemaect' bi ouden tide

hondert ghelachte hoghe ende hondert wide,

boven dandre mach menne fcouwen;

van roden marbre es hi ghehouwen

ende ro'nt ghemaect al uten gronde,

bat dan iemen ghefegghen conde.

Dat verwelf es binnen van kerltale,

die huve buten es ghefmeet van lizale,

dat mach fcouwen 1'0 wie fo wille.

hondert voete es lanc die ñille,

ghewracht van goude van Romenie.

5*
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daer boven moochdi grote meeltrie

2400 an denappel lien, een diere were,

daer was toe van goude driehondert merc.

bet ghemaecten ne fach nie man gheen.

daer op ltaet een carbonkellteen,

die fo bernet bi nachte ende bliket

2405 fo claer, dat hi der foune gheliket.

defe ltat maeclr hi binnen fo licht,

dat no weder garfoen no cnecht

ne darf draghen in lijn haut

vier in lanterne no braut.

2410 diene over twintech шilen liet

ende daer af te voren en weet niet,

hem dinct, dat hire bi

in ene mile ghehinde li.

vier woninghen lijn in defen torre,

2415 daer ic u defe tale af porre.

die vloere lijn al van marberltene

ende hebben onthontneffe el ne ghene,

maer datter een pilaer in die middelt ltaet,

die dor elken vloer in den hoghelten gaet.

2420 van kerltale es al die pilaer.

daer binnen clemt een lonteine claer

toter hoghelter woninghen end_e keert weder

bi enen condute toten andren neder.

groten wìjfdom die meelter conlte,

2425 die fodanech werc ierlt begonlte,

ende dat water berghen ende dalen dede,

daer mochtmen merken bendechede.

in die vierde woninghe opten hoochlten vloer

daer woont joncfrouwe Blancelloer;

2430 daer heeft elke haer camere binnen

van feveuwerf twintech hare ghefellinnen.

in den pilaer lteken tappe, .

daer moghen li met bekeren ende met nappen,

alli die tappe willen_trecken nte,
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2435 ontfaen het water van vden condute. .

Die cameren, daer li wonen boven,

ne mach niemen ghenoech loven

no tharen rechte prifen nemmer.

die doren hebben foghedaen teшшer

2440 ende thout es van felker naturen,

dat li nemmermeer moghen gheduren.

vrient’, feit hi, ‘nu merct ende nemt goom:

ebenus heet die boom,

daer die doren af lijn, ende es fo diere,

2445 dat hi ne mach verbernen van viere.

die venltren lijn van felken honte оое,

dat nie was roke, die fo foete тооe.

dats een hоош, ofter ieшen ошшe vraghet,

die myrre heet ende myrre draghet.

2450 en mach dor die venltre liden

‘стеhe nо molie te ghenen tiden,

no gherandc worm, des ghewinnen

vernoy die joncfrouwen, dier wonen binnen.

die dorenluken daer in den mure,

2455 die lijn met goude ende met lafnre

ghemalen buten ende binnen.

het behoelt, dat li lettren kinnen

ende wel gheleert lijn in der fcril'turen,

die die зeelte ende daventuren

2460 bckinnen fonde ende die beelden,

dier an ghemaelt lijn, van gouden heelden.

in den tor lijn joncfrouwen ghedaen,`

die vroet ende hovefc lijn ende wel ghedaen,

‘ feveuwerf twintech no meer no min.

2465 om datter joncfrouwen wonen in,

es hi deт joncfrouwen tor gheheten,

dat merkic felve, ende wilt weten,

дie joncfrouwen moeten neder gaen daer

uut haren cameren neven den pilaer

2470 van den torre bi enen grade

i
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ещe des ammiraels kemenade.

nu pleghet danimirael ende dinct hem goet,

dat hi hem twe joncfrouwen dienen doet

viertien nacht al omme ende nemmeer;

2475 die gaen den graet, dien ic feide eer.

dene draghet water, dander dwale,

te diene den here, den ammirale.

daer moet li haer ghedachte legghen ane

te linen llapen, te linen opltane~

2480 ‘тeщ’, feit hi, ‘hets waerheit al,

dat ic fegghen ende vertellen fal.

die portwaerdre es fo fel ende fo gheware,

dat niemen den mure der ghenaken dare, `

dat hi nemmer li fo coene,

2485 hi en toghe, wat hire heeft te doene.

in elke woninghen wonen waсыщen viere,

fel ende quaet ende putertiere;

haerlic аraвы‘: altoos onder linen arme

lijt fwaert ochte сnт ochte ghifarme.

2490 bi goclien lijn li fo ghemaect,

dat hen no dach no nacht en vaect.

altoos wachten li ende waken;

tieй’: dat lire iemene lien ghenaken,

hi en moghe toghen redelike fake

2495 fonder ghedreech ende wederfprake,

fo ne macher niemen wefen bi,

li en llaпe te doot wie fo lli lì.

vrient’, feit hi, ‘ic fal u fegghen тaer.

onfe ammirael es ghewone, een jaer

2500 ende niet langher te houdene een wijf.

dies heeft hi gheploghen al lijn lijf.

dat li nemmer lijn fo fcone,

dat loont hi haer met vremden lone.

als dat jaer entie termt nte es,

2505 des moghedi recht lijn ghewes,

fo ontbiet hi met linen falute
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line man, dat li comen nte

ende bi linen lettren ghemeenlike,

ooc alle die hoghelte van den rikc,

2510 coninghe, hertoghen, graven vele;

alli vergadert lijn in die fele,

doet hi die vrouwe bringhen gheleet;

tierlt dat hijt heet, fo es ghereet

een ridder, die hare thoolt afllaet.

2515 des pleghet hi, dus ghedraecht lijn raet,

dus moet int enden copen die vrouwe

die ere met groten rouwe.

dat doet hi in dien ende omme dat,

dat niemen' die vrouwe, die hi heeft ghehat,

2520 ende te bedde heeft ghegaen met heme,

no clerc no riddre meer ne neme.

Als hi dan kielt een ander wijf weder,

alle die joncfrouwen doet hi dan neder

van den torre gaeв in enen bogaert,

2525 daer еaeв li ferecli ende vervaert.

daer ne roect ghene, te hebbene de ere

om die doot, die li vruchten fere,

bedi dat li fekerlike weet

die doot tenden van den jare ghereet,

2530 fo welke fo daer toe wert ghecoren.

van den bogarde moochdi horen,

waer omme die joncfrouwen daer inne geen.

die bogart es al omme bevaen

ende belloten met enen mure,

2535 daer met goude ende met lafure

ende met andren varwen ghemaect daer an

meer dan ic u ghefegghen can.

fo es hi belloten in allen linnen,

datter niet mach comen inne.

2540 een water daer al dore gaet,

die van den torre neder in den bogart gaet.

een fiume es ons uten paradife ghefent,
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die loopt den bogart al omtrent;

daer vint men in menghertiere,

2545 mencghe fcone ltene ende diere.

die bogart ltaet alt jaer ghebloeit.

wat waendi, vrient, hoe foete het doeit

ende hoe bequamelic, daer in te line?

daer litten alt jaer die voghelkine

2550 harentare in den ghebloeiden fwighen,

die altoos linghen ende niet fwighen.

daer linct emmer die nachtegale,

die merle entie wedewale;

daer mach men die lijltren horen clemmen

2555 ende neder gaen met hare ltemmen,

ende andre vogle clene ende grote,

die daer maken meneghe foete note.

ic weet ооe, dat gheen boom es,

no licmoer, no cypres,

2560 no vigheboom, no olivier,

no platanus, no caltanghier,Y

die fo dierre es ochte fo goet

ochte die foghedane vrucht doet,

men moghen fcone vinden daer

2565 ghebloeit ltaen altoos int jaer.

van turibim, van balfamiere,

van acoleien, van eglentiere

mach men daer vinden een grote fcole; 'e

rofen, lelien, meneghe viole,

2570 fuker, mirre ende wierooc,

dat mach men daer binnen vindenv ooc;

galigaen, prume, garnaten,

cardemonie, note, mofcaten

ende Vall meneghen andren cruden een deel;

2575 daer walt ghinghebare ende cancel,

gherolfels nagle, feware.

fo wie Гo in den bogart ware

entie ltemmen hoorde clinken,
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hoghe clemmen ende neder linken

den foeten fanс metten foeten lude,

ende тоke die foetheit van den crude

ende faghe fo menech ghebloeit rijs,

hi fonde wanen lijn int paradijs.

Ene fonteine fprinct daer in de middcwaert

in die fcoonlte ltat van den bogaert.

daer boven ltaet ghewal'fen een boom;

diere fo na comet, dat hire nemet goom,

dat no loghen, no fabele gheveinlt,

dat hi nemmer die varwe ghepeinlt,

no nemmer die varwe can ghenoemen,

hi en macher lien alfo ghedaen bloemen’

я:

1k Ik

‘ende onfe blifcap te gader driven.’

‘Vrient’, fprac Daris, ‘dor uw groot meslaet

fal ic u.gheven den belten raet,

dien ic tuwen faken weet. ‚

merghen tilic fo lijt ghereet

ende vaert ten torre ghelijc een man,

die hoghe dinc vilieren can.

met uwen voeten metet de wide

ende befcout den tor an weder lide,

die hoochte, die dicte merket wel.

dien portwerder feldi vinden fo fel,

in talen fal hi u fetten fuurlike,

ende antwort hem выltadeниe,

dat ghi lijt comen den tor te merken

ende als ghi comt te lande, na dien te werken

enen andren ende enen beter te maken.

als hi u hoort fpreken van fo hoghen faken,

hi fal hem jeghen u becondeghenzfa'en

ende noden, oft ghi wilt fpelen gaen.

dat fal lijn fcaecs ende niet el.

ic weet wel, hi I'peск gherne dat fpel, ‚
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als hi weet jeghen wien, hi pleghes vele;

hondert bifanten fet tenen fpele,

2615 om alfo vele fpeelt ende niet min.

gheelt u god feghe ende ghewin,

dat line feldi hem weder gheven,

daer toe dat uwe, mint uw leven.

sanders daghes keert weder ende fet te fpele

2620 der bifanten twewerf fo vele.

dat line ghevet hem weder', of ghi wint,

ende des uwes hout niet een twint.

daer fal uw ghichte ende uw goet

verweken linen evelen moet.

2625 Des derden daghes ghi niet en let,

nemet uwen cop ende daer toe fet

driehondert bifanten te gader int fpel.

maer en fpeelt ooc niet, ghi en kennet wel,

fo watter alfo jeghen es ende ltaen

2630 fal, ende о“: ghi wint, gheeft hem weder faen

al dat line metten uwen, als ic feide eer.

dus ghewindi line hulde ie lanc fo meer.

maer ic rade u ende bevele,

dat ghi uwen cop niet en fet te fpele.

2635 daer na allt ghenoeghet u beiden,

dan fel hi u met ter herberghe leiden

ende bidden, dat ghi met hem et.

an uwen cop fel hi hebben ghefet

fo harde linen lin, fo dat hi gherne fonde

2640 gheven om dufent marc van goude;

maer ghi en [спen hem vercopen niet.

als вhine daer ane fo hanghen liet,

fo bieten hem ende bit heme,

dat hine in vrientfcapen in ghichten neme.

2645 dns feldine met uwen высшen drinken

line fure herte, dan fel hi dinken

ende peinfen, hi en mach dat grote goet,

enter eren ghedanken, die ghi hem doet;
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lijnhande fal hi u bieden te werden uw man'.

2650 des weelt ghereetende ontfaten dan,

line manfchip ende lijn fekerheit. е,

dan moochdi lien die waerheit

boudelike ende wefet eоene,

te telne uw fake, die ghi hebt_ te doene,

2655 beide uw mesquame ende uw ongheval.

ic weet wel, mach hi, dat hi dan fal

uwen wille vordren ende daer an berechten,

ende doet hijs niet, het fal hem ontfcchten.’

Doe hem de wert defen raet gaf,

2660 hi dankes hem ende verblider af.

smerghens vroe fal: hi op lijn paert

ende reet rikelic ten torre waert,

dufent fchiltcnechten hi met hem nam.

als hi ten voeten van den torre quam,

2665 harde condelike leide hire an lijn oghen.

hi mat ende befach die hoghe,

die banden mat hi met linen voeten.

doe quam die portwerder met onfoeten

ende met bittren wоотden, als hem was ghefeit

2670 ‘vrient’, feit hi, ‘ ic merke dijn domheit,

die fo groot es, want du ghebaers

oltu fpiere ochte verrader waers.

mi wondert, dattu ocht ieшen dorrre

fo na comen onfcn torre.’

2675 ‘here’, feit hi, ‚‘fpierre en was ic nie;

dat ic den tor dus harde belie,

dats bedi oft mochte wefen,

allic com te lande, dat ic na defen

enen andren fel ltichten ende maken.’

2680 doe verwonderde hem van fo groten faken

die portwerder ende befach lijn ghedane

ende lijn lierlic ghelaet ende mercter ane,

dat hi was van hoghen ghellachte.

als hi dat fach ende hemv bedachte,._ . ‚.

ОI
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2685 dat hi fo rijclike tale hoorde,

begaf hi thant line fure woorde:

‘vrient’, feit hi, ‘ghi lijt ghedaen

fo edelike, dat wi wel verliaen,

dat ghi fpiere niet en Ей.

2690 wildi comen corten uw tijt

ende fpelenfcaec, ghelievet u бы?’

‘here’, feit hi, ‘mi en lultes niet

te fcaken nu ocht teneghen гpele

te litten, en li om haven vele.’

2695 die portwerder vraechde hem fchiere,

hoe hoghe hi fpelen wilde ende.hoe diere.

Floris l'eide, hi fpeelde een fpel

om hondert bifanten ende niet el.

doe loofden lijt beide ghemene.

2700 men brochte hem een fcaec van yvorenbene,

dat fcone was ende rijclijc.

hondert bifanten fette haerlijc.

li fetten haer fpel ende begonlten

haerghelijc te fpelen, als li wel conlten.

2705 Floris conli: belt ende want al.

doe dedi als hem lijn wert beval

ende gaf hem weder ende al daer met

dat hi felve hadde op ghefet.

den portwerder wonderde harde daer ave

2710 ende dancte hem van der groter have.

die ghichte was hem harde ghename

ende bat hem, dat hi weder quame

sanders daghes te corten hem den dach.

smerghens als Floris line tijt fach,

2715 twehondert bifanten voerde hi vor hem doe,

jeghen alfo vele fette hi toe.

ten fcake ghinghen li litten neder;

hi want echt, ende gaeft hem weder

fo wat fo hi op hem ghewan,

2720 ende daer toe tline; doe was die man
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fo blide, dat hi in diere ltonde

een woort ghefpreken niet en conde.

daer na fprac hi over lanc

ende feide hem der ghichten dane,

2725 die hi hem hadde ghegheven,

ende fwoer, alfo langhe als hi fal leven,

dat hi te lìnen (Вышe fonde lijn ghereet.

dats Florife een fcoon beheet.

Des derden daghes Floris met hem nam

2730 linen guldenen cop ende quam

al daer weder ter felver ltat.

tierß: dat hi ten fcake fat

ende den fchiltcnecht dien hijt gheboot,

driehondert bifanten daer op goot,

2735 die in Spaenghen nuwelinghe waren gheílaghen.

die portwerder fetter jeghen alfo vele haven.

elc fette lijn fpel naline fede

ende togheden beide haer behendechede

ende pijnden hem te fpelen wel. .

2740 Floris dede vort gaen lijn fpel; ‚

hi leider an harde lijn ghedochte

ende maecte nauwe drachte ende fochte­

binnen der wilen hi een dracht vercoos,

daert die portwerder bi verloos

.2745 een riddere ende enen roc van linen fpele

ende ooc van linen venden vele.

des fachen Floris harde ontdaen;

met crachte quam hi op hem ghegaen,

hi vanten ghefconlìert ende fonder cracht

2750 ende fetten binnen der derden dracht

met enen ouden fcaec ende maecten mat

ende wanre mede al den fcat.

des fach hine hebben groten toren

om dat goet, dat hi hadde verloren.

2755 doen en wilde hijs doen en ghene bide,

hi вaс“ heш weder ende maecten blide.
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Doe de portwerdcr hadde weder lijn goet

ende daer toe‚datter jeghen ltoet,

doe vraechde hi den kinde, oft woude

2760 den cop fetten, die van goude

‚fo rijclijc was ende ghemaect fo wcle,

hi fonder jeghen fetten haven fo vele.

Floris en ‚wouts hem niet onderwinden.

als hijs an hem niet соnde vinden,

2765 doen en wilde hijs hem nemmer verghen

ende leidene met hem ter herberghen

ende bat hem, dat hi met hem at.

hi nodene ende eerden om den fcat,

die hi hem hadde ghegheven te voren

2770 ende met gherechten fpele verloren.

doc Гаten li ende fpraken haer ende gheins;

die portwerder hadde groot ghepeins

ende was in anxte in liere herten binnen,

hoe hi den cop тоннe ghewinnen.

2775 hi befachen boven ende onder,

hi vanter an ghefcrcven wonder;

hi befach den voghel,.diere boven ltoet

ende den carbonkel hilt onder linen voet,

ende feide, dat hi gherne fonde

2780 dufent marc daer om gheven van goude

ende bat, dat hine hem vercochte.

doet Floris fach ende het hem tijt dochte,

hi namen in de haut ende helten vor hem:

‘here’, feit hi, ‘om dat ic des feker bem,

2785 oli: mi noot ghefchiede, van uwer huiden

ende ie nw vrientfcap wille verfculden,

fo ne willicken niet vercopen u,

maer in ghichten ghevicken n.’

ŕ Die portwerder ontlinken blidelike

2790 ende fwоer ende feide ghetrouwelike,

wat hi hem hiete ende wilde gherenlt,

hi fonder an' legghen linen стenlt.
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met leide hine in linen bogart,

ende boot hem line handen, ende wart

verholenlike al daer lijn man,

des hi berouwenel'fe daer na ghewan.

Floris ontlincne als man ende dede als de vroede,

hi hoopte, dat hem comen fonde te goede:

‘vrient’, feit hi, ‘mijn man lidi nu,_

nu betrouwe ic ende ghelove u

als enen minen man, dat ghi mi

ghehulpech felt lijn, тer het`li.

ic fel mi ghetroolten van den rade

ende fetten mijn lijf in uwe выпade.

het doet mi die noot, dat ics u lie.

hier boven in den tor es mine amie,

daer es die fcone Blancelloer,

die mi liаeм: dat ic van haer voer —

dat vernoide minen vader ende docht hem quaet

ende miere moeder, ende daden den raet,

dat li mi daer omme wart Чerltотn.

nu hebbic fo langhe varen dolen

van Spaenghen, ende daer om gheeifchet,

dat icfe in den tor hebbe ghevreifchet.

in can ghefegghen., hoe gherne icfe faghe.

ic fel doot bliven in derden daghe,

of ic felfe hebben, hoe ment ghedoe.

foete vrient, nu troolt ende raet daer toe?

Doe die portwerder line reden Чeшeм,

‘here’, feit hi, ‘mi hevet verleidet uw goet,

des ben ic te fpade worden gheware.

ghi hebt ghedaen als die voghelare,

die fcone pipet ende blafet,

daer hi die voghelkine mede verdwafet.

met lilte hebdi mi ghevaen,

dattie met eren u niet mach ontgaen.

comet te ícaden ocht te vromen,

na dien dat het daer es comen,
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2835

2840

2845

2850

2855

2860

fal ic u gheleilten trouwe.

ic weet wel, dat ghi entie joncfrouwe

ende ic daer omme felen lterven,

ende emmer willic peinfen ende werven,

om helpe'ende raet te gheven u.

ghi felt ter herberghen varen nu,

dat wanic dat belt Ii,

in derden daghe comt hier weder tot mi,

dat fal Шerlte dach van meie wefen~

ic fal mi bewiffen ende doen lefen

(“eщe bloemen, die men mach vinden

ende falfe onfer joncfrouwe linden.

dan fal ic foeken feшe behendechede,

als ic fende bloemen, dat icker u mede

der joncfrouwe Blancelloer fenden fal.

hier toe behoeft ons goet gheval.’

doe weende Floris ende feide,

dat hem de termt entie beide

fonde dinken utermaten lanc.

maer dander, die fonder bedwanc

daer om тaeт: vallen in groten noot,

het docht hem cort te liere doot.

deen hadde blifcap, dander rouwe,

te dien dat Floris die joncfrouwe

te ltnen wille hebbe ghelien.

hem en roect, wat hem daer na. fel ghefchien.

Floris voer te liere herberghen waert.

dander bleef in rouwen ende fere vervaert;

hi fende boden ende dede foeken

in bogarden, in woude ende in broeken

rofen ende bloemen menegherhande.

en bleef nerghen in al den lande

bloeme ne gheen, diere toe dochte,

hi en beтт"2 dat menfehem brochte,

no acoleie, no lelie, nb тоfe, no viole,

соrven dedi vollen een grote fcole,
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2865 ende feide, dat hife fenden fonde

den joncfrouwen, te verdienen haer houde.

u es comen die meiedach,

daer Floris lin al ane lach,

dien hi node fonde hebben verfeten.

2870 hi quam ghecleet, als hem was gheheten,

van enen roden bliaude, als hem wel fat.

dat was hem gheraden omme dat,

dattie bliaut ghelijc was den тоfen

entie nature minlt fonde nofen.

2875 die portwerder, als hi hadde gheacht,

enen corf, die fcone was ende belt ghewracht,

dede hi draghen in line camere binnen

ende feide Florife, feldi ghewinnen

die joncfrouwe ende bi lilte bejaghen,

2880 men fouden metten corve op draghen.

doe ghincter Floris ligghen inne.

dier es vele, die ic kinne, .

die nie fo ltarker minnen plaghen,

dat li hem hadden laten draghen.

2885 die portwerder fette hem enen hoet

opt hoolt van rofen, die hem wel ltoet,

ende decten met rofen, daer hi lach

in den corf, datten niemen en fach.

twe cnapen riep hi te hem doe,

2890 die duchtech waren ende goet daer toe.

‘nemet’, feit hi, ‘defe rofen ende gaet.

ten torre ende clemt den hoochlten graet,

tes ghi comt tenhoochlten vloere,

ende fecht miere joncfrouwe Blanceńoere,

2895 dat iсfe haer fende, li felre uut lefen

felke, die haer bequeme fal wefen;

ende fecht haer ghetrouwelike mijn falunt

ende keert te handen te mi weder uut

ende comt haeltelike weder te mi.’

2900 doe hijt hem hiet, doe namen li
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den corf metten rofen ende begonlten

te clemmen fo li ghevoechliclt conlten,

van grade te grade wel bi ltade.

fo harde waren li gheladen,

2905 dat li vloecten (Вefe loet.

li fchieden ende li peinfden in haren moet,

dat li bloemen nie en faghen

no droeghen, die fo harde waghen.

dat feiden li ende feiden waer.

2910 daer clommen li neven den pilaer,

tes li quamen opten hoochlten vloer

ende trijlten der cameren, daer Blancelioer

in woonde, ende lietenfe ltaen

ter rechter hant, ende quamen ghegaen

2915 ter ander camer, daer woonde inne

een joncfrouwe met gheltaden linнe.

li haelten ende wilden niet beiden

ende fpraken ter ghere ende feiden:

‘joncfrouwe Blancelioer, dit profent

2920 hevet n onfe here de portwerder ghefent.’

die рnф'оuwe niet en ghewoech,

dat lijt waer, maer li loech,

om dat li Blancelioer hoorde noemen,

ende ere ander gaven die bloemen.

2925 li dankes, ende fetten neder

den corf metten rofen ende keerden weder.

Doe выnа li ten corve ende nam

een rofe, vdie haer belt bequam.

Floris waende, dat Blancelioer ware

2930 ende fpranc uten rofen jeghen hare.

die joncfrouwe fcrac ende wart,

daer line fach, 'fo fere vervart,

dat li vlo ende van hem liep

ende ‘helpel helpel’ al vliende riep.

2935 ‘wat bloemen lijn dit? wat comter щи?’

li creefc ende maecte een gheluut,
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dat alle die joncfrouwen worden vervaert

ende quamen ghelopen thaer waert;

li vraechden ende vreifcheden om mare,

2940 wat haer mesquame ende haer ware.

als hi dat hoorde, viel hi neder

ende decte hem metten bloemen weder.

die joncfrouwe was bepeinlt fchiere,

want li was hovefc ende gовётIбere.

2945 haer quam ghelopen in haren linne

van Blancelloere haer ghefellinne,

dat li haer dicke c.laechde ende ghewoech

eens joncheren, des minne li droech

ende van Spaenghen was gheboren.

2950 li hadde haer ooc ghefeit te voren,

dat hi haer harde ghelijc ware.

als line fach, fo dochte hare,

ende peinfede, dat onder dat profent

met lilte haer waer Floris ghefent.

2955 li antworde den joncfrouwen, die tot haer quamen,

ende dat helpgheroep vernamen.

li peinfede enen ИВ: ende looch,

dat een viveltre шen bloemen vlooch

int anlichte, met haren monde

2960 dat li haer niet onthouden conde,

dat li an haer huut ,quam ghevaren,

li en moelte crijfchen ende alfo ghebaren.

doe keerden li weder al te famen,

dat li ter cameren niet in quamen.

2965 Nu moochdi weten, dat harde groot

die anxt was ende die noot,

die Floris hadde, tkint van Spaenghen.

die joncfrouwe was van Aelmaenghen

eens hertoghen dochter ende hiet Clarijs

2970 ende hadde naeŕc Blancelloere den meelten prijs

boven alle dander van` der fele;

li was ooc fo weд haer выгнeт,

6*
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2980

2985

2990

2995

3000

3005

dat dene deт andeт niet en hal,

li en feide haer dat li wilte al.

li dienden te gader den ammirale,

dene droech twater, vde ander de dwale

elcs daechs in liere kemenade

smerghens vroe ende tsavents fpade.

haer cameren waren niet verre ghefcheden.

een dore hadden li onder hem heden,

daer dene bi tоter andeт ghinc, '

als li hadden te fpreken'eneghe dino.

li ghinc wech ende looc hаer doтe,

hedi of iemen lede daer vore,

dat hi des joncheren niet en verneme.

een woort en fprae li niet te heme.

li gaet te Blancelloere, daer life vint,

die vele peinlt om dien li mint

ende dicke verfuehte harde onfochte '

met fwaren ghepeinfe ende. ghedochto,

met groter claghen ende met droeven linne. ’

‘ Вlaneel1оer’, feй li, ‘foete minne,

wildi gaen met mi, ic fel u toghenv

felke bloemen, dat ghi met uwen oghen

ne faghet bloeme no rofe nie,

die ghi eer font lien dan die.’

‘Claris’, feit li, ‘I'oete ghefpele,

mijns ouwillen hebbic fo vele,

dat mi der bloemen wel ltaet tontberne.

dat ghi te mi comt met uwen fcherne,

daer feldi mede fonde ghewinnen.

die in goeden hopen lijn van minnen,

hem lЪaet wel te pleghen der bloemekine,

om te vergheten der pine, ‘

maer mi naect droefheit ende niet el.

foete vriendinne, nu wetti wel,

dat ic minen lieven verre bem;

hi verret van mi, ic verre van hem. и
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3015

3020
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nu es hier dammirael, die ooe waent,

dat hi mi binnen derre maent

fekerlike fal nemen te wive.

neen ic! begavic binnen minen live

Floris, dat waer grote mesdaet,

ic felre toe foeken felken raet,

dat ic mi cortelinghe fel verllaen,

en mach ic hem anders niet ontgaen.

wat mach ic doen, ellendech wijf ‘ë

ic heb liever te verliefen mijn lijf,

dan ic Floris levendeverliefen fonde..

die minne quam van mi bi miere fcoude.’

‘Blancelioer’, feit li, ‘foete ghefellinne,

nu manic u dor Floris minne ‚

ende dor linen willen, dat ghi met mi

die bloeme comt lien, hoe fcone li li.’

Tierlt dat life bi. hem befwoer,

ltout op die fcone Blancelloer,

ende ghinc metv haer die bloeme fcouwen.

Floris hevet der joncfrouwen

wale ghehoort ende es feker des,

dat Blancelioer binnen der cameren es.

hi rechte hem op ende fpranc uut.

dat fcoonlte haer entie “Яшe hunt

fo hadde hi, dat ie man ghewan.

hi hadde enen roden bliaut an.

fo edel was al line ghedane,

dat goet was an hem te verltane

ende ment wel an hem mochte kinnen.

amorens waren lijn oghen binnen.

die hoet, die hem was ghefet

opt hooft, hi ltont hem vele bet,

dan ic u ghefegghen mach.

Blancelioer kenden, alline fach,

li kinde hem ende hi kinde hare,

beide verloren li haer gheшнe,
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dat li een woort fpreken en mochten.

daer na als li hem bedochten,

al fwighende liepen li te famen,

daer li hem metten armen ondernamen,

haerghelijc andren an hem Шнaпс.

dat cuffen ende dat helfen was fo lanc,

dat men mochte in de felve wile

hebben ghegnen ene grote mile.

als li hem van den cuffen droeghen,

al fwìghende li hem onderloeghen

ende harde minlike li hem onderfaghen.

doe fprac Claris ende begonde hem vraghen

ghenadelike ende wel bi linne:

‘Blancelloer’, feit li, ‘foete ghefellinne,

kindi de bloeme, daer ic u om poghede

vele eer icfe u toghede?

mi dinct, dat ghife an u draghet.

lint ghire alrierli: faghet,

fo dinct mi, dat ghi lijt verhoghet.

ic wane; dat daer an leghet grote doghet

an die bloeme, die ene joncfrouwe

fo fchiere hevet verlolt van haren rouwe.

een lettel eer wildife niet lien;

nu (Пucй mi bevaen in dien,

dat ghi daer gheen fout lijn hout,

daer ghife jeghen deilen fout.’

‘Вeнen?’ feit li, ‘en es dit Florijs,

mijn foete lief, mijn foete amijs,

als ic u dicke hebbe ghefeghet,

daer mijn lijf ende mijn doot an leghet?

dit es mijn troolt, mijn toeverlaet,

an heme leghet al mijn raet.’

doe baden li Clarife beide,

dat li haer minne niet brachte te leide `

ende life decte ende hale.

wort ghefeit den ammirale,
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li wilten wel, li fouden lterven,`

. entie blifcap van hare minnen derven.

3085

3090

3095

3100

3105

‘nu weelt’, fprae Claris, ‘al onvervaert

ende hebt ghene hoede te mi waert.

in ben niet fo dul van feden ende van linne,

dat ie шine gherechte ghefellinne

met enegher valfcheit bedrieghen foude.

ic fel u doen, allic felve woude,

of ies hadde te doen, dat men mi dade.

beide met hulpen ende met rade

fal ic u emmer ghehulpech lijn; .

onfer beider eten ende onfen wijn

dat felen wi eten onder ons drien.

ghi felt mi ghetrouwe vinden in dien

altoos te vorderne uwen wille

beide openbare ende ltille.’

als dit was ghefeit, te hant

nam Blancelloer Floris bi der haut

vrolike ende met bliden linne

ende leidene ter cameren, daer li wооnde inne.

een rijclic culct op haer bedde lach,

daer li op te llapen plaсh.

daer op ghinghen li litten beide,

ende begonlten te fpreken van den leide,

dat hem ghefchiet was ende hoe lì hadden ghevaren,

liut dat li ierrlй ghefcheiden waren.

‘Floris’, fprae Blanceiioer, ‘nu hebbic n vondenÍ

mine bliI'cap es nu te defen ltonden

fo groot, dat ict ghefegghen niet en mach.

3110 liut quam die lede dach,

dat men maect tufchen ons een ghefcheel,

hebbe ic ghedoghet menech leet.

nu es mi mine pine wel verganghen.

in groten ferre ende in langhen

3115 hebbic gheweelt ende in groter noot

doт uwen wille ende welna doot.
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Floris', feit li, ‘lidi dan dit,

die weder mi fprect ende neven mi lit?

ic lie wel ende kinne dat ghijt lijt,

3120 die van mi nam uw vader dor nijt,

ende ter Montorien fende ter fcole.

ic fonde u houden harde in dole

ende over harde onvroet,

gheloofdi, dat iet was in minen moet

3125 dan rouwe ende Тeст nacht ende dach,

lint dat ic u niet en fach.

mi wondert harde in minen liune,

bi 'welker lilt ghi lijt comen hier inne,

ic тaeт al bi gokelien es. `

3130 nu vrnchtic ende ben in twivele des,

dat Floris niet es die bi mi lit.

wat fegghic? ic kenne wel, hi es dit.

foete vrient, keert n hare te mil’

fo wie fore hadde gheweelt bi,

3135 ende hadde ghelien de blifcap, diede kinder

met cuffen ende helfen hadden ghinder,

die blifcap ende dat grote [pel,

hi waer te rechte fcnldech wel

te gheloven an den fone Veneris,

3140 die rechter ende god van der minne is.

doe toghede hi haer lijn vingherlijn.

die doghet lach ant ltenekijn, \

hoe nnttelic ende hoe goet het ware,

dat feide hi ende vertellet hare.

3145 doe begonlte li tellen, wat haer was ghefchict

van dien dat hife liet

ende hi haer ter fcolen ontfoer

tote diere wilen, dat hife bevoer

in de ltat te Babylonien ende [i te famen

3150 boven in den hoochlten tor quamen.

Claris was wijs ende van linne,

ende decte hare twier minne,
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3160

3165

3170

3175

3180

3185

ende was emmer begrepen in dien,

dat li gherne hadde ghelien,

dat verholen ware bleven

die minne, die de kinder dreven,

alfe van haer felven ware.

li ghinc dicke te hem ende hi te hare,

ende aten ende dronken al te famen,

dats dander joncfrouwen niet vernamen,

ende hadden te gader haer dachcortinghe.

die twe ghelieven leden onderlinghe

die belte werlt ende dat fcoonlte lijf,

dat пой hadde man ochte wijf.

li ne gherden te hebben niewet el,

no mere blifcap, no mere fpel.

hadt hem moghen alfo duren!

neent! die goddinne van der aventuren,

mijn vrouwe Fortune benijtfe des,

ende fpeelde, alli ghewone es,

haer fpel al de werelt bekent.

haer wiel loopt al omtrent;

dat nu es boven, es fchiere onder.

van haer moochdi horen wonder,

van hare naturen, van hare feden.

als (i wel gheweelt heeft mede

den man, ende heeften ghebracht fo hoghe

bi haren wille, bi haren ghedoghe,

dat hi hem niet ontliet van vallen,

eer hijt weet, hi es neder met allen

onder die voete gheworpen neder.

dat li gheeft den man, dat nemet li weder,

dat hi ne weet, hoe hijs ghedervet.

meneghen pn'nce heeft li ontervet,

meneghen dwaes maect li here

ende gheeft hem blifcap ende groot ere,

teldende paerde met dieren ghefmidenv

ende cleren met bouten ende met. liden,
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ende maecten here ende rechter int lant.

3190 enen bifcop maect li enen truwant, '

enen brootbidder maect li van enen clerc.

des pleghet li, dusghedaen es haer were.

haer ghichten lijn harde ongheltade,

harde ongheltade lijn al haer dade.

3195 li es wandel ende menechfout.

hi blijft ghehoont, diere hem an hout.

nu hadde li defe twe fo verheven,

dat li vro waren ende hem lulte te leven

ende alfo te bliven emmermeer.

3200 doe warp life in rouwen ende in feer

uter blifcap, daer life brachte toe.

het gheviel, dat Claris eens merghens vroe

ontfpranc ende wart gheware,

dat hooch dach was, ende vervaerde hare,

3205 want lijs toren waende ghewinnen.

te Blancelioer liep li, haer ghefellinne

ende feide haer, dat hoghe waer opten dach.

Blancefioer harde varech fach

ende antworde, als life roepen hoorde.

3210 ‘ie сотe’, feit li', metten woorde

bleef li ligghende ende Iliep.

Claris haeltelic ten condute liep,

in haer becken li twater ontíinc

ende vervaerdelic li neder ghinc

3215 vor haren here den ammirale.

doe waende li vinden metter dшale

BlanceIiocr, die in haer camere lach.

alfe dammirael niet en fach,

fo wоndeтde hem ende hi vraechde hare,

3220 waer Blancelioer merde ende bleven ware.

‘li fonde te linen dienlte wefen’,

fpтac Claris, ‘li heeft ghelefen

al defen nacht haer boekelkijn

om uw langhe lijf, dat ghi moet lijn
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3225 met eren in de werelt Чaн`wart meer,

ende li bleef llapende een lettel eer.’

‘eilt waer?’ feit hi. ‘here’, feit li, ‘jaet.’

‘te waтen’, feit hi, ‘dats een edele daet;

wel met rechte mach li lijn mijn wijf,

3230 die bit om mijn ere ende langhe lijf.’

Dit liet hi alfo ghewerden doe.

het gheviel eens anders merghens vrос,

dat Claris ontfpranc ende fach,

dat hoghe was op den dach,

3235 ende riep Blancelioer ende hietfe op ltaen.

Blancelioer hietfe omt water gaen,

li fonde voren gaen metter dwale

ende wefen daer eer; ende binnen der tale

Floris Blancelloer te hem (Мaш:

3240 ende li hem weder; daer waги: fo lane

dat 'cuffen ende dat helfen ghedreven,

dat li beide in llapen bleven,

mont an mont, kin an kinne.

binnen dien was Claris haer ghefellinne

‘ 3245 verdelike ten pilare ghegaen,

ende hadde dat water ontfaen

in enen becken van goude,

ende als li weder keren fonde

ende liden der doren, lude li riep:

3250 ‘joncfrouwe, haelt u.’ Blancelioer {Пep

fo valte, dat lijs niet en hoorde

ende gaf haer weder ghene antwoorde.

Claris vvaende, dat li voor haer ghinghe,

ende vruchte haer langhe merringhe

3255 ende haelte te meer, dat li quam

vor den ammirael; ende hi vernam,

dat Blancelioer niet quam met hare,

vraechde hi, waer li bleven ware.

joncfrouwe Claris ontfrnchte fere:

3260 ‘ghenaden’,_feit li, ‘foсte here,
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een lettel eer, doe ic was op gheltaen

ende ic om water fonde gaen,

riep icfe, eer ic hare cameren leet.

li antworde ende feide, li waer ghereet,

3265 li foude hier eer lijn dan ic.’ `

doe bepeinfde hem dammirael een liic,

het docht hem wonderlike (liuс,

hi riep te hem linen camerlinc.

Hi fat verbolghen ende fere пrerreц

3270 ‘ganc’, feit hi, ‘lie , waer merret

Blancefloer ende doetfe haelizelìke comen.’

die ghene en hadde niet vernomen,

dat hi Claris voor linen here liet пaeв.

in Blancelloeren camer quam hi ghegaen,

3275 daer vant hi fo grote claerheit binnen

van dieren lteвen in allen linnen;

een rijclic bedde hi verfach,

daer Blancelloer bi Floris op lach.

als hi hare twier wart gheware

3280 te gader ligghen, hi waende dat ware

Blancelloer ende Claris hare ghefpele;

bedi hi en merkets niet vele,

dat hi des jonghelincs in inne wart.

Floris en hadde graen no bart.

3285 daer ne was in den tor ne ghene

fo fcone als hi was fonder Blancelìoer allene.

doe hife fach llapen fo foetelike

ende hebben behellt fo vriendelike,

jammerde hem, dat hife fonde wecken

3290 ende began te hant achter trecken.

hi keerde weder te linen here,

die niemare mesquam hem fere.

‘here’, feit hi, ‘ghi en faghet nie fo grote minne

als Blancelioer ende haer ghefellinne

3295 Claris hevet, wantli llapen te famen.

dat dochte mi, here, fo wel ghetamen,



93

daer ie voor hem ltoet ende fach,

hoe haerghelijc in anders arme lach,

die vrientfcap ende die grote minne,

3300 mont an mont, kin an kinne,

in dorltfe wecken, no inne wоude,

des ie vruchte, dat icfe pinen fonde.'

Claris bevede, daer li hoorde dat.

dammirael verfchiet hem ende verfat,

3305 hi waтt bleec ende root daer naer.

hi ontfach ende hadde groten vaer,

dat iemen bi Blancelloere laghe

ende verholenlike hare minnen plaghe.

‘reet’, feй hi, ‘mijn fwaert! ic fal gaen fcouwen

3310 die fameninghe van den tween joncfrouwen.

du heves gheloghen, hier lйaet Clarijs,

daer du ave feits, hoe ghedane wijs

li in Blanceíioeren armen leghet.’

noch feit hi, wat'iemen I'eghet,

3315 dat nieшen fo coene li, dat hi dorre

enegher joncfrouwe ghenaken in den torre.

met hem dede hi gaen linen camerlinc.

hi clam den graet op ende ghinc,

daer hi die kinder Ilapende vant.

3320 dat fwaert hilt hi al baer in lijn hant

ende ghinc ten bedde ende bleef lйaen daer vore.

men ontIloot die venltren, daer fcheen dore

die fonne ende maket fo licht daer binnen.

doe fach hi die kinder met groter minnen

3325 ligghen ghehellt, als hem was ghefeit.

nie en ghefchiede hem mere leit.

Blanceŕloer kinde hi als hife fach,

maer Florife, die bi haer lach,

ne hadde hi nie tе VOICI! ghelien.

3330 nu moghen wi.alle . . . . . . . . . . .

Alfedammirael. ..‘here god', feit hi, . . . . . . .



94

te hem riep hi linen camerlinc,

‘ontdect', feit hi, ‘haer bedde.’ die ghene дhiм

3335 ten bedde ende beganfe ontdecken

lifelike, dat hife niet fonde wecken.

doe wart hi gheware, dat deen was een man.

fo groten toren hi des ghewan,

dat hi een woort niet mochte fpreken.

3340 van Гошe docht hem therte breken.

dat fwaert verdroech hi ende wilde llaen.

mettien ontfpronghen li ende faghen ltaen

voor hem den vruchteliken here

met enen baren fwaerde verbolghen fere.

3345 van vruchten waenden li bederven,

li en twivelden niet, li en fouden lterven.

doe fach Floris op Blancelloer,

een fuchten haer van der herten voer;

hi begonde te wenen ende foe.

3350 dammirael ltоet eгre ende facht toe.

li laghen hem te ghereit te llaпe beide.

hi fette Florife in talen ende feide:

‘wie beltu, ellendech вeщи!
ja en feltu nu verliefen dijnv lijf!

3355 hoe waerltu ie fo dul ende fo coene,

dus groten lachter mi te doene

ende te llapen bi minen lieve.

du belt comen ghelijc enen dieve,

dat faнn met dinen live copen fere.

3360 bi al den goden, die ic ere,

ic fel di verllaen ende dine pute.

heden fel gaen uw minne nte,

die ghi nu hebt ghedreven ende echt.

waer dat mijn ere ende mijn recht,

3365 dat ic u liete leven? neent.

lint dat ghi minen tor dus hebt спаeeм,

fo moeti lterven, dat weet wale.’

doe antworde Floris den ammirale
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harde ootmoedelike ende weende fere:

3370 ‘wi en doen bi onfer beiden, edel here!

...................mint,

...................kint,

ende . . . . . . . . . . ., die ic kinne.

nie wart fo gheltadeghe minne,

3375 no fo gherechte, no fo gheware,

als li te mi draghet ende ic te hare.’

Als hi niet langher fpreken dorlte,

hat hi, dat hi hem gave vorlte,

tes li moelten comen vor line man

3380 ende menfe bi vonneffe verdade dan.

hi gaf hem vorlte ende hietfe neder bringhen

twe ferianten, daer hi foшe dinghen.

maer li moelten hem houde cleden

ende ten vrefeliken ordele ghereden.

3385 nu quam die ‘eelte entie dach,

die men elcs jaers te hebben plach,

dat dammirael wijf nemen fonde.

daer waren vergadert jonghe ende oude,

coninghen, hertoghen ghemeenlike

3390 ende al die hoochlten van den rike.

harde rijclic was binnen de fale,

die pilare waren alle van kerltale.

Theben no Troien en hadde nie gheen

fo rijclic palas, als dat was een,

3395 dat was ere milen lanc.

van goude was al die inganc,

daer ane ghemaect menech wonder:

die hemel boven, die aerde onder,

dat clare licht tufchen die twe;

3400 omtrent der aerden loop de fe,

in den hemel ghelijc ghemaect ere lterren,

alfo fcheent daer van verren.

in der aerden den man ende menegherhande diere,

meneghen berch, menech dal, meneghe riviere,
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3405 meneghe bofcalie met groten bufchen;

daer boven die lucht, die vogle tufchen.

in de fe vifche groot ende clene.

nie wart ghelien creature ghene

van allen denghenen, die nu leven,

3410 шen mochtfe daer vinden ghefcreven.

Аlfe ghefeten waren alle die heren

ende dammirael alrehoochlt met groter eren,

hi ltoet ende maecte een gheltille

metter hant ende feide linen wille:

3415 ‘ghi heren, verneemt mine woort

ende na der talen, die ghi hoort,

antwoort, fo dat ghijs hebt ere.

van u allen en es niemen fo here,

wilde hi breken ende ontkeren trecht,

3420 ie fegghem over waer ende over plecht,

dat an lijn lijf ende an lijn ere fel gaen.’

die doe iet waende hebben mesdaen

ende befculdecht was jeghen den ammirale,

hi vruchte harde defe tale.

3425 ‘nu hoort’, feit hi, ‘ie fegghe u Ivort.

van Blancelioere hebdi ghehort,

die h/ier es in den torre boven

van fo groten prife ende van love.

des es cume drie maent leden,

3430 dat mi fo wel bequamen haer feden

ende haer ghelaet ende li mi dachte

van fo hoghen ende van fo edelen ghellachte,

dat icfe tienvout dede weghen

den comannen, daer icfe cochte jeghen.

3435 als icfe hadde ghecocht, dedicfe te hant

hier boven in den tor, daer li vant

feveuwerf twintech joncfrouwen in:

fo wel bequam mi in minen lin

haer ghedane ende haer goede feden,

3440 dat icfe boven hem allen. dede.
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3445

3450

3455

3460

3470

ic hadde mi оoc vermeten des,

om dat li fo overfcone es,

ic foudefe hebben ghenomen te wive

ende emmermeer ghehouden te minen live.

ic deetfe mi dienen te minen opltane,

dies ic elcs daghes haer ghedane,

die ic hadde vercoren, wilde lien.

nu gheviel ltonde binnen dien,

datfe te minen dienlte niet en quam.

enewerf ende anderwerf wart ic gram.

ic fende om haer minen camerlinc,

hi ghinc wech ende vant enen jonghelinc

harde foetelike llapen bi hare.

hi waende, dat Claris haer ghefellinne ware.

te gader laghen li harde vriendelike.

dit feide hi ende fwoer fekerlike

ende telde mi die minne, die li twe

onderlinghe dreven, ende mi wart we,

om dat ic Clarife voor mi fach,

die hi mi feide dat bi Blancelioere lach,

dat ic een woort niet mochte fpreken

ende peinfde, hoe ict mochte wreken.

mijn fwaert nam ic in mijn hant

ende ghinc, daer icfe llapende vant

ende metten armen te gader ghedronghen.

ic vertoghet fwaert ende li ontfpronghen,

ende fpraken te mi ende baden ghenade.

doe bepeinfdic mi , dat ic mesdade

ende onrecht waer ende quaet,

of icfe verlloeghe fonder uwen raet

ende fonder vonneíTe van u allen.

ghi heren, dus eilt mi ghevallen.

nu manic u allen ende befwere,

dat ghi peinlt om mijn ere,

3475 hoe ic diefmesdaet belt ghewreke,

dat mi tfolc gheen lachter en fрeke.’
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doe fpraken li alle ghemeenlike:

‘ammirael here, weet haeltelike

den lachter, die di es ghedaen,

3480 met groten tormenten doefe verllaenl’

Alle die ghene, die waren ghinder,

wijsden te verdoen die kinder.

daer en was niemen in haer ghedinghe,

fome riedenfe, dat menfe hiughe,

3485 fome dat menfe op rade brake,

fome dat menfe met paerden trake,

fome dat menfe berne in enen viere,

fome dat menfe in die riviere

met fwaren ltenen verlinken foude.

3490 alle diere bi waren jonghe ende oude

wijsden hem martelien ghenoech,

welclins dat haer raet ghedroech.

doe ltoet op een coninc, die Alfages hiet:

‘ghi heren', feit hi, ‘dit en es recht niet,

3495 men ne ghewinnes пeшner lof,

dat voor minen here ende in lijn hof

dus groot gheroep es te linen ghedinghe.

uwerlijc heeft hier fonderlinghe

lijn vonneffe ghefeit ende linen wille.

3500 doet wel ende fwighet Мнe,

ende мet tenen hoofde comen.

wi hebben ghehoort ende vernomen

ons heren lachter ende line wort;

nu lijn wi fculdech te horen vort

3505 der kinder antworde ende haer tale,

fo moghen wi na rechte doemen wale

ende fegghen recht van fo hogher fake

tufchen onfen here ende der kinder fprake.’

in dander lide ltoeт op mijn here Gailier,

3510 een coninc van Arabien ltout ende lier:

‘here her coninc, wat es foghedaen fede?

in prijs nemmer no love dusdane reden,
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die ghi ons fecht ende doet verltaen.

hebben li оnfen here lachter ghedaen,

3515 fo es wel recht, dat menfe verdoe

fonder wedertale, ie feggu hoe.

die enen dief met dieften vinghe,

het ware, quame hi int ghedinghe

jeghen iemen ocht te wedertalen!

3520 onfe here, hi doe defe twe halen

ende doefe te famen verbernen bede.’

defe fuurlike woorde ende wrede

loofden li alle ende fochter toe.

om die kinder fende men doe.

3525 Тwe ferianten brachtenfe vort,

droef ende ferech, als ghi hebt ghehort,

om die martelie die li ontfaghen,

dat li hem al gaende onderfaghen.

haerlijc ontfarmde anders fere.

3530 doe fprae te Blancelloere die jonchere:

‘foete minne, wi lijn der doot

nu feker ende in groter noot.

nu moeten wi Цeшen, weten wi wel,

dats mijn fcout ende niemens el.

3535 bi mi es comen, fcone joncfrouwe,

uwe herte in groten rouwe.

hadde ic hier tote comen niet,

fo en waer u defen toren niet ghefchiet.

maer fel dammirael na recht rechten,

3540 ghi felt met rechte der doot ontfechten.

tonrechte feldi lteшen nu,

bedi en es niet comen bi n.

foete, nu nemet dit vingherlijn;

alfo langhe alIt over u fel lijn,

3545 ne moghedi lterven in ghere wijs.’

‘Floris ,’ feit li, ‘wel foete amijs,

harde onrecht dinct mi uw tale;

die fсоnt es mijn, dat weet ic wale.

7*
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bi mi hebdi defe grote fcande,

3550 ende quaemt mi foeken uut uwen lande,

ende lijt dor mi comen hier inne;

bedi weet ic wel ende verkinne,

dat ic vor u lterven fonde,

of men na recht rechten wonde.

3555 dor ne ghene anxt van der doot,

no dor ghene martelie fo groot

ne willie houden tlingherlijn;

bedi die fculden lijn alle mijn.’

Floris feide, hi ne conde ghedoghen,

3560 dat li foude lterven voor linen oghen

ende hi felve leven fonde;

hi bat haer, dat lijt name, ende li ne wonde..

hi warpt hare ende lijt hem weder,

fo langhe dat viel daer neder

3565 onder die voete, li ghinghen vort. ‚

een hertoghe ghegreept, diet hadde ghehort,

den prijs, die hem Floris gaf,

lijn herte verblide hem daer af.

Blancelioer fprac: ‘Floris, het waer onrecht groot,

3570 dat ghi vor mi ontlinct de doot,

bedi ic weet wel, lterfdi voren,

dammirael heeft fo verсотen

mine fcoonheit, dat hi mi houden fal.’

‘minne’, feit hi, ‘hets mijn fcout al,

3575 ic wil vor u die doot ontfaen.’

aldus quamen li int palas ghegaen

vor den ammirael ende line baroene,

diefe hadden ghewijlt te verdoene.

dammirael dede int palas ghebieden,

3580 een gheltille maecte hi alle den lieden.

defe twe weenden ende fnомe]:

om die martelie, die li vruchten.

harde onfeker waren li haers lives.

nie en was vorme mans no wives
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3585 fo wel ghedaen ende fo fcone,

met fcoonheden verwonnen li Abfalone.

Floris en hadde maer jare viertiene

ende was een jonghelinc ltarc ende liene,

hi was wel ghefchepen ende fmal,

3590 van linen live was hi over al

die belte ghefchepene jonghelinc,

die ie van moeder lijf outline.

vor den ammirael quam hi gheleet,

met enen purpere was hi ghecleet.

3595 line ploien ltoeden hem wale.

alle die waren in die fale,

en mochten niet ghenoech befcouwen.

en hadde hi niet gheweelt in rouwen,

hi hadde vele fcoonre gheweelt.

3600 men ne feit van niemen no en leeß,

die fo fcone was als hi.

line fсette amie ltaet daer bi,

die hi met fcoonheden niet verwan.

li hadde enen pellen an.

3605 haer huut was wit als die fne.

wat mach icker af fegghen me?

fcone ende wel ghefchepen was haer lijf.

nie en fach men fo fconen wijf.

daer ne was niemen int perlement

3610 fo vroet, die hadde bekent,

welc die fcoonlte was van hem tween.

daer ne was fo fel no fo quaet gheen,

hi en weende ende ontfarmde

hare martelien ende carmde

3615 om haer doot ende haren torment.

haer vonneffe hadden li gherne въeзде,

hadden li ghedorren dor haren here.

dammirael fat verbolghen fere,

dat hem haers ontfarmde niet.

3620 hi deetfe ontcleden ende hiet,
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3625

3630

3635

3640

3645

3650

3655

dat menfe bende met танen haнdeu.

al ghebonden dede hife te handen

in ene pleine buten den palas leden,

daer hi een vier hadde doen ghereden,

ende hietfe werpen in den viere.

beide goede ende quadertiere

weenden, daer life leiden faghen

ende feiden, dorlten lijs ghewaghen,

dat life gherne copen fenden

met fcatte ende haer lijf behouden.

daer was al over al jammer groot,

li weenden ende claechden der noot

ende feiden: ‘here god, warom faltu

dus fcone kinder verliefen nn!

ter quader tijt waren li gheboren,

dat li dus felen bliven verloren.’

Doe quam die hertoghe, die tiingherlijn vant,

dat Blancelioer liet vallen uter hant,

claechde ende weende jammerlike,

voor linen heren cnielde hi ootmoedelike,

ende telde hem al die felve woort,

die hi van den kindren hadde ghehoort,

daer li den graet te dale ghinghen.

doe hiet hife hem wedeт bringhen,

bedi dat hi horen wоude,

wat elc ten andren fegghen fonde.

diev cnapen, diefe leden uter fale,

als menfe riep, het bequam hem wale,

ende brachtenfe weder blidelike.

dammirael fprac te Floris wredelike:

‘hoe es dijn name, ie wilt weten.’

‘herre’, fей hi, ‘ic ben Floris gheheten.

ter Montorien was ic ghefent ter fcolen,

binnen dien wart mi mijn lief verltolen,

Blancelloer die hier bi mi ltaet.

het waer onrecht, dade men haer quaet,
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3660

3665

3670

3675

3680

3685

3690

ocht enech vernoy hier omme dade.

in quam hier niet bi haren rade,

dat der ic wel op die heileghe fweren

voor u ende voor al defe heren.

nu doet wel ende dor uw felves ere

laet Blancelioer leven, edel here,

li es onfculdech, die fcout es mijn.

doet becopen dies de fculde lijn.’

‘here’, fprac Blancelioer, ‘an defe woort

en hout u niet, die ghi hebt ghehoort.

ic ben die fake, die fcout es mijn;

en haddic in den tor niet ghelijn,

fo ne waer mijn liet' niet comen daer.

ic der wel fegghen over waer,

dat hi eens conines fone li;

verlore hi lijn lijf dor de minne van mi,

dat ware fcade ende onrecht groot.

foete here, laet hem leven ende llaet mi doot.'

‘neen’, fprac Floris, ‘here, laet gaen

mine amie, doet mi verllaen.’

Doe antworde dammirael ende feide:

‘fonder twivel feldi lterven beide.

ic fel u felve te handen llaen

ende wreken den lachter, die mi es ghedaen.’

een fwaert nam hi in lijn hant al bare.

Blancefloer fpranc vort ende verhaelte hare

ende boot haer hoolt af te llaпe.

Floris fpronghen uten oghen die tranen

ende liep an hare ende tracfe achter:

‘foete minue’, feit hi, ‘des fonde mi lachter

al tfolc fpreken, die hier dit liet.

om dat ic ben man, en feldi niet

hier vor mi die doot ontfaen.’

doe recte hi linen hals ende hiet hem llaeв

ende bat, dat hi haelte, hi waer ghereet.

Blancelloer liep an hem ende greep lijn cleet
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ende tracken weder ende liep vor hem:

‘here’, feit hi, ‘ne liedi, dat ic bem

3695 ter doot ghereet? mijn es die fcult.

twi ne lladi, of ghi fultï’

li pijnden hem beide te line voren,

maer haer neweder conde ghehoren

no ghelien dat jammer no ghedoghen,

3700 dat dander fonde lterven voor lijn oghen.

Die hoghe lieden entie baroene,

diefe hadden ghewijli: te verdoene,

die daer warente jegheuworden,

daer li dit faghen ende horden,

3705 li weenden ende hadden groot feer.

om een vonneffe fach men nой: eer

wenen fo meneghen hoghen here.

den ammirael jammerde felve fo fere;

dor al dat hi was verbolghen fo,

3710 hi wart fo ferech ende fo onvro`

ende weende, fo dat hi haers rouwen

nemmeer van jammere conlte ghefcouwen.

als hi hoorde defe feerlike wort

ende hi den enen fach comen vort,

3715 om dat hi woude Цerven voren,

ende Blancelloere, die hi hadde vercoren,

fach fo tonghereke wefen, doe

quam hem foghedaen jammer toe,

dat hijt fwaert uter Вanе liet vallen.

3720 doe wafer blìfcap onder hem allen,

li weenden ende li waren blide,

alle waren li in der kinder (ide.

die heltoghe, die tlingherlijn hadde op gheheven,

hi pijnde hem harde, om der kinder leven

3725 docht hem tijt te fpreken goet.

want ele es fculdech om lijns heren moet

te wachten ende nemen ware.

hi fprac ten baroenen al openbare.:
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3730

3735

3740

3745

3750

3755

3760

fghi heren, nu gheraden wi

onfen here, dat hi fonder lachter li,

ende tperlement met linen eren I`chede.

die kinder waren ghewijß: te verdoene bede;

nn gheraet, ghi heren, ghi baroene,

onfen here lijn ere hier mede te doene.

bi minen linne, bi minen wane

fo leghet fo lettel liere eren daer ane;

al mach hijt doen, dat hife verdade,

hi heelt haer lijf in liere ghenade.

ic neemt bi gode ende miere wet,

dat mi dinct lijn ere bet,

dan menfe verdade, al waert recht.

want dammirael mach hem wachten echt

jeghen foghedane lilt, ende bliven

jeghen gode fonder fonde ende . . . . . .

mi dinct vroetheit, dat hijt doe.

dits n ere fpade ende vroe.

here, doet wel n ere ende dit doet,

dat loven wi alle, ende die daet es goet.’

Alfe dammirael hoorde, dat line baroene

dit baden hem ende тiedeu te doene,

was hi blider dan hi linen lieden

te verltane dede, diet hem rieden,

ende feide hem, dat hi doen fonde ‚

te dien, dat Floris fegghen wonde,

hoe hi fo hoghen tor op clam ‚

ende hoe hi in Blancelioeren camel’ quam,

bi welker lilt, bi welken linne,

dat niemen int hof wart in inne.

‘here’, feit Floris, ‘des en doe ic niet.

fo wat vernoy fo mi ghefchiet,
en li dat ghijs haerlijc vergheviet,

dier mi toe riet ende gheholpen hevet,

of ghi over hem hebt ghewelt,

el ne werdet van mi ghetelt.'
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3765 doe vernuwede den ammirael lijn feer

ende vermat hem, dat hi nemmermeer

dor niemens bede fonde vergheven;

li en fouden beide verliefen haer leven,

dat mochten li niet maken onder hem allen.

3770 binnen dien fo quam ghevallen

een bifcop den ammirael te voeten,

met minliken woorden ende met foeten:

‘ammirael here, nu eilt dus comen,

of menfe verdoet, wat felt u vrошen?

3775 ghi liet, dat li slijfs niet roeken.

dat uwe baroene an u foeken,

dat dinct mi reden, dat ghijt doet.

vergheeft hem lieden uwen evelen moet

ende hem allen, die hem ghehulpech waren.

3780 laet Floris fegghen, hoe hi heeft ghevaren,

het fonde u becomen vele bat

ende alle uwen mannen te hoorne dat,

dan te liene, dat menfe verdade.

an hare doot laghe grote fcade.

3785 nie makede god fo fconen lijf,

no an man, alli hadden, no an wijf

fo fcone ghedane, fo fcone fede.’

doe riepen die heren alle mede:

í
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w................

dat......... . . . . . . . ..

doe en wilde hi jeghen hem allen niet wefen,

3795 om dat lij: fo ootmoedelike baden.

den kindren ende diet hem hadden gheraden,

vergaf hijt al, dies hadde hi lof

van allen den ghenen die waren int hof.

Doe faghen die kinder haren bliden dach.

3800 harde minlic elc op andren fach,
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3805

3810

3815

3820

3825

3830

3835

het was hem comen na haren wille.

doe dede men maken een gheltille.

Floris began lijn ghefchien te tellen

voor den ammirael ende line ghefellen,

dat lijt alle wel mochten horen.

tierlt telde hi, hoe li waren gheboren;

hoe tílie haerlijc andren minde;

hoe menne daer omme ter Montorien linde,

dat hi daer foude gaen ter fcolen,

ende hoe li hem binnen dien wart verltolen;

ende hoefe lijn vader dede vercopen

te Nicle ter marct, ende dede lopen

die niemare, dat li ware doot;

ende hoene-lijn vader doe ontboot,

ende hoe groten rouwe hi om haer dreef,

dat hijs cume te live bleef',

ende hijs die waerheit doe ghevreilte,

ende hi haer volchde ende om haer eilte,

hoe grote pine hi doochde om hare,

meneghen anxt opt lant, meneghen vare,

doe hi te Babylonien quam in die ltat

ende linen wert om raet bat,

ende hoe wel hi hem gheriet daer toe,

ende hoe hi den portwerder verliltechde doe 5

met liere haven, met linen fcatte

vercreech hi an hem datte,

dat menne met rofen in den corf droech.

tierа; dat hi des ghewoech,

daden li twe . . . . . . . . . . .

doe . . . . . . . . .

ende...‚..........

ende hoe . . .

toter wile dat . . . . . . . . .

ende tfwaert over hem hilt in

Als hi gheent hadde line tale,

ghinc hi bet nare den ammirale

die hant.
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3840

3845

3850

3855

3860

3865

3870

ende viel op derde hem te voete neder

ende bat, dat hi hem gave weder,

daer hi dor doochde fo grote pine,

ende feide, hi hadde liever te line

in groten tormente ende te ftervene

dan levende Blancelloere te dervene.

nu moochdi horen groten edelhede,

die dammirael an Florife dede.

alle diet faghen, warens blide.

hi deden litten neven liere lide;

BlanceIioere dede hi comen te hem

ende namfe bi der haut ende feide: ‘vrient, nem!

hier ghevic di wedeт defe joncfrouwe

ende beveelI'e di op dine trouwe.

n beiden ghevic lijf ende lede.

dor gode ende dor heren bede

blijfdi verlolt van groten leide.’

doe vielen li hem te voete beide.

hi cnffefe ende deetfe op ltaen.

Florife maecte hi ridder faen,

als men daer plach int lant.

Blancefloere dede hi nemen te hant

ende leiden te monltre met groten eren,

beide den vrouwen ende den heren

volgheden hem utermaten vele.

doe ontboot hi Clarife haer ghefpele,

dat hife te wive nemen wonde

ende te hare beider live houden fonde,

ende deetfe eтоnen harde eerlike

ende makefe vrouwe van den rike

voor die heren ende line ghenote.

daer maecte men brnlochte grote.

daer waren fpeelmannen vergadert vele

met menegher manieren van fnaerfpele,

vedelen, ghighen, herpen, roten,

met foeten gheclanke ende metfoeten noten.

l
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3875

3880

3885

3890

3895

3900

3905

beide in den palafe ende daer uut

was groot въeдет: ende gheluut.

daer was ghegheven menech rijclic cleet.

binnen dien was dat eten ghereet

met dieren gherechten ende dies ghenoech.

men eifchede water ende men dwoech.

die ammirael ghinc litten in de fcoonlte ltede,

opt rikeliclte litten ende hi dede

neven hem litten lijn wijf Clarife;

Blancelioer die hovefche entie wife

dede hi litten van der lide.

neven haer fat Floris vro ende blide.

daer was vol hof ende brulocht groot,

daer ne hadde niemen wenfchens noot.

die daer ten etene waren ghefeten,

men brachte hem vort ghedichte eten,

inne can ghenoemen elc gherecht.

al fonder garfoeu ende cnecht,

die daer vele waren utermaten,

fo dienden daer wel hondert droffaten,

hondert fpindren, hondert bottelghiere.

fo rijclic eten noch fo diere

ne was nie ghereet tenen hove,

no fo fcone ghedieut no_fo wel te love.

daer was als ghenoech, wilt ende tam;

fo wat fo elken wel bequam,

des dede men hem te vollen bringhen.

der goudene coppe daer vele ghinghen

met dieren clareite ende al omme te l11Iidе

met morate, met wine an elke lide.

dat wilde god niet, dat iemen wonde

uut nappen drinken, hi ne waer van goude.

Binnen dien dat li dus faten

met groter blifcap ende aten,

quamen twe ridderen, die Floris fochten

met feghelen ende met brieven, die li brochten.
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3910

3915

3920

3925

3930

3935

3940

gheltadelike quamen li ende met liane.

den ammirael groeten li ten ierlten beghinne;

daer na feiden li groot faluut

Florife, daer li omme quamen uut,

ende feiden hem, dat beide gader

doot waren moeder ende vader.

‘here’, fegghen li, ‘hoort wat u onlbieden

uw man entie hoochlte van uwen lieden,

die ons te lanc waren te noemene nu;

li bidden harde ende ontbieden u,

dat ghi te lande comt haeltelike

te berechten uw lant ende uw rike.’

doe Floris vernam lijns vaders doot

ende liere moeder, doe hadde hi rouwe groot,

beide hi ende Blancelloer hadden groot feer.

elc dier waren, droefden te meer.

li keerden weder ten ammirale

al wenende met foeter tale

ende baden orlof te lande te verne.

dammirael hatfe onthouden gherne

ende bat vriendelike, dat li bleven,

hi fonde hem al, des li behoefden, gheven.

Floris feide, no feat, no have,

no goet ne gheen, dat men hem gave,

en mochten int lant niet behouden.

alfe dammirael vernam, dat li ne wouden

hem niet bliven, wi vinden ghefcreven,

dat hi Florìfe te liere vaert dede gheveт:

van linen lilvere ende van linen goude

fo vele, dat hijs nemmeer en wonde'.

Si gheréden hem ende namen orlof

an alle die ghene, die waren int hof.

hem allen jammerde die daer waren,

daer life uten palafe faghen varen,

ende bevalen gode haer lijt' ende haer ere.

Floris voer wech verdroevet fere,
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3950

3955

3960

3965

3970

3975

om dat beide gader

doot waren moeder ende vader,

ende anderlins blide, dat Blancelioer

met hem weder te lande voer.

fonder lachter voerde hife ende fcande

te Spaenghen binnen linen lande;

daer was hi willecomen ende wel ontfaen.

alt conincrike wart hem onderdaen.

doe waelt hem comen harde fcone;

line man daden hem draghen сrоne

ende maecten coninc ende coninghinne lijn wijt',

die hi minde vor al lijn felfs lijf.

om dat Blancelloer ooc kerlten was,

gheliefde hem ende lulte das,

dat hi wart kerlten ende hem dopen dede

ende al tfolc van linen lande mede.

Sint verltarf hem al Hongherie

van enen linen oom ende al Bulgherie;

dushoghe quam hi in linen live.

ene dochter haddi bi linen wive,

daer wi .een deel af fegghen moeten,

Baerte hiet li metten breden voeten,

maer des en fel niet vele lijn,

die nam te wive die coninc Pippijn,

een gheweldech coninc, ende wan an hare

een kint, daer vele af te fegghen ware.

dat was die coninc Caerle van Vrankerike,

die meneghen borch wan gheweldelike.

hier fal ic enden defe aventure.

Blancelioer wart Florife fere te fare,

hi pìjnder hem om, god halper hem toe.

fo moete hi ons fpade ende vroe,

dat wi alle onfe daden te goeden dinghen

ten jonxten daghe moeten bringhen.

Амвш
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97. hi entrimeerde an een faut, er landete an einer Sandstelle.

het fchip meren, maren aen iets heisst: das Schiff an et

was befestigen; so auch meren aen de ankers, ankern; vgl.

Huydec. proeve ш, 245-247. Was entri- bedeutet, weifs ich

nicht. Jac. Grimm erinnert hiebei an Otfrids gimiarit zi

ftade v, 25, 2.

137. fi boden haer handen. Die Hand bieten, ein Zeichen,

womit man sich für unterwůrlig erklärt und um Frieden und Si

cherheit bittet. Vgl. Stoke и, 87. Anch bei Hnldìgungen hot

man die Hände dar: fijn hande fal hi u bieden te wer

den uw man 2649, eо auch 2794; im frz. Ged. et homage

vos offerra. Vgl. Grimm,'Rechtsalterth. 139.

139. lijf ende lede, so auch 3850. Anch noch aufserdern zeigt

sich Alliteration: 585. fonde eude feade, 602. gheboot

ende ghebat, 821. herte, hande, 1011. dorper, dотe,

104ì.kint ende kinne, 1043. lief, lijf, 1608. dachvaerde,

dinc, 1683. van hude ende‘van hare, 2486. in elke wo»

ninghen wonen wachtren viere., 2492. wachten ende

waken.

148. die torke. Im Mittelalter nannte man verschiedene heidni

sche Völker Saracenen und Türken; hier sind unter den letzte

ren zu verstehen die in Spanien lebenden Mauren. Der Name

Turci kommt übrigens schon sehr früh vor, Grimm, Reinh.

Fuchs Lxxxlx.

145-148. 1ш mhd. Gedichte:

er vuorte eine fine dohter,

die er fante Jàcop enthiez

durch ir mannes liebe, der lie liez

kindes grôz nnde er шae dòt.

154. fi namen haer felven. Dergleichen Coustructionen, wo

statt des acc. der gen. gesetzt wird, finden sich nicht unhäulig;

vgl. 1054. 1056. 1270. 1380. 1407. 1415. 2233.

157. die hem, nämlich die Frau dem Könige.

178. die пieшaтe liep (vgl. 1294. 5812.) und 358. was ghe

vloghen. Die Neumâhre läuft, fliegt, letzteres besonders häu

fig bei den mhd. Dichtem, s. W. Grimm’s Vrtdanc S. 878.

8*
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201. fi'leerde haer franfoys ghenoech, sie lehrte ihr, der

Königin, französisch gering, so dafe sich beide mit einander

französisch unterhalten konnten. 1m frz. Gedichte: el; francois

aprint de fefcole, vgl. Flecke 537.

299. 480. 1562. 2992. '3531. 3574. 3686. minne, zârtliche, schmei

chelnde Anrede, Maerl. Sp. hist. II. aant. 114. Stoke n, 472

474. Auch im Mhd., s. Nachweisungen in Lachmann's Aus

wahl 287. So singt eine Mutter ihrem Kinde zu in dem schö

nen Liede Gottfrieds von Nifen: Minne, minne, Стасe minne,

fwik, ich wil dich wagen.

320. 321. hierzwischen eine Lücke von 2 Blättern oder 320 Versen,

die von derselben Hand geschrieben waren wie Vers 32l-'­2560.

In diese Lücke fällt ein grosser Theil der Erzählung dessen,

was Floris und Blancelioer während ihrer Schulzeit trieben.

334. Unter Panflette ist gemeint des Pamphilus Maurilianus

ars amandi. Das Buch muss schon im х1п. Jahrh. sehr bekannt

gewesen sein, weil es auch anderswo erwähnt wird. Mehr dar

über in Ebert's bibi. Lex. nr. 15733.

339. die booke dadenfe haeften fo ter minnen, wie im frz.

Gedichte: cius liures les list molt нaвer.

446. ie lanc fо min, je länger je weniger. ie lanc fo meer

540. 1075. 2632. und ie lanc fо onfochter 1069. Obschon

an Einer Stelle nur ie lanc (2632), au den anderen aber in

lanc (wie auch Reinaert 1222), so ziehe ich doch ie dem in

vor. Auch Reineke 5318. jo lenger jo quader. Für ie=

fо wurde auch l`o= fо (vgl. 1416. 1417.) gesagt. Esopet

36, 8. ende fi beten fo lanc fо шeer, was dem Mhd.

entspricht bei Bonerius, в. Benecke’s WB. 460.

493. al dede hijt cet. that er, der König, es auch ungern, er

gelobte es so zu thun.

544. doghen begonften hem ontfinken, die Augen begannen

ihm einzusinken, tief zu werden.

581. dusghedane tale, nämlich dass sie im Rufe einer Zauberin

stand.

701. dat hife hem tienfout met goude wach (vgl. 2289.

3433.). Im frz. Gedichte: de fon or la .vij. fois pefee. Flecke

1693. der widerwac li âne zal mit golde wol zwenzic Rant.

Auch von mooi Adeltje heifst es (Horae belg. Ir, 165.): hij

verkocht ze zoo duur om geenen geld, hij woog ze

tegen zilvre l`chalen. Das Aufwiegen mit Golde geschah

häuliger noch bei Sühnen, vgl. Grimm, Rechtsalterth. 673. 674.

741. 742. Flecke 1747.

ich wœne nie klûfenœre

weder munich oder nunne

ie bezzern muot gewunne.

809. hem vieren, ihrer vier. Stoke и, 484. 530. ш, 8. I, 502 H.
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Hieher gehört auch fi twe, ihrer zwei 999. und fome fi, ei

nige von ihnen 1622. 1768.

839. ende gavenfe op haren here den coninc, und (mimlieh

die Kaulleute) übergeben sie (Blancelioer) ihrem Herren dem

König.

901. die vogle, die in die lucht fneuen, soin der HS. Wenn

die Lesart richtig ist, so passt nur von den bei Kil. angegebe

nen Bedeutungen: vacillare, cespitare, nutare, Wanken, was

aber schlecht stimmt zu dem sicheren Fluge der Vögel. Bes

ser also wol fweven, vagantur. Auch Flecke sagt 1976.

daz 111 erden iergen lebet,

in wazzer оder 1u luften fwebet.

962. Um das Grab standen vier Bäume: zum Haupte ebenus 969,

zu den Fiifsen tyrebijn 978, zur rechten Seite ein crifivier

und zur linken ein belfemier 980. 981. Drei dieser Bäume

sind zu erklären, nicht aber der ty rebiju (oder, wie er spä

ter 2566. zu heifsen scheint, turibim). Es wird weiter von

ihm nichts gemeldet, als dafs er gut riecht. Aus dieser allge

meinen Eigenschaft läfst sich nicht schliefsen, was für ein Baum

gemeint ist. Der frz. Dichter beschreibt ihn:

as pies par deuers le folel

auoit un coral brun vermel,

l`0u1`liel nen plus bele cofe,

plus ert bele que Нота de refe.

Auch Flecke erzählt von den vier Bäumen 2058; was aber bei

den anderen ein coral und tyrebijn ist, nennt er überhaupt

nur einen Wunderbaum 2088. Tyrebijn ist vielleicht nur

ein verdorbenes te re bi n t h 11 s.

1026. Auch im Französischen werden die edelen Steine genannt:

jagonfes, faти, calcedoines,

et efmeraudes et fardoines,

pelles, coraus et. crifolites,

et diamans et amecites,

et ciers bericles et lilates,

jal'pes, topaces et acates.

Wer mehr von den Edelsteinen, den Namen und Kräften,

die man ihnen im Mittelalter beilegte, wissen will, lese Marbodi

liber lapidum, Thomas Cantiprat. lib. xiv, Albertus Magnus (im

Altd. Museum 11, 58 Ш), Maerlant's Lapìdarius, Bartholomaeus

Anglus de propriet. lib. xvi. und das mhd. Gedicht, gedruckt im

Altd. Museum 11, 55 tf.

1195. ich werde mich schwerlich unerhört lassen (wie dn gethan);

darf ich dich nicht suchen und bereit linden, so werde ich thun

nach dem, wie es nun einmal mit mir steht.

1210. er griff nach einem Wehrgehenke, worin ein goldener Dolch

hing. Im Franz. nur: un grate tint de fon grulier, und bei

Flecke 2371: `



118

er zòch ein guldìn grili'elin

ûzer Пшe griffelvuoter.

1213. op minne, zum Andenken, wird noch deutlicher durch

Flecke 2385:

ñu fprach: ich wil dir zuo minnen

geben diz fchœne griffelin,

daz dû мы gedenkeß; min.

1258. Biblio, die aus Ovìdii Metam. 1x, 452 sqq. bekannte Byblis.

1300. van hem heden volghics u, in Betreff beider, Floris

und Blancel'loer, pllichte ich dir bei.

1448. bontwer c, grau ende fab elijn, feines Pelzwerk, graues

und zobelnes (schwarzbraunes). So werden die verschiedenen

Pelzwerke auch in mhd. Dichtern zusammengenannt, nur statt

des zobelnen Hermelin. Wigal. 1703. ете, härmìn nude bunt,

ebenso Iwein 2193, und Wig. 9077. abermals hârmìn, bunt unde

иrа. Nibelungen Lachm. 60. dò gap man linen degnen ze

kleìdern ете unde bunt.

1522. 23. van I`iden waren al te I'amen die I'loppen, die

d aer jeg h e n q ua m en , von Seide waren alle zusammen die

Zipfel, die Enden des Pferdeschmuckes , die dagegen kamen,

nämlich gegen die ghefpe n und t o пан en , d. 11. дie in die

Schnallen gehörten.

1527. b ell e kin e , Schellen waren ein nicht ungewöhnlicher Schmuck

des Pferdegeschirres wie der Kleidung. Schon in der Lex sa~

lica xxlx, 3. heifst es: si quie skellam de caballis furauerit.

Wie Florisens war auch Eggherics gh er eide , welches Elegast

stahl, 856:

daer hanghen aen hondert fchellen groot,

die alle fijn van goude root

ende clinken als Eggheric rijt.

Anch mhd. Dichter gedenken dieses Schmuckes. Wigalois 9196:

die fchellen gâben gedœne

. an vrouwen Elamien gereit;

und 10654:

vil riche pfœrides zoume

mit guldinen I'chellen,

wie hier 1545. een gouden belleken aen elc let. Nibe

lungen Lachm. 385:

iт faсel wol geIteinet, ir fůrbiiege final,

ñ riten hêrlìche für Priinhilde I'al;

daran hìengen I'chellen von lihtem golde rôt.

1570. dies ic ghelove ende fe1тer Ьeш, das verspreche ich

und bin dafür Bürge.

1636. Es gehörte zur feinen Sitte, zur hovefcheit, ehe man zu

Tische ging, sich die Hände zu waschen. men eifchede

water ende l'i dwoeghen, so auch 3878; 1863 teten was

ghereet ende ghinghen dwaen, und 2183 men gaf wa

ter ende fi dwoeghen doe. Dies geschah auch gleich nach

dem Essen. Walewein: .
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daer die heren aldus faten

na den etene, ende hadden ghedvveghen,

alfo hoghe liede pleghen;

vgl. noch andere Stellen aus Walewein bei Stoke ш, 178.

Auch die mhd. Dichter gedenken _dieser Tischsitte, s. Willi.

Grimm zum Vrìdanc S. 358, die denn auch wol überhaupt im

ganzen Abendlande bekannt war und in den höheren Ständen

geübt wurde.

Wie diese Tischsitte der damaligen Zeit angehört, so auch

mancher andere Zug aus dem häuslichen Leben. Die ganze Art

und Weise, wie es Diederic bei Tische zugehen lässt, ist gar

nicht so verschieden von dem was Bartholomaeus Auglus (er

lebte um 1360.) darüber sagt, de propriet. vr, 22: Cibus itaque

et potus ad prandium et conviviuln habent ordinationem et re

spectnm. In prandiis ergo primo cibaria praeparantur, convivae

pariter convocantur, sedes et etiam sedilia exignntnr, in coelia

culo ordinantur mensae, et mensalia disponnntnr et ornantnr,

hospites cum domino in mensae capite collocantnr, non prius ad

mensam resident, nisi prins manns hospitum ablnantnr, seorsum

liliae dominae et seorsnm famuli pariter ad mensam combinantur,

cochlearia, cultelli et salsaria primitus in mensa ponuntur, et

panes cum poculis mox snperadduntur, fercula multa et varia

subsequuntur, clientes et ministri cum diligentia singulis obse

qnuntur, se mutuo invitantes, incunde pariter collocantur, viellis

et citharis exhilarantnr, nunc vina, nunc fercula renovantnr,

sibi invìcem fercula apposita condividnnt et partiuntnr, fructus

tandem et species snbinfernntur. Completo prandio mensalia cum

reliquiis deferuntur, et mensae de medio relnoventur, et manus

abluuntur iterum et terguntur. Gratiarum actiones Deo et ho

epiti persolvuntur, exhilarationis gratia pocula iterum et iterum

offernntur. His in prandio completis, vel ad lectulum, qnietis

gratie, recipinntnr, vel ad propria redire permittuntur.

1727. die hi, der er d. i. er der.

1767. zu den Marsen hissten sie das Segel; einige von ihnen grif

fen nach den Rahen und andere nach den Tauen.

1797. Blandas, bei Flecke 8294 Baldac.

1844. für queden coever gewiss goeden coever, also: an

so schöner und guter Herberge fand man reichlichen Überliuss

daselbst.

1847. verkenvleefc, damals ein sehr beliebtes Essen, s. van

Wijn Avondst. п, 76.

1920. ende op waren ghedaen die fcoonlakene, und aufge

hoben waren die Tischtücher. Walewein:

als fi der fpifen hare ghevoech

hadden gheteu ende ghenoech,

hevet men die amelaken op ghedaen.

Darum sagte man auch opdo en für: die Tafel aufheben, abdecken,

z.B. Stoke: alft gheten was ende op ghedaen, und Ver

дunt: fi aten ende men hiet op doen. S. Stoke и, 283.
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5164. van al den goden quedds hina overlnnt, bei all den

Göttern ша[:te er ihn ůberlaut. Im Frz. de tous les diex la falue.

2142. na dien dat ftaet, nach dem wie es nun einmal steht;

vgl. 1191. 2180.

2189. fo fcone een kint, wie vorher 586. Ist gewiss das rich

tige, obschon später 3608. fo fconen wijf und 3785. fo fco

nen lijf, so wie im Reìneke 1083. fo hovefchen knape

vorkommt. Vgl. die Anm. zu Reineke 1083.

2211. 12. im frz. Gedichte:

douc fruit lnanguent, donc vin boiuent,

tot lie fe font li fe renuoifent,

wodurch meine Erklärung von merghen bestätigt wird.

2254. doet op die taefle draghen, lasst den Tisch aufheben,

dasselbe was bei Flecke 3959 го der tifch hin wurde getan.

2279. dat hi der joncfronwe iet befteet, drückt Flecke an

einer andern Stelle so aus 3429:

daz er die maget auwante

von lippe oder in vriundes wife.

Jenes beftaen war auch mhd.;2303. vrouwe, feit hi, niet

broeder, maer amijs, giebt Flecke 4017 liu beftàt mich

zuo fwelter niht.

2489. fijt l'waert ochte cnijf ochte ghifarme. Huydec. op

Stoke n, 189. schreibt fijtfwaert, als ob es heifsen müsste

Seitenschwert, -gewehn

2578. 79. Im Frz.

et des oiliaus eilt les fons

et haus et has les guelillons.

2591. Hier ist eine Lücke von 80. Versen entstanden; die zweite

und dritte Spalte des xIx. Blattes ist nämlich abgerissen. Es

folgte hier wahrscheinlich die Erzählung von der Jungfrauen

probe, welche der frz. Dichter sehr ausführlich beschreibt,

Flecke aber nur kurz 4435-4455.

2647. hi en mach, uäшl. Floris.

2700. Schach war das beliebteste Spiel des Mittelalters.. Petrus

Alfonsi zählt es unter die 7. probitates, die sieben ritterlichen

Kunstübungen: probitates vero hae sunt: equitare, шпaтe, sa

gittare, cestibus certare, aucupare, scacis ludere, versiñcari;

s. dessen Disciplina cleriealis von Val. Schmidt S. 44. 115. 116.

Mehr darüber in Th. Hyde, Mandragorias seu historia Shahi

ludii (Oxonìi 1694. 8°); Freret, l'origine des échecs (in Hist.

de l’Acad. des lnscr. T. v. p. 250-259), und Hüllmann, Städte

wesen des Mittelalters Iv, 253-256.

2745. Die mnl. Benennungen der 6. Schachliguren sind diese: 1

coninc, 2 coninghinne, 3 oude (Läufer), 4 roc (Roche,

Thurm), 5 ridder (Springer) und 6 vent (Bauer).

2750. und während des dritten Hauptzuges bot er ihm Schach mit

einem Läufer und machte ihn matt. Zur Erläuterung diene der

31. Abschnitt des l. Buches der Vetula, eines mittellat. Gedich
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tes (gedruckt in ovidii Erotica, ed. Goldast, Frcf. 1610. 8°.)

p. 128, worin die damalige Geltung der Schachsteine gena". an

gegeben wird.

Sex species saltus exercent, sex quoque scaci,

Miles et Alphinul, Roccus, Rex, Virgo Pedesque.

In campum primum de sex istis зaпuт; tres,

Rex, Pedes et Virgo. Pedes in rectum salit atqne

Virgo per obliquum , Rex вамn gaudet utroque.

Ante retroque tamen tam Rex quam Virgo moventur:

Ante Рeбe: solum, capiens obliquus in ante,

Cum tamen ad metam stadii percurrerit, extunc

sicut virgo salit. In campum vero secundum

Tres alii saliunt, in rectum Roccus eique

Soli concessum est ultra citraque salire.

Oblique salit Alphinus, sed Miles utroque

Saltum componit.

A lp hi nus ist verderbt aus dem persischen . dann arabischen

al p il , al fil d. i. der Elephant, den die Franzosen zu einem

fol, endlich fo u gemacht haben. Derselbe Stein heifst sonst

auch episcopus, presbyter, sacerdos, und daher die holl. Benen

nung o u d e. In der holl. Übersetzung von Jacobi de Cessolis

ludus latrunculorum , wovon ich eine HS. des J. 1453. besitze,

heifst es Bl. 25. a: des conìnx raet l'el aldus wefen ghe

formeert: mannen out van jaren, fittende met оpужe

loken boeken voorl hem gh eleghen.

2793. met leiden hinа in der HS., was keinen Sinn giebt; also

entweder: met leide Швe, zugleich führte er ihn, oder met

hem leide hine. _

2943. was bepeinft fchiere, war gleich nachdenklich, giebt

Flecke 5601:

wanne daz liu guoter fiune piiac

unde wol was bedàht.

2959. mit ihrem Munde konnte sie sich nicht enthalten, sie musste

schreien.

8069. dal‘: du keinem Menschen so hold sein würdest, mit ihm die

Blume zu theilen.

$314. 15. ferner sagt er, was auch jemand (дмёды) reden möge,

dass niemand so kůhn sei, der sich unterstehen dürfe ff.

3484-89. Über die hier genannten Todesstrafen: hängen, rädern,

viertheilen, verbrennen und ertränken s. Grimm, Rechtsalt. 6821i'.

Aus 3624. ersehen wir, dafs Floris und Blancefioer verbrannt

werden sollen; das war bei den Römern und im Mittelalter die

gewöhnliche Strafe für Ehebruch, s. Grimm, das. 699.

8511. here her, Herr Herr! In hôflicher Anrede wurde Herr,

wie auch Frau, vor Namen, Amt oder Würde jedesmal wieder

holt. Belege Stoke п, 149. Clign. bijdr. 140. Das zweite

here wird gewöhnlich in her, so wie vrouwe in ver gekürzt.

3659. op die heiieghe fweren, auf die Reliquien der Heiligen

oder auf die Kefse schwören; vgl. Reineke 6264. und Anm.
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2739. ic neemt bi gode ende miere wet, ich nehme „au:

mich, ich betheuere es bei Gott und meinem Glauben, d. h. ich

schwöre, dass es so sei; vgl. Kil. neemt oft fchickt dattet

fо f 1].

8769. das könnten die Barone alle unter sich nicht zn Wege bringen.

5868 if. Im Franz.

cele felte fu molt jolie.

lyons j betent et grans ours,

grant joie ja de jongleours,

totes manieres deltrnmens

j fоneл‘; dehors et dedens.

molt grant joie i ont demene

cil qui a la feite ont elte.

ni ot li ponre jongleour

.iiij. mars dargent nait le jour

et boin ronci et .i. mantel.

tot fenuoifent et boin et bel,

Flecke 7506 if.

durch willen ir beider

huop lich vreude unde l'chal

ze Babylonie überal

von maniger llahte l'pil,

wanne dar was ghefament vil

l'pilliute nude varende diet,

der deheìner dannen fchiet

âne gäbe nude âne дuoс,

danzen nude bûhurdieren

huop lich in den gazzen.

man fach dô nieman fò lazzen,

Го dnmben noch Го wìfen,

fö alten noch l`ô grìfen,

er gienge danzeu unde dreten,

dò wart aber angevangen

und

und 7530:

und 7576:

durch niuwe vrende unde fchimpf

manic fchœne glimpf,

den die fpilmau kunden.

vil fuoze lie begunden

harpfen, rotten nnde gîgen.

varenden mannes fwìgen,

dem ze I'prechen дeпешe,

daz was dо ungenœme,

obe er des guotes gerte.

3875. Es war gewöhnliche Sitte, bei Festen das fahrende Volk mit

Kleidern zu beschenkeu. Vgl. Gedichte Walthers von der Vo

gelweide übers. von Simrock und erläutert von S. und W.

Wackernagel II, 162. 163.

3966. Baerte metten breden voeten., Über diese Sage und

ihre poet. Behandlung s. Ferd. Wolf, Über die neuesten Lei

stungen der Franzosen für die Herausgabe ihrer National-Hel

dengedichte (Wien, 1833. 8°.) S. 5—7. 37-72.
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А.

achten. achte (achtede) pt. be

schloss 1608. achten (achteden)

pl. pt. nahmen sich vor 1900;

vgl. gheacht. acht III. r. mit

om, ist besorgt fiir 2074]; über

achten in dieser Bedeut. s.

Clign. bijdr. 357.

achter een, nach einander

1126.

achter trocken, zurückkehren

3290. tracfe achter pt. zog sie

zurück 3685, ebenso traken

weder, zog ihn zurück 3693.

trecken trans. und intr. ent

spricht дал: unserem ziehen.

ac hterl`t, zuletzt, endlich 1467.

жмerе 2208.

acoleie 2863. acoleien pl. 2567.

die bekannte Gartenblume Ake

lei, aquilegia, columbina, frz.

ancolie.

al conjunctìo, zu Аул/дпдe der

Sätze, obschon, gleichwol,

wenn auch (auch nd. Reтekв

Gloss. 179. und mhd. Grimm

Gr. III, 286.) — al dede hijt

node, that er’s auch ungern

493; auf ähnliche Weise las

sen sich auch die folgenden

Stellen am besten deutsch ge

hen 79. 662. 917. 1223. 1669.

2175. 2347. 3737. 3741.

al adv. schon 503. 1486. 2093.

al gader, alles zusammen 152.

alle gader, alle zus. 1055. nl

gader, gänzlich 2318.

almetallen, gänzlich, völlig,

penitus 1088. wechselt mit al

betalle, wie im Mhd. Grimm

Gr. I, 451. Im heut. Holl.

hat sich erhalten das пeдет.

niet met alle, gewöhnlich gc

sprochen niemendal.

alrerft, allererst 1773. 1866.

(gheherlt, kann auch, wie die

ses in' ghehierlt, in alrierlì

1406. 2283. 3062. alreierli; 1792.

verwandelt werden).

als, für alfo, ebenso 2797.

altehant, sogleich 193. 699.

vgl. te haut.

altoos, immer 521. 994. 2488.

2492. 2551. 2565. 8095. mhd.

alzoges, vgl. Fund r. I, 358.

amie, Geliebte 929. 9 4. 1045ß'.

amij s, GeliebteI` 749. 2303. (двe.

selbe was 2298. lief) vom rom.

amis, amicus, im. Mhd. eben

falls amis und amie. amifo

pl. 1263.

amlaken n. 2259. oder amme

laken Stoke II, 283, Tisch

tuch, zu Kil. Zeit in Brabant

sehr gebräuchlich; .jetzt sagt

man dafiir tafellaken. Man

leitet es ab von ammen, nu

frire, als ob es soviel heifse

wie Speisctuch.

ammirael hei/'st im ganzen

Gedichte der Beherrscher Ba

bylons, vom arab. amir, do

minus, woraus zunächst das
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mittellat. admirallus, admi

ralíus j'. entstanden, s. Du

fresne h. y. und Ménage Dict.

étym. I, 54. 55.

an, gönnt 1471. pr. von onnen

Stoke III, 309 .#1 Clign. bijdr.

324.

a ntie u , vorbringen, à'ufsem219,

sonst gewöhnlich vorwerfen

und zzn/slagen.

aпderПuв, anderen Theìls, in

anderer Beziehung 1374. 3947;

vgl. das ahd. anderes findes

Grimm Gr. III, 128. und lin.

aneghelijc, adj. ähnlich, si

mílís 927. ahd. anagallh, mhd.

(гиeнc/1.

Assenede 23. s. Vorrede.

aventure f. Geschichte, .Er

zählung 2. 10. 21. 64. 85. 246.

2459. Vgl. I/Vigalois WB. 514

517. Reineke Gl. 186.

ay arme 774. 1111. ein Aus

ruf, etwa о weh .‘ gewöhnlich

ocharm, was auch noch jetzt

üblich; vgl. Grimm. Gr. III,

295. 296. aу mi, weh mir .’

1083. 1102. ay Floris 2226.

ay Blanc. 1134. ay doot

1176. ay here (Verwunderung)

1896.

В.

balch, entrüstetc sich 366. pt.

von belghen, mhd. erbelgen.

balfemier, Balsamstaude 981.

im frz. сeд. balsamier.

Ьaпdeu, die Klammern 2667.

Ьaтeп, oßbnbaren 1003.

bat adv. besser 70. 463. 1465.

steht nicht im Reime und ist

seltener als bet Grimm Gr.

III, 595.

be

bedarf l1e1u, ihm ist nò`thíg,

er muss 2091; vgl. Stoke III,

428. Clign. bijdr. 334.

bederven intr. verderben 417.

3345.

bedroech, erlangte 202. pt.

von bedraghen, hier in der

ersten bei Kil. angegebenen

Bedeutung: referre, reporta

re, сап/Елe.

Ьedшaпс, Druck, Bedrängníss

der Liebe 345. fonder bedwanc,

ohne Nath, freiwillig 2848.

beghef diere fotheit, begieb

dich deiner Tharheit 2112.

begheven, c. acc. pers. von

einem ablassen 812, wie das

mhd. begeben.

begoomt pr. nimmt wahr, be

«пи/амид; 2034. gomen, be

gomen Huyd. proeve II, 205.

206. Steenwinkel en Clignett,

Taalk. Mengelirzgen203-21/4.

Nieuwe werken van de Maatsch.

der Nederl. Leiterk. le Leiden

III, 2, 265-268. alzd. Боит

jan , Зоuта naman , vgl.

Schmeller baz`er. IVE. II, 47.

belleet п. Versprechen 2728.

behendelike adv. heimlich 1664.

Huyd. proeve I, 385. bendelike,

kunstvoll 1544. mhd. behendec

liche.

behendechede f. Kunst, ars

2738. bendechede 1511. 2427.

bi al der bendecheden, durch

all día feinen .Anschläge 2355.

foeken feнкe behendechede, et

was so schlau einzurich/en

suchen 2841. Vgl. Huyd. proe

ve I, 385-387. Clign. bijdr.

311. 312.

behiet , иныe/‘х, versprach 652.

655. pt. von beheten.

behoeven c. gen. nöthig haben

1483. 1627. behoeft pr. ist

nöthíg 871. behoevet, hat nö~

thig 2161. hem behoevede pt.

ihm war лöt/115, er bedurfte

499. daт (dat di) behoeven

fal, was dir nöthig sein wird

1421. behoefden pl. pt. be

дат/(eл 3930.
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behouden, [eль bei Leben er

halten 1396. fijn lijf behouden,

sich das Leben erhalten 2155.

3630. behouden, zurückhalten,

behalten 3933.

behouden adj. Wohlerhalten,

gesund und munter 180. be'

houden onfen live, bei Erhal

tung, Sicherung unseres Le

bens 2340; man sagte dafür

auch levens lijfs, ghefonts lijfs

align. bij/er. 246. 247. behou

den minen live ende miete eren,

salva vita et honore, behalte

ich mein Leben und meine

Ehre d. h. bleibe ich wie ich

bin 2132; .so behouden lijf ende

lede bei Stoke II, 207. 391.

468. III , 34. 191. 367. behou

den lijf ende goet das. IH,

365. und im. Elegast beh. liere

eren.

bejaghen, erlangen 2879.

bekere mi, ich wende mich

hin 1378.

becomen, gefallen 3781. be

comt III. Pr. 77.

becondeghen hem jeghen ie

men, sich gegen jem. kund

geben, sich mit einem bekannt

machen 2609.

becopen, etwas bezahlen, da

für büfsen 2109. 3664.

beleiden 125. pt. von beleg

ghen, belagern, Huyd. proeve

II, 879-386.

belet, verhindert 1279. 1805.

1817. p. pt. von beletten.

belopen, ereilen 1782.

bepeìnft fijn , nachdenken,

nachsinnen 2943.

bequam, zu sich kam, sich er

halte 1101. deutlicher Ьeqлaщ

them felven weder 1130.

bequem, яга/Жe! 357. 699. 1752.

2928. 3438. 3648.3898. bequamen

3430. pl. pt. von becomen. Stoke

и, 400.

bequame wefen, gefallen

2896.

bequamelic adj. behaglich,

angenehm 2548.

beraden p. pt. аuгин/‘гс: 757.

1912. Sa kommt auch vor

noot, rошкe, fcaden beraden

Stoke Il, 377.

berechten, regieren, die ober

ste Leitung von etwas haben

2381. 3920. unterweisen, wie

man sich verhalten soll, in

struere 2657.

beriet, атм/‚eм 758. pt. von

beraden.

bel`aten, belagerten 639.111. pt.

go; befltten Над/(1. proeve II,

8 .

befcheidelike adv. genau, so

dass ein anderer Bescheid er

langt 223. wiss-end, was einem

zukommt, recht und billig.. 187;

vgl. das mhd. bescheidenlîche.

befondecht fijn, voller Sün

den sein 1255.

befpriuct, gesprenkelt 1494.

p. pt. von befprenghen.

beftaet c. dat. kommt zu 4.

779. beßoet pt. 1939. Clign.

bijdr. 168; in dieser und der

falg. Bedeut. auch das mhd.

belìân, beßên Wigalois Í'VB.

534.

befteet c. dat., dat hi der jonc

frouwe iet belìeet, dass er die

Jungfrau etwas angeht, mit

ihr in Beziehung steht 2279.

b efwalt, ward ohnmächtig 1126.

pt.“von befwelten, jetzt be

zwlJmen.

befweken 1017. pt. von befwì

ken intr. die Kräfte verlieren,

schwach werden, дeлаere;

trans. jam. verlassen, ihm den

Dienst versagen (Huy/¿proeve

III, 89-91). Hier passt bei

des, je nachdem man hem für

dat. oder acc. nimmt.

bevoer, antraf 1062. 3148. Ьe

voere, anträfe 1603. pt. von

bevaren.

bevroeden, einsehen 373.

bewaren, au heben, au s aren
1633. f fp

bewarf 2862. pt. von bewer

ven.
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bewenden, himvenden 1198.

bewerpen, bekleiden 881. be

worpen p. pt.l910.

bewerven, erwerben 1202.

beweft 1840. bewìß: 1845. mit

Speise und sonstigen Lebens

bedürfnissen versehen. те,

cibus und mansio im Angels.

und Altnord., auch im .Alhd.

nicht ungewöhnlich, s. Grimm

Gr. II, 200.

bewìffen hem (bei Kil. bewi

Вдeп), sich von einer Sache

überzeugen 2838.

bedi, darum 82. 476. 1994.2677.

2984. 8552. denn 1413. 1711.

1775. 2277. 8542. 3558. 3571. bedi

dat, weil 2528. 8645. In bedi ist

noch der alte starke instru

mentalis sichtbar (ahd. und

altf. bithiu, mhd. bediu), wo

neben sich schon damals der

schwache bidien (oft in bideen

verdorben) eìndrà'ngfe. Bele

ge für bithiu Graf' althochd.

.Präpos. 283, für bedi Stoke

I, 228-230. Clignett bij'dr.

210-212.

beide f. das Warten 2846;

vgl. bide.

beiden, warten 727. 2917. und

biden, wie im Mhd. beiten

und biten, vgl. Caerl ende

Eleg. zu 153. '

belleken n. Schelle 1545. bel

lekine pl. 1527.

b e n d e c l1 e d e s. behendechede.

bendelike 1544. s. behendelike.

berghen, zu Berge, in die

.Höhe gehen, steigen 2426;

im Mhd. ze berge, in die Höhe,

ze tal, niederu/à`rts.

bet adv. besser 1463. 2118. 3740.

bet uaтe, näher hinzu 3836;

auch bet ua Heemsk. in Bild.

N. Versch. I , 130. niederd.

bet hen. So findet `sich auch

bet achter , weiter zurück,

Clign. bijdr. 341.

bete neder, stieg vom Pferde

ab 1053. pt. von neder beten,

mhd. erbeizen, vgl. Stoke П, 489.

betten, bessern, ein Vergehen

к?t machen, emendare 1705.

1 .

bi raep. durch, „впишeт 557.

81,12. 817. 875. 913. 914. 1272.

1821. 2490. 2508. 8020. 3128.

3129. 3542. (2) 3757. daer bi,

wodurch 2981. Ы haren rade,

nach ihrem ..Rathe 3658. bi

uwen rade, nach deinem Rathe

1440. bi, wegen 729. 1217.

1384. 2089. 3549. Belege in

Clign. bijdr. 7. 8, wo aber

diese letzte Bedeut. unbemerkt

blieb.

bi ghetale ,

615.

bi Пнe, durch List 1282. 2879.

bi meeftrien, durch meister

hafte Kunst 985. 2572.

bifpil n. belehrende Dichtung.

in linen bifpille, in der Er

zählung, die für ihn oder auf

ihn gemacht ist 2147. Vgl.

Clign. bijdr. 106. 107.

bi ftade, mit Mufse, langsam

2908.

bide . bide doen, zögern

275 . fonder bide, ohne Ver

zug, .Aufenthalt '1351.

bifanten 2614. und öfter, vom

mlat. byzantius, Goldmünze

von den Kaisern zu Byzanz

geschlagen; vgl. .Ménage Dicт.

¿tym. v. besant.

bleiken, bleich

mhd. blichen.

bliaut, Kleid von kostbarem

Seidenstaßr 2873. 3034. bliaude

dat. 2871. pl. 618. 844. mhd.

der plizit, mlat. bliaudus, bli

атак, altfrz. bliaux, bliaus,

bliaut.

blidelike adv. fröhlich 489.

697. 2789. mhd. blideliche.

blìken, scheinen, blinken 1795.

blìket III. pr. 2404.

blifcap Freude 7. 15. 52.

immer dem rouwe entgegen

gesetzt. met blìfcapen 705. oft

in Verbindung mit fpel 1180.

1915. 3137.

der Zahl nach

werden 215.
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bliven, werden. blijft pr. wird

3196. bleef pt. 1932. bleef 11a

pende, ward жидким, d. i.

schlief ein 3226. oude wefen

bleven, geworden sein sollte

1332. bliven laten, bleiben las

sen, nicht weiter reden 830.

blod e adj. шаг‘задt 1736; vgl.

das mhd. bloede.

boef für be hoef 1559, so ba

ghel für behaghel, baghen u`r

behaghen, bendechede [ТЬ‘ e

heudechede, vgl. Stoke I, 569

571.

boete, Bufse, emenda, Strafe

für ein Versehen 1703.

bogaert (aus boomgaert),

.Baum­, Obstgarten 2524. 2531.

2533. mhd. baumgarte.

bontwerc, витают, feines

Рeйн/er]: 1.448.

boot, Boat, Schlupe, Scha

luppe, kleines Fahrzeug zum.

Dienste eines Schiffes. bote

dat. 1972. Bei Stoke masc.

Il, 82,' daher auch hier met

‚а. bote, wie in der Hds. steht,

in met enen bote aufzulösen ,

jetzt ist boot ein fem.

ЬоfсaНe, Gebüsch 3405, mlat.

bofcalia ‚ bofcagium , ital.

boscaglia.

bottel ghìer 668. bottelghiete

pl. 3893, Kcllermeister, cella­

rius, altfrz. bouteillier, mlat.

buticularius.

boudelìke adv. schnell, bald

2653. Clign. bijdr. 59.

bouten. cleren met bouten, .Klei

der mit balzenartiger Verzie

rung 3188? wenn nicht met

bunten (mit Вити/„Ь besetzt)

zu lesen ist.

brak e n , die HalЛeг‘lсeлeu 1549.

1552. 1553. Kil. broke, breuke,

bulla, turques, толпe cet.;

vgl. Frisch I, 129.

breidel m. Идиш 1536. 1538.

mhd. der britel, altfrz. bri

del, frz. la bride.

broec, Bruch. broeken,

palustribus 2858.

brootbìdder, Bettler 3191.

b r 11l0 с ht , Hochzeit , nuptiae

3885. brulochte 3868. jetzt

bruiloft, ahd. mhd. brlltlouft.

Vgl. Grimm Rechtsalterth. 434.

Dem holl. scheint die .Ablei

tung` von Ист, loft, вражiа,

näher zu liegen als von loop,

accursus ad nuptias.

locis

C. siehe K.

D.

daвнeмI“пенe Zeitkür

zung, Zeitvertreib 3161.

da. с!“ aerd e Tagereise 1608,

s0 viel Weges, als man an

einem Tage zurückzulegen ge

denkt.

d a g he l' a e t Morgenröthe 1956,

jetzt dageraad Hor. belg. II,

181. Grimm’s Шут/101. 432.

d a l e n , niedersteigen , sinken

2426, eig. zu Thal gehen. Im

.Esopet 40, 81. 1i dalen alli

wanen rìfen die ghene, die hem

felven prifeu; und im Leken

spíeghel (fol. 25. (Ъ):

fо daalde Romeu fо lanc fo mere

ende verloos macht ende ere.

danken c. gen. für etwas дал—

Ícen 2171.

dapper adj. körperlich kräf

tig, stark 1344; was wir jetzt

unter tapfer verstehen, hat

sich wol erst sehr spät dar

9
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aus entwickelt, vgl. ‘За/"пe!—

ler baier. WB. I, 451.

'da'rengherd'en 1515, darem

gherden bei Velthem 100, die

Gurte um den Leib des Pfer

des, womit der Sattel befe

stigt wird, 'was die ahd. Glosse
ei Gerbert ч105. стула, darm

gurtila bestätjgt.

мы, hat лама; 62. pr. von

detven.

“di gen. nent?. `des дeмпинг.

u'r des, dessen 3958; über

das 158. 582. .das fist aller

dings der gen. von dat (Bil

.derd.` Verscheidenh. III, 154),

aber kein brganischer, son

Adern ein aus _schlechter .Aus

‘ ‘sprache hervorgegangen”, des

sen sich die bequemen"schlech­

‘ten .Dichter am `meisten be

dienen, und zwar `nur "im .Rei

me und beinahe immer auf

was. Maerlant `sagt Sp. hist.

neben dem richtigen lijt feker

del I. 107. auch daselbst I,

43. lijt fekerdas, I, 66. `Iìjt;

feker dies und I,87. sogar

'ñjt feker dis (vgl. 65. 84.).

Im ersten Buche des Sp. bist.

kommt aufserdem das vor 5.

12. 34. 48. 56. 57. 64. 77, wo

eben so gut des stehen .kann.

S0 hat Stoke neben Щ‘; feker

dal I, 52. 94. im ersten Buche

seiner Chronik noch sieben

mal das 39. 57. 72. 73. 84.

95. 187. und Lodewijc van

Увидит gebraucht lijt. feker

des im ersten Buche seines

Ъ‘р. hist. 1. 8. 16. 25. neben

ñjt feker das 10.' 67. und ausser
dem das in demselben ersten v19u

che noch zweiundzwanzigmal.

Gute Dichter enthalten ‘sich

dessen, darum auch hier bei

Diederic nur dreimal _das 'und

im, Reinaert nur '3021. und

‘8118.
Idамe 1475. 3826. diese ‘seltene

"Form ffůr dat, noch jetzt in

' ‘ iler фалангe/дсп 'Volks'.sprache

üblich, :findet sich nur Iim 'Rei~

me rfcaìte); so auch bei’Velt­

/1eт 65. met ßnen feutи: dátte,

und im Reineke 1735. dltte:

fyne platte.

deert, дт s. deren.

de'r, ich unterstehe mich 3659.

5670. III. pr. 2483. von dоr

`ren, auch wol derren, ver

schieden vvon derven, Stake III,

429.

deren, schaden, verletzen, vom

alts.- derjen, ahd. tarân, vgl.

Fundgr. I, 893. Wat u deert

1676, wa; hem dert 2256. was

dir, ihm fehlt.

derven, verlieren 8082. 8842.

‘дeтwщ'1; adv. dor/hin, illuc

1807. ‘

des siehe айea.

dicke adj. dick 2565. mhd. dic.

dicke adv. oft 88. 298. 528.

551. 746. 1656. 1662. 1'687.

1976. Die HS. hat dafür

dreimal aìcken 84. 47. 2947,

was .sich auch rechtfertigen

lässt, Grimm. Gr. III, ‘95.

‚ mhd. dicke.

dicker, öfter 1590.

(псwнei) adv. oftmals 510.

die für dien асс. 383. 497. 778.

791. 1334. 1436. 1808. 1903.

2232. 2769. für dien dat. 1824.

Diese merkwürdige Аросорe

liisst sich wol nicht [дай/с];

für blofsen misílag van den

affchrijver erklären, wie Cli

nett that in seinen bijdragen

Z6. und 47. Sie kommt im

Егорet an mehreren Stellen

vor \6, 14. 15, 14. 16, 6. 20, 7.

28, '5. 35, '12.) und in gleich

инiдeц Dichtern, ja sogar

noch bei Vondel (Huyd. proeve

III, 236).г Ich habe keinen

Grund dafür .finden können,

bemerke aber, dass dies n

gewöhnlich vor распил/шт

und /i-.Anlaut apocapiert wird.
Died er'ic A25. 1859. .

dief 117'8. nicht eben Dieb, wie

jetzt, sondern jeder ‚Атt Ver
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brecher, und wie hier Mörder

zu диeтe/'eп ist, so werden

in zwei Gedichten Maerlanŕs

die Mörder, die mit Christus

Негвидуt wurden (Matth. 27,

8.) dìeve genannt; Belege in

Clign. bijdr. 176. 177.

dìefte, mhd. diu diube, später

deube, Diebstahl. met ůieften,

bei einem Diebstahl 3517.

dier adj. тeлeг 891.

dies gen. des deталeй. die,

dessen (darüber, davon) 40.

— v442. 499. 702 1091. 1168. 1249.

1393. 1426. 1570. 2264. 2348.

9501. 3664. 8797; bezieht .ich

oft auf` den vorhergehenden

Satz und muss dann wie das

mhd. des (Benecke WB. zum.

[лист 67. und zum 171501.

548.) dursh deshalb gegeben

werden 17. 3446. In dieser

letzten Bedeutung steht auch

des 888. 1190. 1327. 1855. 3302.

dìesghelike adv. 933. desglei

chen, auf gleiche Weise, jetzt

desghelijks.

dijns , deiner 798. gen. des pers.

ungeschl. pron.

dìncf. (Grimm Gr. IH, 485.)

Ding 367. 496. 948. 1459.

1572. 2163. 2357. 2598. 2982.

3267. .Angelegenheit 464. 835.

1608. Vorhaben 2148.

di nghen, Gericht ha1ten3382.

dochte, taugte 257. pt. von

доньи, jetzt deugen; vgl.

Stoke II, 364.365.

doe, damals 629,‘ vgl. Stoke I,

140.

doelnen, urtheilen 3506.

doen, lassen 563. 885. 992 und

öfter. hebben. te doeпe, zu

thun haben 2485. hebben te

doen c. gen. etwas лöt/лiд ha

ben 2028. 3089. Clign. bijdr.

306. 307. blijf daer, dijns en

hebbic niet te doene, sagt der

Fuchs zur Weíntraube Esopet

55, 8.

doghen, erleiden 1287. 1357.

te doghene 1244.

doghet (doghe daer) 2356.12г.

сап]. von doghen, taugen.

doghet fl verborgene Kraft

3064. doghede pl. 1024. 1547.

1569. dogbeden 1561.

do len, irren. ìc moet varen

dolen, ich muss umherirren

1908. ic hebbe varen dolen,

ich 'bin gefahren umherirren,

d. i. ich bin umhergeirrt 2320.

2812. varen bedeutet jede .Art

des Reisens, das Sichwegbe

geben von einem Orte zum an

deren, wie im Mbd. ваг-п, und

entspricht ganz dem heutigen

gaan; und wie man früher

sagte varen fpreken, varen

ßriden, varen wonen, Clign.

bij'dr. 128. 129, so sagt man

heutiges Tages gaan eten, gaan

llapeu, ‘gaan werken, gaan zit

ten. Nach dem НЕМ/залогt

hebben schwindet in dieser

Redensart das Augment ghe­,

wie hier in den beiden Stellen

vorkommt und sich anderswo

nachweisen lässt. ‘— in dole

honden, für irrend halten,

glauben dass jem. im Irrthu

'rïnöe sei 3122, vgl. Clign bijdr.

domlike adv. thörichter Weise

777. 1233. dommelìke 2314.

doochde 3819. 3839. pt. von

doghen, erleiden.

doot, выдамt 770. für ghedo

det p. pt. von doden.

dor praep. 1. in räumlieher Be

ziehung, durch, per 949. 1553.

2419. 2. Ursache, Veranlas

sung und Zweck bezeichnend,

aus , wegen, um = willen,

ropler. daer dur , weshalb

3839. dor al dat, wegen alles

dessen 3709. dor .nìjt, aus

Hass 3120. dот haer minne,

aus Liebe zu ihr 2121. dor

Floril minne, wegen deiner

Liebe zu Floris 3022. dor

minne van enen wive, wegen

9*
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Liebe zu einem Weibe 2834.

dor god, aus Rücksicht auf

Gott, um Gottes willen 2317.

dor gode 3852. dor haren here,

wegen ihres Herren, aus Rück

sicht auf ihren Herren 3617.

dor niemens bede, wegen níe

mandes Bitte 3767. dor heren

bede, wegen der Herren Bitte

3852. und so 2239. 3555. 3556.

dor uw groot шeпueт, weil ihr

euch so traurig gehabt 2593.

dor den rouwe, wegen des

Kummers 773. dor haren wille,

ihretwegen 715. 1908. 2332,

за auch dor uwen wille 3116.

dor u, um euretu/illen, euch

zu Liebe 2025; so auch dor

mi 3551. dor minen wille, um

талии/iиви, mir zu Liebe

2046; so auch dor dinen w.

813. dor linen wille 2073. 3023.

(in späterer Zeit dor= wille,

om = Wil Huyd. proeve II,

345. 346). dur uw l'elves ere,

um eurer eigenen Ehre willen

3672. dor te cortene, um zu

Ícürzen 441. V l. das mhd.

durch, Beneche s WB. zum

Вист 85. 86. Belege für dor

in seiner zweiten Bedeutung

sind lgesammelt Stoke I. 384.

385. П. 543. IП, 120. 140.

206. 230. 376. .H1/.yd proeve

II, 845. сидueм bijdr. 318—

820.

dore, Thor 1010.

dorenluken 2454. die Läden

an den thürartigen 0eß'nun

pen in der Mauer, in Nord

deutschland` Luken.

dorper, 1010. dorperen pl. 3.

mhd. dò'rper, dò'rpel (woher

unser jetziges Tò'lpel stammt),

ein roher, gefühlloser Mensch;

ursprünglich jeder Dorf­,

Landmann, mlat. „iиализ,

woraus sich wieder vilein bil

'lete, was bald ebenfalls den

Nebenbegrif des Hohen, Un

geschlachten, Бег/‘211110337: er

luelt. Dorper ist in Holland

viel besprochen worden, Stol‘e

I, 532-535. Maerl. Sp. hist.

II, aant. 97-100. Clign.

bijdr. 327 ß”.

d o r p ш ar ct Landstädtchen

1949.

dorren, sich unterstehen 1365.

dorre III. pr. conj. 2360. 2673.

3315. dorren II. pl. pr. conj.

2342. der pr. ­­­ mhd. turren

Grimm Gr. I, 964.

drachmont 1825. drachmon

de dat. 1888. jachtartiges

Kaufahrteischif, nach dem.

griech. dgópwv, ahd. drag

munt gl. Jun. 279. mhd. trag

типt Grimm Gr. III, 437. ‘—

Isir/ori orig. 19, 1. 14. Longue

naves sunt, quas dromones

vocamus, dictae ea, quod lon

giores sint ceteris. In den

TriererGlossen wird dies dro

топeз дитя”: fcaltun (meine

ahd. Gl. 17, 5.), also Schiffe,

worin man sich der Stange,

Scholte bedient.

dracht Zug im Schachspiel

2750. 2742.

draghen. die rechte waerheit

draghet alfo, die wirkliche

Wahrheit verhält sich also

1309, des pleghet hi, dus ghe

draecht lijn raet, das that er,

so ist sein Rath beschaß`en

2515. welciins dat haer raet

ghedroech , wie’s eben ihr Rath

mit sich brachte 3492. nn dien

dat lijn moet ghedroech, ganz

wie sein Wille war, wie er

es wollte 890.

drìewerf, dreimal 1593.

d rin k e n , ertränken , ersà`ufen

2645.

driven, rouwe driven 1598.

3815. wie feer driven 1098.

Betrübniss hegen. Ween driven,

jammern 1588. blifcap driven,

froh sein 2592. minne driven,

lieben 3457. wat werelden dreef

hi, was _für Leben führte er.l

2228 (vgl. 3162).
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d r oe; h e n p1. pt. van draghen.

als li hem van den culfen

droeghen, als sie nachliefsen

sich zu küssen 3053.

droevede, war betrübt 500.

pt. von droeven, Bild. Verfeh.

IV, 116. 117.

d r 0 ffa et , Truchsess, Таfelmei

ster, einer der ersten Hofbeam

ten, mhd. ‘гид/Югe, mlat. dros

satus, drossardus. drolfate dat.

1729. drolfaten pl. 1456. 3892.

Wenn im .dhd. discophorus, da

‚пуст durch [гид/ага glossiert

wird, so ist dadurchfùr die ur

sprüngliche Bedeutung dieses

Wortes wenig gewonnen und

auf v. d. Hagen’s vorschnelle

Erklärung zum Tristan 428:

„Truh/’œze, der die trilhe (sic),

Schüssel (га/зап,” ist wenig

zu geben, obschon sie bereits

im XIII. Jahrh. galt: der im

Wigalois vorkommende Truch

sess führt zum Zeichen seines

.Alm/es eine goldene Sehìissel

im Helme, dd bi man wizzen

falde, daz er dd truhfœze was.

Vgl. Schmeller baier. WB. I,

471. 472. ‚

duc мeдь adj. tüchtig, vor

„eдим. 115. 2890. wie das

mhd. tugenthaft. .

dusghedaen, solcher 560. 581.

auch wol dusdaen 3512, jetzt

dusdanig, mhd. ряжeны; vgl.

Clign. bijdr. 215. Grimm Gr.

III, 62-64.

dwaen, waschen 1863. dwoech

pt. ghedweghen р. pt. Stoke

III, 178. 179. mhd. twahen,

шит.

dwaes т. да Thor 3185.

¿Wale Handtuch 2476. 2976.

3216. 3237. ahd. duahila, noch

jetzt in der Schweiz Zulähele,

Stalder II, 483.

Е.

dwoech, wusch 3878. dwoeghen

1636. pt. von (“ч/вen.

echt, дeтам, postea 3742.

nu ende echt, jetzt und her

nach 3363, vgl. Stoke III, 43.

echt, rursus 2718.

echter, abermals 582.

IП, 353.

edelhede, Edelmuth 3843. An

dere Composita mit -heit, di@

ebenfalls heutiges Tages aus

gestorben sind, s. in Ulignett

bijdr. 312. 313.

een. al in een, in Einem fort

|589; so auch im .Ferguut (in

Stoke I, 16): ß wachte den

feйш al in ene ende hadden

дымом menech jaar, wäh

rend das mhd. in ein nur

räumlich soviel wie in unum

Grimm Gr. III, 107.

eer adv. eher, prius 491. zuvor,

antea 539. сатаuист) ehe,

priusquam 728. 1199. eer =

Stoke

dan, lieber = als, родив

quam 2996.

eerlijc adj. маниeй, herrlich

896. eerlike adv. standelge

milfs 736. züchtiglich 368.

eglentier 2567, jetzt egelantier,

díe Hagerose, wilde Rose, с]—

norrhodus, vom altfrz. aiglan

tier; darum ist auch die An

sicht, als ob es aus egel (Igel)

und tier (Holz oder Baum)

zusammengesetzt sei, sehr ab

geschmackt, denn nicht -tier

sondern -ier ist hier die .4b

leitung, die sich im Roman.

und Holländ. gleich bleibt

(vgl. bafemier). In anderen

Wörtern lässt sich allerdings

ein -tere (niemals ­tìer), .Baum

oder Holz, goth. triu, ogs.

treo, engl. tree, nachweisen,

in den mnl. appeltere (malus),
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baitere (Zaurus) u. a., so wie

in unseren deutschen Affolter,

Hiefalter, Holunder, Mafsholder,

Reckholder und Wachholder.

eif chen, verlangen 452. 1472.

eìfс11еde, bat pt. 1812. zusam#

к mengez. eщe om hner, fragte,

[оно/пe nach Ни‘ 3818. Diese

zweifache Bedeutung, гадите

und interrogare, hat auch das

ahd. elfcân und mhd. eifchen,

hei/chen; и 1. Schmeller baíer.

WB. I, 12 . ‘

el entspricht unserm aduerbia

len sonst, anders (alias) und

den айвы‘Ша! gebrauchten
дети. a'hd.v alles, ogs. elles,

engl. eдe, welche Grimm Gr.

III, 61. aus dem goth. adj.

alis und dem lat. alius выед

tet. el 3764. el пe ghene, sonst

keine 565. 717. 2417. niet el,

nichts anders, sonst nichts

877. 1046. 2611. 2698. 3005.

el dan, aliud quam 1299. nie

шer ошшe el, nírgend um sonst

etwas 1879.

elc, ags. œlc, neben ieghelìjc,

jeder 3646. 3726. 3800. 3924.

elke nom. . 2430. elke dat. f.

2486. 390 . elken асс. 3898.

elс: 713. 2977. 3386. 8446;

vgl. Grimm Gr. III, 54.

elleпde n. die Fremde 769.

1605. mhd. `daz ellende.

elre adv. anderswo 1256. jetzt

elders, frz. ailleurs. мат:

hat auch elswaer.

entrimeerde 97. s. Апт.

ere. met eren, ohne sich etwas

zu vergeben, ohne Beeinträch

Н.шла seines hohen Standes

393. oder der íVürde eines

andern 1411.

gung 1478.

e т e n , Ehre erweisen 2768.

erre, beunruhigt, [их‘Башз 596.

1572. zornig , aufgebracht

5350., (wie .auch vererren, er

zürnen, StokeIII, 218); hei/`st

auch oft nur traurig s. Вс—

lege Stoke lI, 370.. ‚71, wie

sich am Ende auch hier 1572.

erklären lässt. ' '

eттe n, irren, vom rechten Wege

abweichen 2309.

erfatrie Medicín 1271. von

erfater oder "Гнeт, welche.

wie unser Arzt, mhd. arzdt,

das verdorbeue artista ist. Vgl.

Clign. bijdr. 221'. 222.

et III. sg. pr. 1668. шт eten,

essen, jetzt eet. Sa immer,

in und aufser dem Reime,

Clign. bijdr. 75. 76. ghi et II.

pl. Pr. 1874. 2637.

even 1621. zwar vom lat. ave

na, muss aber eine vom Hafer

verschiedene Getreideart sein,

da sie in Urkunden neben hu.

ver genannt wird, z. В’. in

Sartorius Geschichte des Ur

sprunges dfer deutschen Hanse

II, 89'. vgl, 470. '

ohne .Erniedri

F.

fel adj. 1193. 2482. 260323612, das

vieldeutige allfrz. fel (Ro

quefort Gloss. I, 583.) lässt

sich hier durch unbarmherzig,

grausam am besten wieder

gebemwas es auch,noch in der

heut. holl. Sprache bedeutet.

fier adj. 1501. 5510. ein Lob

preisungswort aus dem 111/га,

jetzt bedeutet es stolz, kù`hn,

früher auch edel, пандой

u. s. w.; vgl. das mhd. Wiga
lois WB. 576. ' в

fìerlic 2682. so viel wie ñer.
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Пашe, Fluss 2542. das lal.

пuшeu; so auch Маe/1. Besti

aris v. Aves paradisi: op

Nilus.sl.. hist. Ic 8.

. eцв'нщпe lovpt

uten. правд. ` _ '

G..

ga adj. eilig 1284. mhd. дат.

ader, zusammen 152. 310.

1055. 1096. 1304. 1320. 3913.

3944.

g ad ert, sammelt 1207. pr. von

gaderen.

geen. l'pelea gaen 2610. gaen

fcouwen 3027. 5309. vgl. dalen.

вaннaм], садами/щи: 2572.

l mara-uta ‚амида. Lin.

garfoen 2 7. garfoene 111t1450.

1737. 1850. 1938. Knappe,.g_mn.

altfrz. гадал, mhd.. Едим.

_ Ihr Geschäft war шипела‘162

АнI, Wigal. WB. 586; hei

. Floris führen sie die Aufsicht.

über die ‚Базами‘e, Während

den Бeты/смeтeн die_ Sorge

für die Streitrosse und übri

gen Pferde und alles Geschirr

anvertraut ist.

ghe- '

gheacht, sich рог'вeзeнt 1777.

1855. 1984. 2112. 2875. р. pt.

von achten.

gh ebale 214. 928. 1430.

1997. 2272. 3044. jetzt het ge

_ baar, mhd. diu нeба—гde, das

äufserlich sichtbare Benehmen 5

vgl. Stoke П, 83-35. Huyd.

proeve II, 211-213. `

ghebaren, sich bezeigen, ari

' stellen 745. 960. wie nach in

Flandern gebräuchlich, Wei

land I/Il/B. II, 81.' _van l'o dreef

Пс дьeЬaгеп 1978. `‚‘

ghebetert 1705. p. pt. dan

beteren. '

ghedaclllte п. der Geist, die'

Gedanken 797. `

'ghedane. f. die Gestalt 21.

1978. 2,246. 2272. 2276. :'t

3055. 5439, 3445.‘ 3787. jette!

mhd.` día вeлитgedaante ,

Fundg.. I, 373. .

gheder ven, verlieren 3183.

wie derven.

ghedìchte adv. ‚ртe, sehr

stark, noch jetzt dicht in vie

len Redensarlen im Holl. undI

Deutschen. Wie hier 2248.

von Thränen, so von Schlä

gen und vom Geschoss: .Rein
аутt 811t 812. diev pape liet

d_eu? сшита!‘ дьediсыe ilaen

und .LïI.aerl. Sp. hist".. II, 11.

` ende deel;­ toe' fendemeu hems

анeфeмe mensch quareel. adj.
gh. eст, grofse .Pprtion 3888.v

ghedìnghe n. Gericht, 8483.

5518,. Grimm Вeсти“. 747.

fonder ghedinghe 659.

ghedochte n. die Gedanken`

207. 1654. vgl. драныe. '

ghedoghe,Y Zulassung 8178\

ghedo hen, erleiden, aussie»

hen,'pali 152. 921. 569'9.

ghed'o het р. pt. 3112. .

ghedog en, taugen,

1382. 22.153._

ghedraghen s. draghep.

g h ed rie ec h7, Ansprache, acca-‘.

satie 2595, was sonst aug/i

bedrach heifst. ‘ '

“шатаясь s. Мудрeц.

g @heeft`. fijn, am.. angese

hensten sein 17172.` 1867. ори

heer, hehr, herrlich, ` heren,

verherrliI р, was 'sich im.

nlt nic Lt лады, hà'ajì афeр;

gn. Мёд, hêr, Мил? vgl.

Mützen

этап, 165'­­168.

ритмики: аду. nahe hei.. rp ц
g 2413, vgl. Stoke Ila, ÃH y

джeма '.en, внаём]; 1581.

:nehm edm». за .

туш llищe, инд
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gheh о r e n , erhò'ren 1254.

ghekermt 534. р. pt. von ker

men, wehklagen; auch nd.

Gloss. zum Reineke 190.

ghelachte 2868. 2389. ¿ttyl/ui,

ein Längenmafs, 6 Fufs, was

wir jetzt, jedoch nur bei Holz

Messungen, Klafter und die

Holländer vadem nennen; die

nd. Form lachter, lafter, klaf

ter. Im heil. Anno heifst es

van demselben Thurme, der

hier 2387 beschrieben wird:

des turnis biyiunt dannoch vieri

dúfent lafterin лба/1.

ghelaet n. das Aussehen 214.

456. 1685. 1883. 2682. 3431 ;

vgl. Gloss. zum Reineke 187.

ghelaten. hem beß; ghelaten,

sich am besten benehmen 1457.

boe droevelike hem ghelaet,

wie traurig sich аuис”t 1666.

ghelove n , belaben 465.

ghemac doen 1992. Ruhe von

der Anstrengung, Bequemlich

Íceit gewähren, wie das mhd.

emach cha en. hemaecs le
ghen 1ßfé. ß g p

ghemakelìke adv. in guter

Ruhe 2018.

gh em о e d e. tuwen ghemoede,

nach eurem Sinne 1991.

g h e m o e t e n. Begegnung. tenen

ghcmoete, entge en 131. Gloss.

zum Вeдитe 18 .

ghenadelike adv. wohlwollend,

freundlich 3057.

g h e n a ke n, nahen 728. ghenae

cte pt. 941. ghenaecten pl. pt.

999.

ghename adj. 472. 2711. wel

ghename 1049. annehmlieh,

daher angenehm , дeсeрта,

gratus, mhd. дeпеше, Huyd.

proeve II, 131. 132.

ghenendelike adv. kühn1354,

anderswo met ghenende, Stoke

II, 331.

gh e n e fe n , entbunden werden,

nieder/:ommen 229. 232, $0

auch mhd. вeue/‘eл. ghenas van

enen cnapehne, gebar ein Knäb

lein 234; v l. Uli n. bi dr.
58. 59. g g l

ghenoot, Genosse, der mit uns

von gleichem Stande und Ran

ge ist , Glass. zum Вeдитe

187. ghenote pl. 8867.

ghep eins n. Gedanken 1651.1659.

g he p log h e n (: ghevloghen) 857.

p. pt. von plien.

gh e po пeс u ut 1872. 2818. ghe

port. unt 1670. р. pt. von por

ren , hinausziehen.

gheradech adj. behüljlich 1460.

gheradech ende gehulpech lijn,

rathen und helfen , durch Rath

und That unterstützen 2238.

gheradech ende vroet , rath

sprecherisch und gescheit 1735.

gh er echt e n . Gerichte, ange

richtete Speisen 2200.

g herede f. шпат 1849.

gherede adv. bereits, längst

1802; mhd. диeт. te ghere

der, desto schneller 1444. 1785.

ghere d elike adv. gehörig, or

dentlich 1094. 1668, von de

reden , ratio ,‘ vgl. das heut.

redelijk.

g h e ree t adj. bereit, fertig 1486.

fо ghereet adv. so bald 1754,

mhd. gereite.

ghereìde jl ghereìde hebben,

im Besitz dessen sein , was

zu einer Sac/ie gehört 260;

vgl. Hfeil. WB. II, 133.

So sagen wir: er hat ganz

das Zeug dazu.

g here ide n. Sattel 1506, Сиди

bijdr. 225. 226. mhd. daz ge

reite.

ghe riet, war behülflich 2051.

pt. von gheraden.

ghefachten , тал/„дeп, be

ruhigen 407. hem wart ghe

facht, ihm ward wieder wohl

zu Muthe 1101.

g he fa t e n. Niederlassung,

Wohnsitz 1618. 2043. 2079.

mhd. daz гид/адe, z. B. Nibel.

Lachm. 1455.

ghefìert, диет 1505.

g he fcakìe rt 1504. gewürfell,
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in zweifarbigen Feldern nach

Ат‘t des Schachbretts , mhd. ge

fЛидс/12:21:е1t , fchdchzábelecht.

ghefc h eet n. die Trennung

3111. ghefchede dat. 1583.

ghe fс h ep e, äufsere Beschaf

fenheit 706, conditio, consti

tutio строй: , so auch

ghefcheppeniffe 2245; mhd.

gefchepfede, Grimm Gr. II,

2

ghefchìcht, „дамб/1953‘ ver

тeл: 2372.

ghefchìen n. die Geschichte

3808, für ghefchìedenìs.

ghefcon tiert , überwunden

2749. р. pt. von fconñeren,

fcofféren , mlat. ‘Ивcaи/Ясeн,

altfrz. дeмоu/‚Гм, ital. scon

jïggere, mhd. enfchumpfieren

(überwinden, schlagen, ver

nichten). Vgl. Stoke II, 196.

197. III, 100. 101.

ghefcreven, durch Kunst dar

gestellt 900. 2776. 3410. р. pt.

von fcrìvell. Тис das altlat.

scribere auch zeichnen, ent`

werfen bedeutet, so /1eй/19t um

gekehrt scribere (schreiben)

im Gothischen mêljan (was

sich noch im mhd. málen des

Rudolf von Montfort erhielt)

und im Áhd. rizan, s. W.

Grimm Ueber deutsche Runen

78. und 73.

hefmide n. das Reitzeug..

1423. 1455. 1502. 1556. 3187.

Clign. bijdr. 224. 225. Von

anderer Bedeutung ist das

mhd. daz дев/„11110.

gheftade adj. 2916. und

gheftade ch, beharrlich 14.330.

mhd. Лгут.

gheftadelìke adv. mit Stand

haftigkeit, ohne in seinem

Vorhaben zu wanken 36. 55.

1170. 1572. 2604. 3909.

gheftille n. een ghelìille maken,

Stille machen. Ruhe gebieten

3413. 3580. 3802.

ghetamen 3296. дeлай/в „гл,

sich schicken, passen, mhd.

gezemen. ghetame III. pt. сап].

864. gheteme III. pr. conj. 778.

gheval n. jedes Begebniss, ge

wöhnlich aber, und so hier

immer, ein glückliches 39.

2140. 2177; darum auch der

Zusatz goet 2844. Vgl. Stake

II, 237. Clign. bijdr. 241.

ghevallen, sich ereignen, zu

fallen, svenire, Лeй. ghevalt,

es trift sich 38; so auch ghe

нaнeс (für ghevalle het) 1471.

oftì ghevalt, wenn dir zu Theil

wird 1429. dus eiß: mi ghe

vallen, so ist es mir ergangen

3472. ghevel, zu Theil ward

1753. oft fо gheviele, wenn's

sich so träfe 1109. Vgl. das

mhd. gevallen.

gheveinfen 2337. ersinnen,

n ere, alt rz. aindre. he{ìeiílì III. pj; 2588. g

ghevloeìt p. pt. von vloeien,

vloeden, flut/Len. шеelt ghe

vloeit, war die Fluth gekom

men 1745.

ghevoechlicft, am be en
2902. ß

ghe vreìfchen, vernehmen, er

fahren, mhd. 1цeигei/с/дeп 451.

1475. 1713. 2144. ghevreifchet

p. t. 2814. выvтeт III. pr.

171i ghevreìfchte pt. 361. 416.

dafür auch ghevreilìe (нашe)

3817, wie auch Stoke диeтeз:

gheeß II, 415; vgl. auch das.

I, 265.

ghewach doen 442. so viel

als`

ghewaghen cum en. u. van,

erwähnen 798. 10 8. ghewoech

pt. 1688. 2921. 2947. 3828.

cum acc. sagen 625.

g h e ш a g h e n, sich unterstehen,

wagen 3628.

heware adj. aufmerksam, auf

der Hut 2482.

gheweten р. pt. von wìten.

wat heeft mi die doot gheweten,

was für eine Schuld hat mir

der Tod beigemessen, wessen

hat er mich schuldig gefun
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den 1102; vgl. vorwyten Gloss.

zum Reinelce208.

ghewìjft, verurtheilt3578.3702.

3732,. р. pt. von “Мeц, vgl.

wìjsden. `

g`he_woech pt.' von ghewaghen,

jetzt gewaagde. '

ghewone adj. gewohnt 19.76.

mhd. дeшал.

gheerande 2452. für диспer

duwde, keinerlei, nullius ge

nerisI

gheet, geht 2033. III. pr. von

geen, die „Нинe Farm neben

guet; so дпдet sich dweet.

Паши) neben dwaet Stoke III,

178. 179t und Reet neben lìa“

Grimm. Gr. I, 976.

gherde , )Segelstange ‚

gherden pl. 1768.

ghere, keiner dat. f. von ghene

mit Лeваt .пe. in here wijs,

auf keine Weise 35 5.

ghere. ter ghere, zu jener 291,8.

dat. von ghene, jene.

гнeгопытuыe 2576, bei

Kil. grolfelnaghel, vom frz.

girofle, caryophyllum, Gewürz

nel/сe, -nägelein, jetzt in

Holland kruìdnagel.

ghefpe, Schnalle, _hbula 1521.

ghìcl`lte Gabe, alles was

man freiwillig giebt oder ohne

Recht darauf empfängt 2623.

2711. ghìchte gen. 1577. высь

ten en. 2724. дышeи pl.

1905. 2645. in ghìchten nemen,

zum Geschenk annehmen 2644.

in ghìchten gheven, zum Ge

schenk geben 2788.

ghìghe, Geige. mhd. dia gige.

ghighen pl. 3871.

дымer adv. dart 2079. 3136.

5481.

ghinghebare 2575, noch jetzt

in Holland gengber, Ingwer,

das bekannte indische Gewächs,

frz. le gin embre.

ghìfarme, IStreitaxt 2489, das

ayltfrz. guisarme, welches R0

quefort Gloss. I, 725. erklärt:

pertuisane, hache à deux tran

Rah.

chans, espèce тати: tran

chante, dont on se servaitv au

défaut de l'épée, vgl. Ménage

I, 725.

III. 81.): 1i namen pìkent ende

ghìfarmen ende glnvìen ende

Raven. In der Keure van

Antwerpen vom J. 129i. wer

den unter den verbotenen Waf

fen auch. ghifarmen genannt`

(íf/illems, Mengelingen Nrt б.

bl. 441.): „dig liin veljfegde..

wapene: knìue, piнeц, cortoyfe.

coluen, gepicde Rane, alre

hande ghefcntte, handaxq, ghi

farmen, fриши, I'cìlt:. metten

prime, Щeп men op den arm`

draegß.”

доdeно wijf,

Weib 742.

gn e dertìere adj. 403. 2249.

щeбeта'ш 808 , gemrfigen,

milden Wввeла, bei unserem

Dichter immer mit hóvefc _ver

gottergebenes

blinden, bei` anderen dem fel'

видeдшими, z. B.. Maerl.

fel na desA lewen nature,

elfe die tortel.duva дoedeтe“:

(Clign. bijdr. 5. 9.) ; von ei

nem subst. tier (indoles, ge

nus, incrementum) abzuleiten,

Grimm Gr. III, 80. Aus die

sem genit. tiere, welches dem

mhd. hande, Zeige, Ламe ent

spricht, bildete die alte Spra

che. mehrere Composita: qua

deúìere, eneghertiere., mene

ghertìere, aнeши‘e, putertiere

gokelie, Gaukelei, jetzt goo

chelaarîj 2357. bì gokelìen 8129.

bi воспeт! 2490, auf eine kunst-_

valle, den Zuschauern verbor

gene Hfeise, wie sie dem Gauk

ler (altfrz. jongleor, jougleor,_

mlat. ioculatpr, iuglator) zu

steht.

goetlìke adv. lieblich 2,79,`jetzt

ggîlìjk Huyd. proeve I, 148

1 . . ‚ .

.wahrnehmengoom nemen.,

2587. Acht geben 0m,

iets, aufpassen au. etwas

Walewein. (in Stoke,
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m57. Bedacht nehmen 894.

cum gen. in Bedacht nehmen

1472. mit te, auf etwas Acht

haben, sich einer Sache an

nehmen 723.. 1450. 1454. 1837.

S. mehr bei begoomt.

goot, schüttete 2734. III. pt.

von ghìeten, seiner Bedeutung

nach entsprechend unserem

schůtten und dem lat. 1undere.

gouden, bezahlten 1947. pt.

von ghelden.

gra en 3284. das Haar auf den

Oberlippen, .Knebel-, Schnuff

bart, mhd. diu gran.

graet m. 2892, jetzt trap, Trep~

pe, gradas. Unnäthige Beld

ge Clign. bijdr. 105. 106.

haar ende gheinl, hier und

dort, an beiden Seiten 1650.

2771; vgl. Clign. bijdr. 22.

auch hier ende gheìnl Ferra

guut in Stoke II, 80.

haerghelijc, jeder, 'ede von

ihnen 651. 937. 955. 1 34. 2704.

3049. 3298. acc. 725. haerlîjc

354. 2488. 2702. 3529. 3807.

dat. 3761.

h ner ueшeder, keiner von 5/1—

nen beiden 3698.

haer: gen. pron. person. f.

(nicht haer wie Grimm Gr. I,

787.), ihrer 396. 541. 1219.

1918. 3619. haers l'elves 1852.

haers I'elfs 914.

haer: gen. pron. poss. f. ihres

59. 732. 834. 932. 1688. 1945.

3711.

hal, “гдe/тe 2973. III. pt. und

bale 3079. III. pt. сап]. von

helen. ’

hare, her 3133. Clign.bzjdr.22.

hare. welc hare, wer von ihnen

645. hare negheen'Heemsk. in

Bilderd. N. "летаeм. I, _186,

gram adj. betrübt 55.0, wie ltmpf

' nech, dem blìde and ìn hoghe

entgegengesetzt Stake III, 264.

grau , Grauwerk, Pelzwerk 1448.

g r e ffì e 1211. 'und дум, altfrz.

дюжe, lat. graphium, eine

.Art Dolch, Stilen’.

greffievoederfeel1ìm, W'ehrI .

1дeдeп‘г, Bandelier mit einem

гимны, worin. 'eine gŕéfñe

steckt,‘ vвeder, theca, frz.

fourreau, und feel, Riemen. '

gloeien, wachsen 992, wol

urspr. eins mit ggoellw; iggl.

das ahd.gruoan und дпиши,‘

Schmeller baier. WB. Il, 11,4.

grohe fl die Отд/де 286.

Н.

wo Bilderdijk 193 ganz ohne

Nath liest harer negheen. Ne

ben hare Stoke III, 215 kommt

nur haerre vor Stoke I, 369.

harentare 2550. zusammengez.

aus hner ende dare, hie und

da, Stoke I, 38.

have Habe 1476. 2710. pl.

593. 666. 849. 2594. mhd. Щи`

habe.

havenef. Ha en ortus dat.1760. асс. 1310’. P180.9. ’1825.

haven acc. 172. havenen gen.

dat. 107. 178. 1612. mhd. Щи

habe.

heden, heute 3362.

heerfcnp. groot’I heerfcap hon

den für einen grafsen Herrn

hallen 1630.

heìlechdom n. reliquiae sa

crae 146. mhd. daz дeлetата.

hem lieden, ihnen 8778ч -—

ein sehr _frühes Beispiel von

dem Gehrauche, durch Hinzu

fügung des lieden (Leute den

Plural von dem диоды“
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Síngularzu unterscheiden, was

heutiges Tages zum Theil auf

gegeben ist, s. Weiland Ne

derd. Spraakk. 104.

hem vieren s. Anm. zu 809.

hilt pt. von houden.

hoghe. in hoghe Щu 2165, so

viel wie verhoghet lijn, in

Freude, fröhlich sein, Stoke

IU, 268. 264.

ho oft, sententia definitiva 3501.

hooft ftoel n. 1539. der obere

stuhlartige Theil des Zaumes,

der am Кар/Ъ des Pferdes

befestigt wird.

hooffc adj. wie das mhd. hä

vefch von feiner Lebensart

undSiltenanmuth 8. 12. 403.808.

J.

joefte 2459. vom lat. gesta,

was sich wirklich ereignet

hat, während unter aventure

nur ein Ereigniss gemeint ist,

das in der Sage oder Dich

тип lebt.

joie, .Freude 1652, vom altfrz.

joye, und so wie dies von Заи

dium; Clign. bijdr. 342.

iemen goeder .Lanier vroeder.

iet wat, irgend etwas 2025.

ahd. mhd. etewaz.

ìew eren 1473. iewren 2188, ir

С.

caneel, Zimmet, cinnamomum

2575, vom lat. canalis, frz.

la cannelle, weshalb auch

noch hochd. früher Zimmet

rò'hre.

ca r ш d e , wehklagte , [титeнe

3614. pt. von kermen, vgl.

Gloss. zum Reineke 190.

2249. llovefc 72. 73. 808. HD2.

1459. 1617. 2249. 2463. hove

fchelìke adv. 188. hooffchelìke

508.

houde Wohlwollen 2326.

houde adv. schnell 883. 3383.

Clign. bijdr. 62.

ll 0n d en, erziehen 253. hem hou

den, sich benehmen 2013. 2091.

hnne, frz. hune, das Mars,

Gerüst von Brettern auf den

Sahlingen der Masten zur

Haltung der Знадeла/аuгeл

und Slangen. lumen pl. 1767.

huve 2395. die Kuppel, Hau

be, die à'ufsere Wölbung eines

Kuppeldaches.

I.

gendwo, so wie niewer, nir

gend.

in inne werden, gewahr wer

den, merken 3283. 3758; Stoke

II, 253.

Нe: п. das .Eisen 2367. Im Jhd.

wechselt noch ifarn und Цап,

Grimm Gr. II, 337; im Mhd.

behauptet sich Цeu, im Mnl.

Нer, jetzt ijzer.

у v о ren, adj. elfenbeinern 1960.

von

yv o ren b ene 2700. ebur, ivoire.

K.

ca Пa n g hier, Kastanienbaum

2561, vom altfrz. cha/ìaignier.

c a fti e п , zurechtweisen , casti

натe. te сaтene 1231.

Йeна“, cattijf, altfrz. chetif,

chaitif, chaitis , alle diese

Formen stammen aus captìvus

und lassen sich in ihren ver
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schiedenen Bedeutungen eben

daraus erklären. Кeнт heifst

1. wer gefangen, in Sklave

rei, in den Zustand eines

Knechts gerathen ist: keìtìjf

van Шлюп live, Knecht deines

Leibes, abhän ig von deiner

Sinnlichkeit 1 4. Sa sagt

Maerl. Sp. hist. III, 264: diet

goet wacht es вдовья keшзf,

moer diere mede onthout lijn

lijf ende vort deelt, dacи; es

recht, hi elfere here af ende

niet cnecht. 2. wer so oder

anders, überhaupt unglücklich

geworden ist: arm Кeм]? 1186,

armer Unglücklicher. Кeм“:

werden, elend umkommen (nach

.Art der Gefangenen) Stoke I,

511. und Кeштeu maken, un

glücklich machen. Endlich

3. wer sich selbst zum keìtijf

macht durch schlechte Hand

lung, ein Tau'renichts, Schelm,

Schuft (ellendech Нeт“ 3353.)

ist, wie Judas bei Мал].

keitìjf hei/st. In dieser letz

ten Bedeutung Бeсу, im Rei

neke, s. Gloss. 190. — Belege

zu meiner .Ansicht Stoke I,

511-513. Clign. hijdr. 291

293.

keìtivech

746.

kemenade 2471. 2977. ein

einzelnes innerhalb der Ring

mauer stehendes Gebäude zum

Wohnen wie zum Schlafen;

nach seiner ursprüngl. Bedeu

tung (vom mlat. caminata)

nur eine Wohnung, die sich

heizen lässt. Mhd. diu keme

nlite, PÍ/igalois ‚ИВ. 631.

ò'chmeller baier. WВ. II, 295.

296.

kiefen 669, hier in seiner all

gemeinen Bedeutung: befchen,

ganz wie (las ahd. und mhd.;

vgl. Benecke’s WB. zum лаeт

218. u. Schmeller buier. WB.

II, 387.

adj. unglücklich

k in n e , Geschlecht , noch jetzt

kunne, ahd. chunni, mhd.

künne, ags- суп. kint ende

Нишe, Kinder und das Ge

schlecht 1042, d. h. die ganze

Verwandtscha/t, Familie, nicht

aber, wie Huyd. op Stoke I,

243. erklärt: zoons en dochters.

Zu Palthens Zeit вaнe man

noch in Pommern lîind und

Шune mitbringen, universum

familiam secum ducere, Рай/1.

in Tatia/zum 301. Eben so

wenig ist: von wlbes künne

in Gottfr. von ‚Зла/Ы). mit

v. d. Hagen durch Tochter zu

erklären, Tristan II, 113.

kint n. entspricht dem lat. рвeт;

за wird Floris gegen Ende

des Садe/из oft (z. B. 2253.

2295. 2759.) genannt, der sonst

auch jonghelinc (3283.) und

joncheer herfst. 1m [идaша

wechselt kint mit knappe und

рапс/пут, .Benecke's WB. 632.

.Auch hei/sen Floris und Blan

ceflaer zusammen immer die

kinder. .­­ kinden pl. 430, jetzt

kinderen.

Мare“ 667. 2197. clareìte dat.

1643. 3901, Claret, Getränk

aus [Vein und Honig und ver

schiedenen Gewürzen bereitet,

vgl. Bartholánglus lib. XIX.

cap. 56. und Ducange v. cla

retum.

elemmen, klimmen,

(vom. Gesange) 2579.

steigt empor 2421.

cleren acc. pl. Kleider 3188.

ür clederen.

clerke. Schulkinder 474. Stoke

II, 549. 550. Натe belg.

I , 22.

cl ufenerfe , Klausnerin 742.

cnìelde, kniete 3640. pt. von

cnielen.

cnìjf 2489. mlat. canipulus, ein

langes spitzes Messer, das an

der Seite getragen wurde,

auch шifer1сorde genannt, Stoke

I, 526-529.

steigen

clemt,
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{шипe , kaufte 2287. 2290.

3434. cochten 610. pt. von

copen.

coe v e r , Vorrath 1844. engl.

cover; cf: Kil. h. v.

coman пот. Kaufmann 1437.

1464. nom. pl. Kaufleute 1470.

1631. 1748. 1983. comanne nom.

pl. 603. 687. 690. 1337. 1669.

2009. comannen dat. p1. 1835.

1613. 1831. 1884. 1951. 8434.

coman» acc. pl. 610. und co

man 1616.

condelìke adv. kundig, sach

verständig 2665.

c o n d u ut in. Wasserleitung 2423.

2435. 3212. conductas, frz.

conduit.

cbnft en, konnten 350. 1793.

pt. von cnnnen.

co p m. [шда/Битдeз Trinke

.fïifs 848 j'. coppe p1. 17.

mhd. kopf, mlat. cuppa,

coppa.

‘со en, bezahlen, büfsen 2516.

359, so auch Лeй2eн 3177,

Wofür Reinaert 3426 Ъе

со en.

coplnghe f. Kan/‘mannschaft

1470. 1633. 1983.

'còrde, Seil, Tau. corden pl.

1768. von charda.

core Wahl 1252. mhd. Щи

kür.

corenden 1839. pt. von core

nen, mit Korn füttern.

cortelìnghe adv. binnen kur

zem, nächstens 3015.

соП; т. Kosten 628.

cou/ì; impensa.

соvснnre/2 1512. die яга/зe

Decke, die das Pferd r57153

ит bis auf die Fit'fse hinab

bedeckte, so auch mhd. vom.

altfrz. couverture, mlat. соо

pertura.

.cx'nieren, ausrufen 166.

cтaue adj. schwach 84,

Gloss. zum Reineke 191.

снefe 2986. pt. von crijfchen.

crìjch fetten an enen, jem.

bekriegen 1183.

eй] fchen, [пeй/Нил 2962.

crij t m. Schrei 1092, vom altfrz.

le cri, wovon auch het cri und

hecrì, Feldgeschrei, Stake III,

327 ,. das verbum ‘кrШeu, hchd.

krèischen, nochjetzt üblich.

crìfine, штат, chrisma 984.

vcrifiviex' 980. 984, im frz. Ge

dichte an dieser Stelle cres

mier, was aber nicht cres

meau, Gefàfs mit dem heil.

Oele {Наум}: 010зз. I, 320.j,

sondern Chrisambaum ist.

èulct 3101. culcita, Koller,

Bettdecke, mhd. der gulter,

kulter Wigal. WB. 609, vgl.

Вафли]. Glass. I , 307. v.

воинe.

cume adv. kaum 809. 1195.

1289. 1995. 2173. 2176. Stoke

и, 186.

altfrz.

vgl.

L.

lachter m. Schande, alles was

die Ehre angreift 3479. 3503.

3680. 3730 ; darum auch fcande

ende lachter zusammen 1297.

So auch laster mhd. und nd.

Gloss. zum Reineke 192.

lachter doen, Schimpf an

тип 3356. 3514. lachteг l'prei

ken, schmähend taдeт 3476;

vgl. Stoke III` 425.

[всыerдc 1386. pt. von lach

‘стeп, таeт, Clign. bijdr. 90.

lanc, länger, compar. adv. 446.

540. 1069. 1073. 2632. altf.

для, Grimm Gr. III, 593. nd.

lenk, das. 595.
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ммen ‚ч die венe, a.. "Weine”,

ilia .216. ahd. lancha, mhd.

.Jani‘e.

lede, variz'berginge 2984. pt.

conj. von liden. v

ledekijn n. ÍcleinesGlied 1540.

leden, lei/en, ühren 3623.

eden pt. 3647.l eden die belle

тerи; ende -dat fcoonlìe lijf,

führten die be/ìe Zeit und das

schönste Leben 3162; .sa bei

Maerl. den tijt leden, die Zeit

шли‘{пдть was Clign. bijdr.

231. рикшe/1 mit dem star

ken Í/erbum liden verwechselt.

leden, vergangen 1995. 2252.

p. von liden. des es niet'I lan

ghe leden, es ist nicht lange

her 1678,. und so auch sonst

von der Zeit gebraucht.

‘leec, Laie, jeder der nicht zum

geistlichen Stande ehò'rt, lai

газ 8. leke pl. 35 .

'lett adj. betrübend 393. leidig,

unheìlbringend 757. 31‘10, _ent

spricht dem' mhd. _leit und
Ieidic; vgl. vClign. bijdr. 198

201.

Нe‘. pt. von liden. die over ‘(Нe

brugghe leet, der über die

.Brücke ging 2060. vorbeiging

3263; von der Zeit 'gebraucht

231. 1934.

Ладьи, liegt 36. 3313. pr. von

ligghen. , . „

let n. Glied 1545. ledepl. 3851.
le't, hindert, stört v1875; ghi

nieten let, zò'gert nicht 2625.

pr. von letten.

1ette| adv. wem`

1658. 1675. 1742. 1870. 1874.

2140. 2253. 3736. adjectivisch

Wenige, [mucus 1361. 1719.

'een lettel eer, ein wenig frü

her, kurz vorher 3067. 3226.

3.261.

letter, мы], littera 2508.

lichte adv. leicht, ohne Sch‚wie

rigkeít 887. 1202. vielleicht

513. 564. 1677; in ‘beiden Вe

deutungen entsprechend dem

mhd. lil/te.

51'8. .‘743. '

'lide, Юuга/1522715, passage 126.
.l ì d e n , vorbeigehen , vtransire

1950. 2035. `2059. 3249. dann

überhaupt gehen 1011. `2451.

leet pt. leden р. Vgl. Clign.

. bijdrt229-231.

‘Пeп, sa en, este/len 1044.

1057. 1 16. 23 8. lle pr. 2805.

Huydì/[ŕroeve III, 400.
lier ange 482. 2241. I.Die

muthmafslich ursprüngliche

Bedeutung dieses dem Jhd.

u. ИШЬ vabge/tenden `[Fortes:

das Ohr und der angrenzen

de Theil des Backens, wor

auf noch das ahd. hlofe`n

(auscultare) hinweist , s.

Grimm’s Reinhart S. 271.

lijf п. Leib 1153. 1157. 1601.

te dinen live, für dich 1329.

te minen live, für mich 3444.

lijf, Leben 712. 743. 747. 1043.

1187. 1200. 2501. 2804. 3230.

live dat. 32. 459. 1149. 3012.

3864. 3963. 'lìjf ende lede, Le

hen und Glieder 3851, Rechts

formel,y wie leben unde lip,

oder unser: 'Leib und Leben.

`Vgl. das .nthtL der lip, Ben‘ecke

ÍVB'. ¿zum .Tu/ein 243-246.

lij fte, Leiste, mlat. lista,

altfr'z. liste. Швen pl. 1030.

' fte r, Krammetsvagel, шпик.
Jlìjßzfen pl. 2554.

lijftuus, sagst du’s 2107 'p''.

von lien.

lînghen , verlängern 19.

lift, Klugheit, Kunst, ars

v871. 1433, wie das mhd. met

lulte, 1си`пзtид11950. bi outer

lilt, in Folge unsers klugen

Али/лады 1321. [Hds. hat

hier ШК, wie auch 950. met

Чuнe ( юнйe); dergleichen

schlechte ..Schreibung kommt,

aufser dem Reim zumal, aft

vin Handschriften vor, z. В.

im Reinaert, s. Grimm's .dus .

"269] bi liße, 'listìglich 1282.

2879. bi haers [elle lìß; groot,

durch ihre ei ene Его/‘хe Kunst

fertigkeit Qlä.
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littekìjn, Wahrzeichen 2067.

littekene dat. 2046. Биeнue

2027. 2089. assimiliert aus

lijc (corpus)­ teken, also ei

gentlichMahl, Zeichen amLeib.

looch, lachte 1312. 1701. 2922.

loxgghen 1650. onderloeghen 959.

30 4. pt. von lachen. .Andere

Bele e Cligì'l. bìjdr. 325.

looc £83. pt. von Пukeп, jetzt

luiken, волнe/дeп, .so wie ont

luken, öfnen, das mhd. ent

liechen Fundgr. I, 865.

lo o fd en , belaubten ..sich 965.

loven 993. lauben, .sich belau

ben, frondere, mhd. louben.

lover, das Laub 974. pl. von

loof, mhd. diu löuber, die

Lauber noch jetzt üblich in

Süddeutschland , Schmeller

baier. WB. П, 409.

luchtre fide, linke Seite 981.

luchter, lutter, nd. [ос/ист,

links, sinister, Gloss. zum Rei

nel“. 192.

M.

mach, er ma , will, “ё t
Verlangen 25f7. g

machlichte adv. 411. nämlich

lijn, vielleicht, so auch im.

Reineke, s. Gloss. 193.

maech, noch jetzt maag, der

Verwandte, содпали, mhd.

der mdc. maghen l. 1410.

швы‘, nur 829. 3 87. aus ne

warе, Grimm Gr. III, 245.

726.

maar dat, nur da s, nini quod

783. 2123. 241 . Stoke I,

505-507. Bild. Versch. III,

30. 31.

maìfnìede, mhd. diu maffeníe,

altfrz. таймe, mlat. man

попадa, lgew. die zum Hofe

eines Fürsten gehörigen .Män

ner und Frauen, Clign. bijdr.

256-258, sonst auch dat ghe

liпдe, wie Caerl ende Elega/i

1174. (vgl. Benecke’s WB.

zum Iwein 152.),‘ híer, das

11auзgesinde2080. Vglhdckers

ШЕЕ, onderzoek naar de be

duidenia der benoeming van.

ma'lsnìede­lìeden, in den Nieuwe

Verhandel. van de Maatsch.

der Nederl. Letterk. te Lei

den П, 1, 207-217.

шипe/1 1706. malen pl. 1821.

Reisetasche, pera, bulga,

mhd. malhe, ада. mala/1a,

frz. malle, Frisch I, 637. c.

man, Dienstmann, Vasall 2649.

2795. 2799. 3916. pl. 2507.

manfchìp, нитрид 2651.

vassallagium, homagium, das

‚Еe/сeлит!“ dafs man jeman

дeв Dienstmann ist und .sein

will; vgl. Oberlin 992.

manflachtech adj. Todlschlä

ger 597. manflnght homici

Щит. noch bei Hooft, ahd.

mhd. ebenfalls manflaht,

Grimm Gr. II, 467.

шare adj. bekannt 592. 1295.

mare, Nachricht 2939. mhd.

daz mœre.

mat maken 2751. (im Schach

spiel) matt machen, besiegen,

so auch mhd. Benecke zum

Bonerius 437. Oberlin 1012.

mede fijn, hold sein 3176.

Stoke I, 368. Gloss. zum Rei

neke 194.

mede volghen,

1191.

meeft, der gròfste 2375 ,. so

Maerl. шум. «и mìnlìe deel

ende dat mаeße es even groot,

Clign. bijdr. 267. 268.

nacheilen
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meeftrìe, ‚падшими, ars. bi

meeßrien, durch Kunst, au

hunstvolle Weise 935. 237

so auch met meeltrìen 1542.

merghen, eга‘Шип, delectare.

J. Grimm briejl. Mítth. „das

engl. merry hilaris, mirth

gaudium; die ugs. Form ist

mirig Iaetus, mirhdh laetitia,

besser geschrieben туг‘55,

myrhdh,falls man das dà'n. mo

re delectare, morsomdelectabilis

hineinzíehen kann.” Dass es

ergätzen hei/st, lehrt auch

eine Stelle in Мат‘1. Bestia

ris v. Carduelis: doch nel lijn

prijl niet in dien (in den bun

ten Federn), lijn fauс es ooc

te prìfene bet. hier omme vint

menfe ghefet in gaìolen te me

neвьe!‘ ßede, omme den men~

l'che te шerфene mede. Den

hall. Gelehrten scheint mer

ghen völlig unbekannt zu sein.

Es kommt auch vor im Troj.

Kriege, wovon Ackersdijek in

den .Nieuwe Werken van da

Maatsch. der Nederl. Letterk.

te Leiden I, 1. (1824.) ein

Видe/датe}: bekannt emacht

hat: cume es der ing en l'anc

fo l'cone noch luut, daer hem

die neghen попe mede merghen

onderlinghe, was А. bl. 284.

für eene [выйди] ansieht

und in mengen verbessern

möchte. mergheden l. t.
2209. P Р

merghìnghe . Ergò`tzung
2212. f

m erle merula ‚ .dmsel 2553.

jetzt meerle.

ш e r r e n , morari, zögern 590.

886. 1941. 2360. шeи‘et III.

pr. 3270. merde pt. 3220.

шeи‘il15 h e, das Zögern 3254.

m e S ­

ш es b a r e n , ungeberdiges Wesen

1581 , noch jetzt in Holland

mìsbaar, Stoke I, 403. 607. 608.

m es d a d e 3468. pt. von mesdoen,

, sich vergehen.

mesdaet, das Vergehen 1727.

3475.

шeaсошeп, anders ergehen als

man [во]: und wünscht, ent

spricht dem mhd. mißegdn,

mifelingen. mescomt di iet van,

ist dir etwas nicht recht in

Вагe] 2163. 2167. mesquam

hem pt. war ihm nicht recht,

misfìel ihm 402. 549. 3292.

wat; haer mesquame, was ihr

fehlte 2940.

meslaten, sich traurig anstel

len 825. 2292.

mesqu am pt. von mescomen.

mes name f. Ungemach 2265.

2655.

mesfate, unglücklich machte

. pt. von mesfetten; vgl.

.Kil. h. v.

mesval, Leid 2335.

mes, Лижeт. шeП'e dat. 1700.

met rae . bei 800. 1615. 1789.

18 . 517. 3731.

met allen, ganz und gar 3180.

met eren 1411. 1478.

met 1uпe 950.

met meeftrien 1542.

met fpele 953 1180.

mìddelt f 211. 2386. 2418.

dasselbe was

mìddewaert 2584 und mede

шaт dieMitte, Stoke II,36.

mijns, meiner 786. 1103. gen.

des pers. ungeschl. pron.

Grimm Gr. I, 782.

milde ad'. reigebig 1457. mhd.
milte. niilálelike adv. 1733.

minne, Liebehen, in der Anrede,

s. Anm. zu 299. op minne,

zum. .Andenken, memoriae 1213.

Die nordischen Sprachen ha

ben dies [Vert nur in dieser

letzten Bedeutung; isl. minni,

schwed. minne, dän. minde,

‘Оeайо/1171535, Anden/cen, .Er

innerung, da.: isl. auch noch Er

[плeтuе‘фeeй“. .Ein Zusam

тeл/лапе; zwischen dem nordi

schen uml deutschen Worte

hat stattgefunden, ‘За/‘тeист

10
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baier. WB. П, 593. Früh

aber mag in Deutschl. die

nach im Norden vorhandene

Bedeut. verloren ge an en

sein. So heifst ямe СгЁeer en

minne drinken (Horae belg. II,

46 f) ursprünglich ofenbar

nur in memoriam S. Gertru

dis, die Mittellateiner geben

es aber immer wieder durch

in Gertrudis amorem, Stoke П,

mi ra ud e , Smaragde 1027. nach

dem frz. émeraude.

m о e t heit Müdigkeit 1647.

m о п fte r m. Tempel, Kirche,

nic h t Kloster (monasterium)

101. 896. 3359.

524-526.

moraet 667. 2198. morate dat.

3902. Getränk aus Wein und

Maulbeeren bereitet, mhd. тб—

raz, mlat. moretum.

Stoke I,

m o rd a d e c h adj. mò`rderissh

1 178.

Am о r t e r , Mörtel 2866. morta

rium, frz. mortier.

mafie, Mücke 2451. musca, alt

frz. mosche. Bei Швeй.

(Rijmb. vom J. 1320. fol. 19.

a.) auch die Form тeбe, dem

das spätere meuñe bei Kil.

näher kommt.

N.

naect 3005. III. pr. von maken,

nahen.

nagt7n re f. angeborene Kraft

1.

вышинe adj. (in Verbind.

mit bovefc) von natürlichem,

паiиeт Wesen 62. 1002. na

türlich, адe’з in der .Natur

ist 936.

nauw adj. genau, wohl über

legt 2742.

neder Пепсu, niedersinl'en

1089. mhd. ими/55:71.

neen ic 3012. Grimm Gr. III,

766.

п e щ m ee l’ , niemals, виic/Шeй.

mit nie 596. nicht mehr 3712.

uешшer (aßirmativ zu neh

men), jemals 2502, so auch

nemmermeer, immer 2441. Аи—

fser diesen drei Forlnen ‚ваттt

sogar nemme vor : hier es van

der s nemme. nu hoort voort

van der "t, sagt Maerl. Bestia

ris v. Simia.

newed el’ s. haer neweder.

nidech adj. дeтищ: 1176.

nie (смутам) jemals 523. 656.

тeшитe/1 173. 358. 360. 393.

549. 555. 1712. 1834. 1895.

3292. 3813. Neuigkeit, ein

dem Mnl. nur eigenthümliches

Compositum, mhd. daz niuwe

mœre. niemaren pl. Geschich

ten 61. .

niet, nichts 779. 780. 1318. 1346.

2539. ' 2973. niet el. nichts

anders, sonst nichts 2611.2698.

3005.

niewer, nirgend 1262. 1879.

Esopet 10, 11. 40, 16; in Fer

gaat nìewerìnc, bei Kil. nie

wers, niewaers. Dafür auch

nerghen 2860.

Мewet, nichts 823. 3165.

nij t, Missgunst 757. 760. 802.

3120. .Missgunst entspricht

vam besten dem, was hier Die

deric nìjt des Vaters nennt.

Vgl. das mhd. nit, твдим

WB. 668.

no, noch, neque 107. 973. Den

Unterschied zwischen по (ne

ue) und noch (adhuc) 727.

355. 1724. belegt Grimm Gr.

11I, 720. l
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no = no, weder = noch 572.

997. 1128. 1239. 1567. 1657..

2204. 2337. 2356. 2357. 2367.

2464. 2521. 2588. 3166. 3375.

3786. no = по = no 629.

no doe, sonst nochtoe, noch da

mals (die Zeit die eben damals

war) 629. Belege Stoke I, 140.

no weder, keiner von beiden,

neuter 985.

восьмu, dennoch 2095. Bil

derdijk meint, nachten bedeute

.nur überdem (wie hier 153.)

und seit dem XV. Jahrh. ha

be man angefangen, für das

jetzige повидaть (tamen) zu.

`schreiben nochtant (eine Zu

sammenziehung aus noch te

liant), Гeнe/лeший. III, 74

76. П’, 171 ß; Die Sache

verhält sich anders. Im noch

‘an liegen zwei verschiedene

noch (tamen undadhuc), Grimm

Gr. III, 250; nochdant kommt

schon in Herbort's Troj. Kriege

vor und ist mit dem jetz. noch

tane nur ein verdorbenes noch- .

tan.

node adv. ungern 493. 2869.

Gloss. zum Валe/сe 195.

noden, nöthigen, invitare 2610.

2768.

Doit, niemals` 292, sonst auch

О.

ochte, oder 667. 763. 771. 1364.

2338. ocht vor folg. Vocal 870.

1010. 1828. 2169. vor h 2298.

vor folg. Cons. 2189. 2332. ­­

ochte (HS. och, zweim.) 2489;

(HS. oft) 2111; (HS. of) 324.

668. 669. 1009. 2059. 2256.

2360. 2562. 2563. 2672. 3164.

ocht (HS. of) vor folg. Vocal

762. 2673. (2817. of in ocht

zu ändern) 3657. ocht vor t

(HS. ochte g.) 1304; (IIS. of)

2827. 3519.

wol пой“, Grimm Gr. III, 225.

по“: (auch affirm.) jemals 67.

316 .

noot. daer ne hadde niemen wen

fchens noot, da halte niemand

лöt/155 etwas zu wünschen

3886. ter noot, zu dem was

man zum Lebensunterhalt nuth

wen'lig bedarf 1460. таeт].

Bestiaris v. Gallina: werp

men fpìfe den kìekînen ter

noot; v. Locusta: ende es goet

tetene ter noot: als linte Au

gulììjn wтe, fo at dit dier

Johan Вaptтe, и. v.' Osma:

lanx den hals an line kele han

ghet hem een fac wijt ende

groot, die hem nature gaf ter

noot, omme vele vìfchen daer

in (опиши.

nofen, nocere, schaden. Швeд.

Sp. hist. II, 89. goede ende

die ooc nofen walfen te gader,

men liet rofen dicken bi den

netelen ñaen; betrüben ib. 283.

mi uо[et fere dijn onghemec.

die nature minlì поfeп, die

Natur am wenigsten beleidi

ihr am nächsten komgen,

men 2874.

note Musik‘note. meneghe

foete note maken, manche

sü/se Weise singen 2557.

of, wenn 119. 162. 2023. 2621

2984. 3089. 3470. 3696. 3763.

3774. ‘— oft 2630. 2785; (HS.

ocht) 365. 924. 1111. 1292.

1412. 1819. 2048. ­­ oft, wenn

es 2677; (HS. ocht) 2069. —

oftì (HS. ochtì), wenn dir 1429.

011.11 (HS. остu), wenn du 761.

otter (HS. achter), wenn da

2448.

oft, ob 2188. 2610; (HS. ocht)

1898. oft = oft, ob = oder

557. — ofte: (HS. achter), ab

10*
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da 1464. 1748. oft, ab es 2759;

(Hä. осы) 557. 1109. oftìc

(HS. 06111.ic), 0b ich 2135. .-.

oft (HS. ocht), als ob 457.

2302. — oft (HS. ocht), als

ob es 929. 943. .- ойu, als

ob du 2672. dan offe, als ab

sie 1496; a1s oft (HS. als осы),

als ob 959. dan о!“ (HS. dan

ochtì), als ob dir 1828.

oghelinghe adv. mit Augen,

oculariter 1342. Noch andere

mit -inghe gebildete adv. be

legt Grimm Gr. II, 357.

omme dat, deshalb 2518. 2872.

weil 142. ош dat, weil 1330.

2022. 2122. 2201. 2465. 3442.

3459. 3688. 3715. 3795. 3945.

Stoke III, 71. 72. ош dat, da

mit 2784. ‚

ommeloop m. Umkreis, Um

. fang, circuitus 2554.

omtrent praep. um, circa 1954.

3400. adv. ringsum 2543. Clìgn.

. bijdr. 65. 66.

on

onghereet adj. imparatus, nicht

zur Hand 2095.

on g h e rec , Ungemach (Reinaert

1201. 1472). tonghereke wefen,

sich übel beßnden 3717. ge

rech auch mhd. .ln .Flore

2244 муз: es von Fl., nach

dem er Blancejl. Grab gese

hen hat: unde alfô er kam

zuo gerechen, duz er mohte

fprechen. So auch nd. to

reke wërden, wieder zu sich

kommen. Zu den von Grimm

in seinem Reinhart S. 274.

mitgethcilten Belegen füge ich

noch aus der Geschichte Álex

andeŕs bei Bruns, rom. Ged.

343: do tâch Alexander [ул

fwert unde wundede den ko

nink, dat he langeftille lach;

to [да/[eл du wart he wedder

to reke. Vgl. Brem. WB. III,

470. und Kil. v. ghereke.

ongh'eval n. Unglück 39. 41.

50. 858. 1132. 1818. 1911.

1931. 2655.

onghevallech adj. unglücklich

2226.

onlanghe adv. nicht lange,

kurze Zeit 751. mhd. unlange.

o ufaс h t e (machte) adv. schmerz

lich 528. onl`ochte (цeновыe)

1655. (Мостe) 1687; in allen

drei Stellen verbunden mit

Шатen: schwer, tief жeи/‘дeп;

vgl. das mhd. unfanfte.

onfochter, unwohler 1069.

ollfoet adj. hart, barsch 2668.

опfоeсe adv. auf harte, grau

same Weise 132, wie das mhd.

unfuoze.

onvroedelike adv.unklug 2103.

оuи! ert hebben, verachten

1187. Сдал. bijdr. 145. 196.

onwille m. Betrübniss 2998.

Stoke III, 208.

о n d e r _ mit dem verbum, in der

Bedeut. onderlìnghe , mutuo,

vicissim , vom recipr. beglei­.

tet , findet sich im Mnl. ziem

lich häufg , Stoke II, 310

312. Clignett Vorrede zum

Teuthonista LXXIV; im Mhd.

ebenfalls nicht selten , Grimm

Gr. II, 878 ; im heut. Hchd.

erhielt sich nur : sich unter

halten , sich unterreden.

ondercuften hem , küssten

.sich vwechselseitig 280. 1007.

о п d e rl ì n g h e adv. untereinan

der 1001. 3162. 3458.

onderloeghen hem , lachten

sich wechselseitig an 959. 3054.

ondermìnden hem, liebten sich

gegenseitig 322. 1171.

ondernamen hem metten

a r ш e n . umarmten sich ein

ander 3048.

о nd er fnghen hem, sahen sich

wechselseitig an 279. 3055.

3527.

o n s gen. m. und n. (so üblicher

für die vollere Form onfel)

1277. Clign. bijdr. 3-5.

овс—

ontbeìt, wartet 1108. III. рт.

von ontbeiden.
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о ntbìnden, auseinander setzen,

erklären 384.

ontdaen, aufser sich, ganz

hin 1060. 1125. 2747. van den

live ontdoen, des Lebens. be.­

raubt 2343.

onthalen, bei sich aufnehmen

16l7. 2082.

onthouden, hei sich behalten

8928. im Оeайо/Иniм behalten

326. met смeтe hem onthou

den, sich mit тавр‘мат! be

haupten 135.

onthoutneffe 2417, Halt,

Stützpunkt, sustentaculum.

описи‘eн het recht, дешeвы

verkehren, pervertere ius, es

anders deuten und anwenden

als sein muss 3419.

оппeeм , verunreinigt 3366.

р. pt. von ontrenen.

ont fach, fürchtete 8306. ont

Í`nch hem van, war besorgt

für 1399. ontfaghen, fürch

teten 3527. pt. vom [Ива

омПeп, fünhfm 828. 2570.

ic ontůe mi des, ich befürchte

das 414. 863.

ontfcoec, entführie 2220. pt.

von ontfcaken; das jetzige ont

fchaken so wie I'chaken geht

schwach (pt. also ontfchaakte),

hat aber noch die alte Be

deutung: gewaltsam entführen

(besonders Mädchen), dann

überhaupt rauben.

ontfarmets hare, es erbarmte

sie 2243. или hem ontfarmde

haers, ihn erbarmte ihrer, er

erbarmte sich ihrer 3619. pt.

von ontfarmell, misereri, Grimm

Gr. I, 490.

ontfechten. der doot ontfech

ten, dem Tod entgehen 3540.

eigentlich sich mühsam ent

schlagen, und so noch jetzt

Weiland WB. III, 596.. шо—

selbst auch das inlr. (durch

Fechten entnehmen) angeführt

wird , wie Poot sagt: daer

gij de zege uw’ vijanden ont

vocht. 11's scheint aber in der

früheren Zeit vieldeutiger ge

wesen zu sein. Im Esopet

. 63, 5. herfst es von einem un

gerathenen wilden Sahne, den

der Vater aufgìebt: dus liet

die man Iìjn kint ontfechten.

Und .so scheint denn auch hier

ontfechten abermals in anderer

Bedeutung zu stehen: 2658.

het‚fal hem ontfechten, es soll

ihn anfechten, ihm schwer zu

stehen kommen.

опНоer, wegging 575. 3147.

pt. von ontfaren.

опишeтe 8259. pt. von ont

тщeтen, in Furcht, Angst

дeти/игл.

onthier ende, bis dass 1082.

1143; vgl. Stoke I, 156. 157.

Grimm Gr. I, 495. Das ein

fache ont, bis, weist Huy

dec. nach, und hier, in der

‚ Bedeut. her, ist nicht unge

wöhnlich,‘ onthier wäre also

der Form nach das mhd. unze

her.

ootmoedelike adv. дeтище.

lich 3369. 3540. 37955 шт

ode adv. leicht (bei Maerl.

und Stoke), Maerl. Sp. hist.

I, aant. 35. 86 , und moet; vgl.

Grimm Gr. II, 664. Neben

ontmoet und ootmoedelike leilt

auch omoede und omoedelìke,

Clign. bijdr. 30. Grimm's Heilv

hart S. 285.

op

op draghen, aufheben 2254.

op gheheven,aufgehobenä728.

р. pt. von op heven, op heffen.

op lefen, colligere. men las op

tamlaken, man nahm auf das

Tischtuch 2259.

op lichten, in die Höhe he*

ben 1345.

orlof nemen, sich heurlauben,

Abschied nehmen 704. an ie

шeп 1050. CÍign. bijdr. 404.

und dessen Vorr. zum Тeи

thon. XLIII, so auch или].

.Benecke’s WB. zum Iwein

476.
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ors n. Ross, bes. вшиты 622. оverныue, überging, bejìel

orfe acc. pl. 1820. ors 1423.

offen dat. pl. 1455. Im Mhd.

wechselt ors und ros, das

Mnl. dagegen hat kein ros,

obschon heute ros für он all

gemein üblich ist; vgl. rопиe.

oude, Läufer im Schachspiel

2751; s. Anm.

over synon. mit voor, für,

[лёu/28‘ in Verbindung mit hou

den, wie hier h. over loghen

57. over оuи'вet 3123. und

fegghen, wie hier 1'. over waer

1115. 1800. 3420. 3670. ghe-

loven over waer 465. Dies

overwaer ist dann endlich ganz

adverbialisch geworden wie un

ser fürwahr. Andere Belege

Знали/Бидe] о Maerl. Sp.

hist. I, aant. ß;

over een dнемu, überein

stimmen, eini sein 861. 2352.

Clign. bijdr. 2.

отeг3h901, vorgeht 13685vg1.

gheet.

P.

paneel, Schabracke, dorsuale

1503, so nach Kil., was auch

zu unserer Stelle stimmt. Das

altfrz. penel und jetz. pan

neau, womit paneel in Verbin

dung steht, bedeutet Sattel

kissen.

peinfen, denken, erwägen 249

u. öfter, vom mlat. pensare,

frz. penser.

pellen m. 3604. pellene dat.

1503. pellene pl. eine besondere

Art kostbaren morgenländi

schen Seidenstoßes, neben cle

der van ñden 1422. genannt,

verschieden von fendael 616.

842, von famìjt und fcerlaken

1446. mlat. pallium, mhd. der

pfellel; vgl. Wigal. WB. 676.

1697; vgl. Clign. bijdr. 175.

over lanc, nach langer Zeit

2723. Grimm Gr. III, 108.

overfcoon, sehr schön, per

рис/ш‘ 3442. over vor adj.

und adv. in der Bedeutung

vulde, per­, prae­, nicht un

gewöhnlich, z. B. overarm,

overblìde, overdroeve, over»

goet, опагатм, overhaeßech,

overhoghe, мeд‘сыu, oveгcout,

overlanc , overluì ‚ overl'ein,

overfeer (permultum), over-A

fnode. overfont. (рeжимы),

overñìlle, overfwaer, overvele,

щeпы, overwel (perbene).

So auch, obwol eingeschränk

ter, noch in der jetzigen Spra

che. Mhd. Belege Grimm Gr.

II, 773. Ebenso wird auch

dor- (durch, das lat. per­) ge

braucht: dorgherne, sehr gern

Maerl. Sp. hist. II, 147. dor

clene, sehr klein Maerl. Вe—

stiaris v. Ursus.

parlement n. 3609. 3781. Ver

sammlung, worin Gericht дe

halten und Urtheil gesprochen

wird, {Пeйс/тиамиuа dem

mnl. fprake und pleit, ahd.

diu [рудe/ш, daz (Илe, ши

cium, flacilum; vgl. Stake

III, 39 . Hieraus entspringt

noch eine andere Bedeutung ,

p. heifst nämlich, gewöhnlich

neben wìjch und orloch, Zwi

stigkeiten , Streithändel.

pìjnde hem 3724. 3975. pijn

den hem 2739. pt. von pinen

hem, sich mühen; vgl. ver

pìjnt.

pilaar, Pfeiler, mlat. pilare,

pilarium 2418. 24m. 2432.

2469. 3245.



151

leìne . die Ebene, rz. lai
p ne 3623. f р

plìen und pleghen, mhd. рдe

gen. als men noch pliet, als

man noch zu thun pflegt 1940.

wi plien copinghe, wir treiben

Kau mannscha t 1983. ghe

plog en, ghep oen p. pt. der

minnen gh., geliebt 357.

ploì, noch jetzt plooi, Falte,

frz. pli. line ploìen Iìoeden he

wlle, seine Falten d. i. sein

faltenreiches Gewand stand

ihm gut 3595.

poghede 3059. pt. von poghen,

versuchen, angehen.

poort, port f. Stadt 110. 435.

1720. 1747. 1888. 1987. gleich

bedeutend mit ltat: so herfst

Rom die poort, des keifers

[iat 681; Babylon hei/st Нat

1716. 1774, später 1803. poort

und gleich darauf wieder Rat

1806. Der Ursprung der Be

nennung liegt nahe, ein be

festigter Ort ward nach .lei

nem .Eingange benannt und

port [цв/19 sou/ol Stadtthor als

Stadt. Kil. nennt das per

synecdochen u. erwähnt einen

ähnl. bibl. Gebrauch: ita quo

que portae urbes dicuntur

Deut. 17, 2. et pro ugnacula

Gen. 22, 17 et 24, . Den

noch haben andere die Ablei

tung von portus, Hafen vor

gezogen und sie mögen nun

‚ sehen, wie das passt zu den

hafenlosen `/landrischen Land.

städten; vgl.Warnkönig, Flan

drische Staats- und Rechts

gesch. I, 316. Das mhd. Щи

porte ist nur gleichbedeutend

mit daz tor, so wie der por

tenœre (Wächter am Thore)

mit torwarte.

porte r, Städter, Bürger. tween

portren van der Rat 601.

peнты'дer, das mlat. Porta

tor, .portitor (qui portarium,

tributum, ad portas civitatum

exsolvendum, вбдй), etwa

Thorschreiber.

pardon, zogen aus, machten

sich auf den Weg 1938. 1948.

1952. pt. von porren, was

überhaupt auch reisen heifst,

Stoke II, 399: te ротe vort,

weiter zu reisen 1986. Vgl.

gheport. In porren trans.

liegt ursprüngl. das Streben,

etwas zum Hervor- oder Vor

wärtsgehen zu bringen; daher

auch one tale porren, eine Re

de Vorbringen 2415. für das

einfache erzählen.

pтaм, entriss 1228. pt. von

prenden, lat. prehendere, Stoke

п, 847

pro feм; n. Geschenk, frz. pre`

sent 2919. 2953. Clign. bijdr.

323.

pute Hure 3361. „стаи/н.

Q.

qnadertiere adj. böse 3626.

qua et, Böses 572. adj. schlimm

5 e

quedde 2064. pt. von quodden,

pute, mlat. puta, рампа, pu-`

tida, meretrix; vgl. Ménage

dictionn. душ. Н, 362.

putertiere adj. buhlerisch,

liederlichen Wandels. dann

überhaupt, wie hier 2487, ehr

los , вeди/“д, zusammeuges.

aus pute und tier, siehe goe

шаrаere.

grüfsen, ahd. quetian, alts.

queddian; Reinaert 1108. 2390.

und Grimm dazu 273.

quiten, bezahlen 1444. 1756.

2020.
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R.

raet т. лат 1174. lI/illens

meinung 328. Ist so vieldeu

tig wie das mhd. „и. van

minnen совlteв li meneghen

raet, in .Betreß` der Liebe ver

standen sie mancherlei zu un

ternehmen 317. does ander

raet en mochte ghefchìen, da

es nicht anders werden konnte,

es war weiter kein Rath 1077.

al mijn raet, meine Hûlfe,

mein ‚Диeз 3076. Vgl. unter

draghen. raet doen, durch Ue

berlegung und Entschluss zu»

wege bringen 1075. 1281, vgl.

Clign. bijdr. 296-298; das

selbe bedeutet auch Kael. vill

den 383v

redelike fake, gerechte Sache,

gegründete Ursache 2494.

redelike adv. redlich, getreu

lich 197.

reden, was recht und billig

ist 3777. `

reden, vorbereiten, parare 121.

reet imper. halt in Bereit

schaft 3309.

r ed e n e , Rede , zusammenhan

gende Erzählung 5. te rede

nen 21.

riel adj. 1363. subst. 2349. ries,

jeder der ohne Ueberlegung

oder tollkühn etwas beginnt,

daher dann im .Allgemeinen,

gleichbedeutend mit fot, ein

Thor; v l. die Belege Stoke

I. 166- 68. und Clign. bijdr.

160-162.

. richte adv. (:fchìchte) 273. just,

стадии. mhd. rehte, in Hol

and noch jetzt regt, ò'fterer

aber regt toe, regt. aan, regt

uit oder net, juìlì.

rìjclijc adj. herrlich 926. 1422.

2061. 2685. 2701. 2761. 3277.

3391. 3875. 3894. rijcliclìe

2062. rìkelic adv. 2662. opt

rikeliclìe 3880.

roden, roth werden 215. mhd.

râten.

rodepelline, rothseidene 619.

845; vgl. pellen.

roeken c. gen. auf etwas ach

ten, sich um etwas kümmern,

mhd. ruochen, nd. roken, Gloss.

zum. Налeйтe 199. Blijf! niet

roeken, sich aus dem Leben

nichts machen 3775. Man

sagte ine rоeнe und mine roec,

roect, ich kümmere mich nicht,

und mich kümmere, kümmert

nicht; das letztere beinahe

üblicher als das erste. Darum

steht auch Reinaert 1120.

mine roаkel niet ganz gut,

wofür Grimm 273. aипы/118‘

das дао/таeжuыe ine roe

kes niet, mhd. ich enruoches

мытым. wat. darf mi, di

roeken, was dar mich, dich

kümmern 1377. 2125. fопe

roeket hem, wat overgheet, so

kümmert ihn nicht, was vor

geht 1368, so auch hem en

roect 2854. Vgl. Clign. bijdr.

28. 29.

roc, Thurm im Schachspiel

2745. rz. ro ue.

rolle Felsen 1796, jetzt rots,

vom altfrz. roche; daher auch

die verschiedenen Ausspra

chen und Schreibungen: bei

Stoke roche ( :Antioche ), bei

Maerl. топe, im Ferguut

rootfche, im Jan van Helu

und bei andern wie hier rolia.

Vgl. Stoke t, 551. 552. 614.

тоke m. Geruch 975.

roffide n., auch wol ronûde,

vom altfrz. roncin, mlat. run

cinus, mhd. runzit, Renner,

gleichbedeutend mit paert,

Clign. bijdr. 101, während
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unter оп meist das Streitross

verstanden wird . darum auch

rопиe neben orfen 1454. ge

nannt werden. Sie dienten zu

.Reit- und Lastpferden im Ge

folge der Reisigen, und des

halb sagt der Dichter auch

1820. dafür fomeren, wo er

doch von denselben P erden

spricht, die schon 14 4. als

холмe vorkommen. Huy/dec.

ор Stoke III, 281 ß'. hat sich

vergeblich bemüht, das Cha

rakteristicche des rопиe .fest

zustellen.

rote, Rotte 3871. musik. Sai'

teninstrument; vgl. Roquefort

Gloss. II, 496. Grimm Gr. III,

468.

rouwe, Traurigkeit 7. und oft,

mhd. diu riuwe.

rumen, verlassen 705.

S.

fabelijn adj. von Zabel, sabel

Близ, hier 1448. substanti

visch, Pelzwerk von Zabel,

wie mhd. daz grd, daz här

mm.

fadelbome m. 1506. der Sat

telbaum, Sattelbogen, das höl

zerne Gerippe des Банeй.

l'aen adv. sogleich 1061. 1293.

2343. 3856. mhd. fai, [дм

vgl. .Horae belg. II, 185.

faghen, sahen 1546. pt. von

ñen.

fake f. Ursache 3667. bi wel

Кer faken, warum? 380. Ы

dorre faken, deshalb 729. 1217.

om die fake, deshalb 1961.

wat faken, was 1980.

[ale Saal 3591. 3596. 3647.

mhd. der fal, eine Его/хe

Halle zum geselligen Verkehr

für die Hausgenossen und

Gäste. Neben falo (пищe,

:kerßale) kommt auch fele vor

(: vele, :ghel'pele) 184. 852.

2511. 2971.

fanlìjt, Summet

1446.

fcaec n. Schachbrett 2700. 2717.

fcaec fetten, Schach bieten

2751. ‚

fcarlac, вeлишь, eм kost

barer gewebter Sto " 1446.1784. 1902. мы. fellliaflaeh,

l'шuкe p1.

auch wol [ста‘Мt. .Benecke

bemerkt im. WB. zum тва—

lois 698, dass dabei an die

Farbe, die wir jetzt ..schar

lachroth nennen, gar nicht

zu denken ist (im Ид. wird

brauner und blauer erwähnt).

Dies erhellt auch aus Ulrich’s

Tristan 776: oder brún fchar

lachen oder welt ir tragen

fcharlachen rât.

fchedel 642. 660. der Deckel

des Bechers, bei Kil. fchedel,

fcheìdel, fchele, operculum,

nach jetzt het fcheel, Weiland

WB. W, 313.

fcheden, aus einander gehen

lassen 3731.

fcheen с. dat. ward ofenbar

an 78. pt. von l'сыпen с. dat.

oder aen iemen, sich zeigen

an; sa auch Esopet 48, 38.

nu fchijnt mi mine quaetheit

wel. Gewöhnlich sagte man

statt dessen an, in fchijn lijn,

Stoke II, 168-170. Glossar

zum. Reineke 200.

fс h e p e lin e ‚ die Fährleute 1963

bei Stoke III, 269. fchepelkine,

jetzt fchepelingen.

fс h e p ì n g h e , Schlferei 1761.

fcheren houden, Spott trei

ben 1066 , vgl. Clìgn. bijdr.
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67. met uwen feherne, mit

deinem Брони ЗСЮО.

fchìcht n. Pfeil 275.

fchiere adv. sogleich 2695, wie

im Mhd.

l'cole eine Menge gleicharti

ger oder verwandter Gegen

stände: viele Körbe, die zu

einem und demselben Zwecke

gebraucht werden 2864, viele

Bäume, die auf einem Raume

beisammen stehen 2568. So

sagt Maerlant im. Bestiaris

ene l'cole тощeв, und in der

Einleitung de avibus nennt er

das schaarenu/eíse Fliegen der

Zugvögel bi fcolen vlìeghen

1 (duven, ganfen, fwalewen, [pre

wen, roeken, cauwen, vinken,

mewen, ende haer ghelìke vlie

ghen bi fcolen van lande te

lande dolen, ende gheneren

hem ghemene, want fостe die

ren lijn node aliene). [Пe/лer

gehört auch eine andere Stelle

Мастит’з ebenfalls im. Be

тат: hetl een tghierichße

dier dat levet, want het leghet

in line holen vele vìfchen terer

fcolen, fо dat al die lucht wort

quaet. _Auch noch heutiges

Tages gebraucht man fchool

ebenso, aber nur wenn man

von einer Menge in Gesell

schaft schwimmender Fische

s richt, z. B. eene ganfche

chool baars. Аue/: im мы.

kommt schola in der Bedeu

tung задeтз vor. Unser

jetziges Baumschule (semina

тiщи) bedeutet ursprünglich

vielleicht auch nur arborelum.

fcoonlakene pl. Tischtücher

1920. fcoonlaken nach Kil.

Лаnана‘): und synon. mit dem

brab. ammelakcn. Die Ablei

tung von Icoon, rein, sauber,

nett (nicht unser jetz. fehön)

liegt nahe.

fcrinen pl. 1821. fcrijn, Колeт,

mhd. der fchrin, altfrz. es

crin, mlat. scrinium.

feer, Betrübm`ss 1243. mhd.

daz fër. feer driven 1098;

vgl. Stoke II, 1. 2.

feн‘Нс adj. traurì 3713.

foil n. Segel 17 . met vollen

fele 170. 1791.

feìlen, segeln. te feйш: 1763.

fele s. feй}.

fele, Saal s. rale.

fendael, „мeлeт Stoß', von

sindon, mlat. sindalum, mhd.

der гeлей“. feudale pl. 616.

842.

ferech fijn, betrübt sein 1148.

feriant, ein Untergebener, Be

amter 1858. ferianten pl. die

Schergen 3382.5525. vom mlat.

serviens, frz. sergent, mhd.

farjant; kommt überall in

mancherlei Bedeutungen vor,

die in dem serviens liegen.

7gl. Stoke I, 18. Clignett

bijdr. 314.

fevenwerf, siebenmal 2431.

2454. v I. (Мeтан.

feware 576, bei Maerl. fede

ware, zadura, zedoaria, eine

in Deutschland unter dem

Namen Zita/er bekannte ost

indische Pflanze.

fide nt adv. seitdem 629. lident

dat conjunctio 1135. 2808;

ist auch praep. wie feder,

beide wechseln an denselben

Stellen in Handschriften eines

und desselben Werkes, Stoke

I, 130.

fìdìjn adj. seiden 1517.

Tieren, verzieren 906.

fijne, `veiner 782. 787. gen.

des pers. ungeschl. pron. lijns

fс“: 1559, so auch 1vol besser

für lijn feн‘; 3956; vgl. mijns.

Н сш 0 er 2559. sycomorus, lilaul

beer- oder Adamsfeigenbaum,

Barthel. de rerum propr. 17,

148.

f in, Sinn, Verstand. met ñnne,

besonnen, bedächtig 3909. in

allen linnen, nach allen Rieh

tun en, Seiten hin, überall

236 . 2558. 3276; wie ander



155

liши und welclins abzuleiten

von einem früh вдовe/млeл

(lin), noch im Jhd. vorhande

nen liнd, iter, Шел, ire,

tendere; darum auch ahd.

dieselbe Redensart in allen

Лиt (undigue), Grimm Gr. III,

153; vgl. das. 128.

Пnt adv. seitdem 576. 3961.

ahd.f1‘d, mhd. fit, Grimm Gr.

III, 98. conjunctio 3062. 3110.

lint dat, seitdem dass 349.

574. 1792. 3106. 3366, wofür

auch Еdeт: dat.

flaghe Fährte, Spur 1953.

mhd. diu [Мдц fld.

fleet 2285. pt. von Шиш.

Пepeл, schleifen, auf einer

Schleife [внес/ИЛЬ: 1821.

zur Gerichtsstätte schleifen

2110.

fli с h t e п , eben, der Erde gleich

machen, planare 100.

fliten het haer, das Haar

raufen 1584. 2285; dem heut.

Ilìjten und hchd. schleìfsen

(mhd. {Плeu) ist diese Re

двигал! verloren gegangen,

früher scheint sie sehr ge

bräuchlich gewesen zu sein;

auch Maerl. Sp. hist. III, 112.

giebt manibus capillas avel

lens durch Heet mede fljns felfs

haer.

floppen, was ‘eмt Ш pen,
Zipfel 1523. l P

fп aerfpel, Saitenspiel 3870.

fnìeme adv. schnell 1203. alts.

fniumo` Stake III, 310. Clign.

bijdr. 59.

fo = fo, ab = oder 269.

foghedaen, вой/зer 627. 963.

1490. 1520. 2425. 2439. 2563.

3511. 3718. 3743.

fo “гueт fo 1198. fo wat 669.

2629. 3760. fo wat fo 519. 666.

2719. 3898 fo welke fo 2530.

fо wie fo 35. 2396. 2577.

Stake I, 44. wie im Mhd. s.

.Benecke’s WB. zum Iulein 422.

focht adj. jetzt zacht. fochte

dachte, feine 2742.

l'ochte adv. 1924.

fochten, seufzten 3523. pt. von

fuchten.

fochter adv. leichter 462. wie

im Nd. s. Gloss. zum Reineke

199. te fости, esta ange

nehmer 1327.

foe, sie, {На 3349. mhd. Ли.

IVíe hier foe : toe, so Esopet

(Clign. bijdr. 321.) foe : doe.

Diese ältere Form des pers.

Зeвс/11. pron. erhielt sich in

einzelnen Gegenden Belgiens

noch lange, Stake I, 65.

fom, aliquis, quidam. fошe, ei

„гдe 1622. fomen = fomen,

einigen = anderen 186. ahd.

fumer, alts. fum, engl. some,

Grimm Gr. III, 4.

fomer т. Saumross, Lastpferd,

mhd. der [ацтек/тe. fomeren pl.

1439. 1449. 1607. 1759. 1804.

1820. 1838. 1989.

fonder conj. aufser, ausgenom

men, praeterquam 1653; vgl.

Stoke III, 171. mhd. funder

Fundgr. I, 393. fonder ртe .

ohne 814. 1415. 2131. 2133.

2324. 3470. 3516.

fonder bliven, von etwas be

freit bleiben, es nicht haben

81, entspr. dem mhd. âne fín.

l'onderlinghe adv. 651. 3498.

insnnderheit, besonders, sigil

latim.

fot adj. närrisch, albern 1363.

fotheìt, Thor/Leit 2378.

fpannen. fporen fpannen, Spo

ren anmachen, befestigen 1558,

so auch mhd. fporn fpannen,

Tristan 6551.

fpel neben blifcap 348. 1180.

1915. 3166. 3137. und wol

ganz dasselbe, Freude, und

lifcap met groten fpele 34.

überhaupt nur Его/Двe Freude,

so wie sich met groten fpele

837. met foссen fpele 752.

sehr gut mit blîdelike 489.

uertauschen lässt. met fpele,

Züge



156

. zus/¿glich 953. 1180.v te fpele,

zum Scherz, вeдeнии/eiвe 1702.

fpiex'e, Ангара/лeг, лишила/

ter, jetzt fpìe, verfpìeder,

2672. 2675. 2639; vgl. Stoke

‚ III, 17.

fp ì n de r , Spender, Speisemei

ster, der aus dem Speisespin

de Brot und anderes zum Le

bensunterhalt лип/13211. fpin

dren pl. 3898. Vgl. das mnl.

. fpinde, mlat. fpinta, [рeши

und lat. expendere.

fpoet, Eile und glücklicher

áfsosrtgang. l'poet hebben, eilen

fporewaer, Sperber. fporewa

ren pl. 621. mlat. [рт‘радия‘,

mhd. [рагтегe (welches v. d.

Hagen im WB. zum Tristan

418. lächerlich genug ableitet

von „Лют, Sperling und ar,

Falke, der gern auf diese

stò`/`st,“ da doch -œre die

ganz gewöhnliche Ableitung

ist, ahd. ­-ári). I'poorwaer

für das üblichere Гpишet be

zeichnet Kil. als [Вишни/1.

1'‘ade wie das mhd. diu i/ìat,

Gelegenheit, opportunitas. goe

de Rade hebben, gute Gele

genheit haben 327. Kil. kennt

noch die Redensart de Rade

hebben in der Bed. tempus

vacuum habere.

ftake, Stan e 1959. 1960.

ftegheban e, die Steig/n`igel

1528.

ftichten , bauen 2679. roof ende

‘ braut Richten 99. anrichten,

wie noch jetzt diese Redens

art hall. und deutsch.

ftic, Stück. een Ric, eine Weile

3266. del es leden (een wol ‘

hinzuzufügen) goet Мс, es ist

‚ eine gute Weile, ziemliche

Zeit her 2252. Mehrere Bei

spiele für diese Bedeutung

Stoke II, 205. 206.

T.

tale f. Erzählung 20. Rede: in

talen fetten, zu Rede stellen

2603. 8352.

tappe pl. Zapfen 2432. 2434.

te blìdeliker, desto fröhlicher

2006.

ftìlle f. 2397. ein Его/зeт Ca

nal für alles Wasser und alle

Unreinlichkeiten; im. Teuthon.

s.ynon. mit heìmlicheìt, prì.­

vait, fecreet, bei Kil. мыла.

ftoeden, standen 958. 1018.

3595. Diesen dreimaligen pl.

des pt. von ltnen habe ich bei

behalten, ст kommt auch sonst

vor (Stoke JI, 81.) und wird

durch den Reim bestätigt aus

Seghelijn van Jerusalem: Se

ghelijn wal een clerc goet, hi

fach die letteren, dier aen Roe

den, als hi hem beñoet te

vroeden. Hienach zu berich

ti en Grimm Gr. I, 976.

fu citen, seufzen 578.

l'ure adj. grausam 1176. fuтe

herte, rauhes Gemüth 2646.

fure woorde, herbe Worte 2686.

Dasselbe auch

fuurlic 3522.

fwighe пат. pl. Zweige 965.

fwighen dat. pl. 2550, stimmt

zum mhd. zwige; die echte

mnl. Form ist twìjch, twìghe,

wofür jedoch tellìch, teich,

pl. telgher üblicher.

te dale (zu Thal), „мeтёт,

hinab 3643. mhd. ze tal.

te dien dat, in dem Falle dass

3754. bis dass 2852. vgl. das

mhd. ze diu.
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.te

te doot flaen, [отвeта en

869. 2497. veгПаев шI oot

1286.

дaбы‘, zusammen 278. 281.

314. 1303. 1637. 2975. 3161.

3455. 3465. s. auch аaбer.

te ghereder, desto schneller

1444. 1785.

te hant adv. sogleich 303. 563.

889. 1003. 1056. 3290. 3435.

3858. te handen 2898. 3622.

3679. фaт: 2686. mhd. ze hanf,

nd. to /1ат‘, Gloss. zum Rei

neke 203.

te harder, desto mehr 888.

te jaren, im vorigen Jahre

1884. wie das nd. to jare,

Gloss. zum Rein. 203.

te lanc, zu lang 2199. 3917.

te live bliven, am Leben blei

ben 3816.

te maten s. wel te maten.

te meer, desto mehr 375. 3255.

3924. te me 1855.

te mi weert, in Bezug auf

mich 3084.

te rechte, wie’s Rechtens ist,

secundum ius 649. 780. 1157.

te ßnen rechte, nach seinem

Rechte, wie es für ihn recht

ist 399.

te fochter, desto angenehmer

1327.

te fpade, zu spät 2821.

teftoren. zerstören 102. 371.

‘eноты. 677. .

te ftride, um die Wette. cer

tatim 3901, mhd. en./hit, en

ищeт/1rí}. .

te f ure, zu sauer 86. mühsam

genug zu erlangen 3974.

te volle, vollauf 1621. te vol

len 3899. te vullen (:fullen)

1424. 1626. Neben diesen drei

Formen kommt auch запиши

noch te Чuнe vor, alle vier

bedeuten vollauf oder völlig,

entsprechend dem mhd. mit

vollen, wozu Nachweis. in

Grimm Gr. III, 151.

te voren adv. zuvor, vorher,

antea 90. 420. 1255. 2054.

2351 _[f. te voren comen, vor

kommen, begegnen 65. 394.

quam hem be voren, kam ihm

in den Sinn, .fiel ihm ein 113.

te voren lijn, vor einem sein,

gegenwärtig sein 521.

teшenиe paert 1487. tellende

paerde 3187. gradarius, tolu

tarius, Zelter, Pferd das im

Passe oder Schritte Пойдiт)

geht. Ueber die .Ableit. von

tМадоuна bei Plinius 8, 42.

s. [Гас/нeт Gloss. 1958.

tellen, erzählen 2. 42. v3145.

3803. telde pt. 3457. 3641.

te mm er , Zubereitung, structura

2439.

tenen adj. weiden, vimineus,

so bei Kil., und tenìch of we

dich, vimineus bei Тeuтал.

I— И!!! fо tenen linne, von so

weideneln Sinne, wäre also:

von so ‚ай/шт, hartnäckigem

1364.

terì nghe, Zehrung, Zeche 1443.

termi., Frist, terminus 233.

533. 2504. 2846.

tes d. i. te des, bis, wofür

auch sonst tote vorkommt (so

wechselt es zweimal bei Stoke

in verschiedenen H86. Stoke

III, 104. 187.) 2893. 2911;

ungewöhnlich ist die Form

des 431. 8879. in der IIS. ­­­

Belege für jenes tes und für

ein anderes, was Лёт]. aus

te und dem gen. des Artikels

besteht (z. B. tes canines hove,

zu des Königs Hofe), s.Stoke

III, 177.

tienwerf, zehnmal 1589. 2289.

tijt. tenen смen, einmal 208,

entspricht dem mhd. zeinen

ziten, zeinen fìunden.

tìlic adv. zeitig, rüh 570.

2596. 8807. tilike 1632. (aus

призe, тeщe).

toewaert. in toeшaeм, hin

führo, für künftig 1267, wie

das engl. in toward.

tog hel, jetzt teuды, Zügel

1551.
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to съеn, zeigen 803. 957. 2045.

2494. toghe pr. conj. 2485.

toghede pt. 2066. 3141. toghe

den 2738. Noch jetzt in ein

zelnen Gegenden Hollands

toogen für toonen.

tonghe, die Zunge, der Dorn

an der Schnalle 1521.

tоr т. Thurm 719.

toren, alles Leid das einem

алый/291, das gerin ste wie

das grò' ste 32. 44. 19. 754.

2753. 205. 8538. Stoke III,

266. 267. Clign. bijdr. 16.

Vgl. das mhd. zorn, Benecke

WB. zum [wein 587. 588. u.

dessen íVigal. 765. 766.

tонкe, der Türke 143.

tote, bis 2471, vgl. tes.

to u w e n ,machen , bereiten , pa

rare 878, wie das goth. Ми

jan, engl. ‘aли; im jetz. Holl.

nur noch in der Bed. Leder

erben, v l. Hu d. roeve IÉse-.234. g y P ’

traken, zogen 167. pl. pt. von

пeсkeл, vgl. achter trecken.

treks m. 2137. treken pl. 817.

332. List, Kunstgri `, Intri

gue, Clign. bijdr. 09, ent

spricht dem nd. toch, Gloss.

zum Reineke 203.

trijften, нашeл, liefen vor

bei 2912. pl. pt. von шиш;

ein seltenes Wort, bei Kil.

fehlt es, Teuthonista 159. a.

bringt es als synon. zu aver

lopen, tranfeneren cet. и. über

setzt es invadere, insultare

cet. Das Brent. WB. V, jjj'.

kennt nur das abgeleitete tri

feln, circumagi.

‘пичant 3190, sonst auch

‘rоuщик, Trabant, задeлев.

tnrìbim 2566. s. Anm. zu 952.

twe ende twe, je zwei und

zwei, paarweise .1637. Clign.

Vorrede zum Тeuт. ЬХХА'Г.

twe 693. twier en. 3152. 3279.

twì, warum? 696. mhd. ze

шт.

twì nt. niet een twint, gar nichts

2622; ausführlich darüber

Grimm Gr. III, 731. 732. Die

dort versuchten Erklärungen

scheinen mir zu weit herge

holt; warum ist nicht an

quint, Quentchen, 4. Theil ei

nes Боt/и, zu denken? Der

гит/дeп Schätzungen nach

Münze und Gewicht können

auch alt sein. Nach beim

Suchenwirt kommt etwas ¿ihn

liches vor: nicht ein medel,

und die heutigen Holländer

sagen nach niet eene mìjt waar

dig, etwa so wie wir: nicht

einen Dreier, Heller, Deut

шeи/1, nicht ein Оцeuи/дeп

93:85' Witz), vgl. Grimm dal.

tyreliìjn 978. s. лит. zu 962.

U.

uтeнцe, jeder von euch 3498,

so wie пaeгИзe, jeder von

ihnen, s. vorher u. Grimm

Gr. HI, 54.

V.

vнeс‘ hen, es schlàfert sie, тaeт. al fonder пei‘, ganz ohne

sie werden schläfrig 2491. Иiти‘Пи, sine .dolo (ich habe
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keine böse Absicht dabei) 1341.

mhd. dn allen vdr, Bonerius

7, 11. 63, 65. 72, 31. 74, 62.

84, 35. Vgl. Schmeller baier.

W1?. II, 550. 551.

тaeт т. вcм szoll, ortorium
1861. j p

vaer m. in vare, in An st 415.

857. vare, Gefahr 38 . In

› beiden Bed. kommt Чae!‘ vor

Clign. bijdr. 166.

vanghen s. vinc.

varech adj. betrafen 3208.

varinghe adv. schnell 230.

1286. Clign. bijdr. 61.

vedel, Fiedel, Geige, mlat.

„шла, vidula, viella. vede

len pl. 3871.

venden 1625. pl. pt. von vin

den.

vent, der Bauer im Schach

spiel. venden pl. 2746. mhd.

vende, vender, vendel. Ein

Zusammenhang mit dem ital.

fante, einem wie es scheint

abgekürzten spanischen in

fante (Junge, Fufsknecht,

weshalb auch infantería, Fufs

volk), lässt sich nicht verken

nen. .Auch ital. hei/st der

Bauer im Schachspiel fante

oder pedone, und hiemit stimmt

.wieder der Bedeutung nach

das frz. pion, pieton. IVar

um sollte nicht schon das

ahd. fende, [uог/3271110 (pedes)

aus dem Romanischen stam

men? v l. Schmellër baier.

WB. I, 45.

V01'

v erh olgh en , erzürnt 377. 636.

3269. 3344. 3709. p. pt. von

‘ verbelghen.

vаrdade, ums Leben brà'chte

586. 3380. 3737. 3741. III. pt.

` conj. von verdoen.

verdinghen jeghen iemen,

sich mit jem. abfnden 2036.

verdingheden lijf ende lede, be

dungen sich vertragsmäfsig

aus Leib und Leben 139.

verdon 870. III. pr. conj. von

verdoen.

verdoen, umbringen 1333. te

verdoene, um ebracht zu wer

den 3578. 37 . 3732.

verdreech, hob empor 3341;

so in den Heemsk. line hant

hi verdroech bei Bild.

Versch. I, 130.

v e r dw a fe t pr. bethò'ret 2824.

v e r e r r e t , erzürnt, aufgebracht

3269; vgl. erre.

ver aды‘1: . pt. versammelt

11. 3388. 3869.

vergaan. wel vergaan, gut ab

gelaufen 168. 835, wie man

nach jetzt sagt,‘ mhd. „Бди.

ver haeft e hare, beeilte sich

5682. pt. von verhaeßzen.

verh ogh en, erheben, einneh

men (näml. an Zollgebür)

2040.

verhoghen hem, sich erfreuen

515, jetzt zich verheugen. ver

hoghe III. pr. conj. 873. ver

hoghet p. pt. 3063.

vcrcocht . pt. 1690. 2001.

vercochte 84. vercochten 833.

1463. 1466. 2010. pt. von ver

copen, verkaufen.

verno reп ‚ erkaren , erwählt

657. 791. p. pt. von verkiefen.

verleden, verleiden 437, in

{а3tИдиш adducere, mhd. eru

leiden, so auch verleiden 1323.

mi hevet ‘гeнeми, mir ist

verleidet worden 2820. mi vVel“

lede, mir ward leid 116/1.

Vgl. das mhd. leiden, Ober

lin 908.

тerП l'Lech d e, мнимыe 3824.

t. von verlìlìeghen, mhd. ver

N.

i en.

vernemen c. acc. etwas mer

kan, wahrnehmen 1883. с.

eg. 2985. `vernomen р. pt.

тeшь“: mi, рeнтe/ш mit‘l.

2240.

verno y, Verdruss 2458. Leid,

/Z'
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Ungemach 2263. 8760. vom

frz. ennuyer, überhaupt alles

Unangenehme, was uns zu

‚яд/291‘, und sa steigert sich

die Bedeutung vom kleinsten

Leid bis zum gròfsten Un

glück, Clign. bijdr. 565. 366.

vernuwede, erneuete sich 3765.

verpijnt, durch Arbeit abge

mattet 1855. pìnen, arbeiten,

s. СИ n. bíjdr. 252-256.

verl‘oe eloos, vernachlässi

дeзt П. рт. 1563. noch jetzt

verroekeloozen.

verfat 3304 pt. von' verßtten,

erschrecken, wie noch jetzt

verzetten: hij is zeer verzet,

er ist sehr erschrocken.

verfeten 2869. р. pt. von ver

Шиш, durch Sitzen versäumen.

ver fcoot, bleich ward 2223.

pt. von verfchieten, die Far

be verlieren oder verändern,

oder, wie wir von Farben

und gefärbten Stofen sagen,

verschiefsen. Kil. hat nur l'chie

гeu l'ljn veтe und verfchieç

ben, солоu“, consternari,. was

hier auch passte; auch Teu

thon. verfchieten, verl`chrìcken,

anxten. .

verflnen, umbringen 3015.

3480. pl. r. 1292. verlloeghe

t. een'. 37470. veriloeghen pl.

pt. 10 . 1265.

verfo chte, seufzte 1656. pt.

von verfuchten.

v e rftar f 682. 3961.pt. von ver

lteпen, einem ansterben, zu

fallen.

verftìet, внe/29 um 1728. pt.

von verlteten. там hem

(и. so mit der HS. zu lesen),

erschütterte sich, erbebte 8804.

verfuchte, зги/“ив 52S. 1687.

pt. wie verfochte van ver

fuchten.

vertoghen hem, sich zeigen

1431.

vervaerde hare 5204. ver

тeтe hare 1091. pt. von hem,

haer vervaren, erschrecken,

nd. fik uorveren. vervaert р.

pt. 1060. 2856. 2937. тeнт

2932.

verwedemen 734. für den

Todesfall гuи/нeйти, zum.

ИЛИ/шт aussetzen, so auch

mhd. verwidemen, Oberl. 1792;

über ‘тдeт, dos s. Найти

2096.

verw elf n. die innere Wölbung

2394.

verwerken 71. sich durch un

rechte Handlungen verlustig

machen, Gloss. zum Rein. 208.

verwerven, erwerben 69.

verwies. dat mi nie verlede no

verwies, dass es mir niemals

leid ward noch/ Vorwürfe

machte 1169. die nacht leef.,

die hem verwies, die Nacht

verging, die ihm Leid zufüg

te 1934. pt. von тeтива.

verwinnen, verwinden, ver

schmerzen 816, wie das nd.

vorwinnen.

verwoet adj. toll, furiosus

559. 1239.

verdelìke adv. behende, flink

3245, jetzt vaardìglijk.

vergh en c. acc. der Person u.

gen. der Sache, einen um et

was bitten 2765.

тerшaп, Schiffer 1810. Fähr

mann 1962.

тeплe. te veme, zu fahren 1754.

verre. fo verre, so weit, näml.

an Jahren 294.

verren,ferne sein 3008.

verfcat т. Fährgeld, uашит

1810. ahd. ferifсаг, Grimm Gr.

II, 522.

vìernuwe adj. 1904, so auch

mhd‘ (Tristan 19049 das verb.

viuwerniuwen), engl. ebenfalls

fìrenew, entspricht ganz un

serm feuernagelneu ; vgl.

Grimm Gr. II, 572.

vinden , dichten 1860. (vgl.25.),.

so im Mhd. ein liet vinden bei

Вeн/101t S. 229. einen [eй/ъ

„тат, Tristan 19200. 19204;

das altfrz. tгадаer (wovon tro
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vere, troubadour). Vgl. Grimm

.Meistergesang 144.

vìnc ten, дн] nach dem 1210.

vinghen te, гнут nach 1763,

vgl. Stoke II, 561. pt. von

vanghen.

vingherlìjn n. der Fingerring,

mhd. утдeрди.

vìfcrebben, Físchrippen 1508.

vìfìeren, erwägen und be

schliefsen 2598; mehr darüber

Gloss. zum Reineke 206.

vìveltre, Schmetterling 2958,

papilio, ahd. vivaltera (auch

гиiрант-а), seit dem XV. Лиг/ь.

in Süddeutschl. veifalter,

Schmeller baier. WB. I, 506.

530. Die erste Sylbe ist un

deutlich, die zweite kommt

von falten, plicare. Wie im

späteren Deutsch so kommt

auch im spàleren Holländisch

das Wort verschiedenartig ge

schrieben vor: тайны‘, Vijf

wouter Kil., wywonter, wie

шопоer ten Kate; vgl. Над/11.

proeve III, 335.

vloede f. Fluss 2058.

voeden, nähren 258.

voere1f. .Aufführung, Beneh

men 686. 1882. mhd. vuore ,

vgl. Stoke III, 66. 67.

voechde, anstände, bequemte

2026. pt. conj. von voeghen.

‘тeнre f. Amme 257.

volgh e n , beistimmen, beipflich

ten 378. 1300; vgl. das mhd.

volgen und diu volge, Grimm

Rechtsalterth. 864. 865.

volghet mede, пас/1122151 18.

vonneffe п. Rechtsspruch, Ur

thel, sententia 3499. 3616.

3706. tfonneITe te rechte wifen,

ein Urt/zeil wie’s .Rechtens ist

fällen 649, nach jetzt een von

nis wijzen. bi vonneÍI'e, durch

richterlichen Ausspruch 3380.

fonder vonnelfe, ohne Urthel

und Recht 3471. Nur 649.

steht vonnelfe, sonst immer

vongnelfe. Auf die verschie

dene schreibung in alten Bü

chern macht schan Kil. auf

merksam, der vondnìlfe für

das richtigere zu halten scheint

und die Verwandtschaft mit

vinden dnrthut.

то o rb oech , Brustríemen , an

tilena 1524. mhd. daz vürbüege.

vol‘achten, vorbereiten 464.

vorderen. te vorderne uwen

wille, deinen Ilfillen zu fär

dern, was du willst, zu un

terstützen 3095.

voren, voran (näml. dem an

deren) 3697. zuvor, eher 3571.

3715. _voren gaen, vотландeц

3237.

vo r I` te, Frist, .Aufschub 8378.

vorlìe und vel'Re wechseln mit

einander Stoke I, 468. 469.

vort=weder, hin und her 127.

vreìfchen (urspr. ver-eìfchen)

om nìemare , nach Neuigkeit

_forschen 2939. V l. фeта

l'chen u Sto/:e Il. 65.

v rem de adj. seltsam 2508. mhd.

ebenso.

vremtheìt, seltsameDinge 277,

etwa das mhd. vremde ‚тетe.

vrefelic adj. fürchterlich 3384.

mhd. vreislich.

vrilike adv. frei, ungehindert

31.8. mhd. vrille‘he.

vro ede man, die Rathgeber,

der geheime Rath, зeпали 96,

was sonst auch vroetfcap /1eжи‘,

Huyd. proeve III, 42.

v r o e de lî k e adv. verständiglich,

`gescheit 1071.

vr o e d er comp. adv‘ am verstän

digsten, am besten 250. Huyd.

op Stoke II, 278. versteht dies

anders; er nimmt Wien vroe

der zusammen und stellt es

[eich einem niemen vroeder,

lemen goeder (1112.), niemen

hovefcher, was auch im .Mhd

nicht ungewöhnlich ist, s. die

Nachweisungen bei Benecke

Anm. zum [wein S. 393. мe

aber mhd. das van niemen,

iemen abhängige [Vert (was

immer als gen. pl. erklärt

11
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werden muss und nicht nach

Huyd. niemen vroedeл‘ d. ì.

niemand die vroed is) immer

unmittelbar darauf folgt, so

auch im Mnl., wie die selbst

von Надeй. angeführten Stellen

beweisen. Eben darum ziehe

ich meine Erklärung vor.

vrucht, bekümmert ist 1667.

vruchten с. асс. rei über et

was bekümmert sein, sa bei

Parthenopeus (Bild. Versch.

III, 186): ene fonde vruchtic

fere, die ic dede met ere vrou

wen. Sonst die gew. Bedeut.

iirchten, Hu d. тeщ: III,
J1057-159. y Р

W.

wach, кии/‘шод 701. pt. von

швамn, Stoke II, 21. waghen

p1. pt. 2908.

waer. waer wi comen, wohin

wir gehen 1469, wenn nicht

waer bi, waer om oder wanen

zu lesen ist. waer fо 1354.

wandel adj. wandelbar 3195,

bei Kil. wankel; vgl. Nieuwe

werken van de Maatsch. der

N. L. te Leiden III, 2, 150.

151.

wanen, woher? 2117.

wanconnen. „мыт 1168.

obschon es dasselbe bedeutet

was ver-onnen Stoke III, 310,

so fragt sich doch noch, ob

es nicht eher mit connen (sci

re) als onnen (favere) zu

sammengesetzt ist, Grimm's

Reinhart S. 277.

wancons für ‘лaтышe des III.

pr. conj. niemen wancons mi,

niemand mache es mir zum

Verbrechen, verûble es mir

1147.

ware nemen enea dìnghes,

etwas beachten 856; mhd.

ebenfalls war nemen.

Ware Waare, merx 2173.

warf (тeщar1‘). menechvv. 683.

s. werf.

Wart. wärts 575.

wat fо 325. 1119. 2040, vgl. fо.

wedden pl. 1444. 2020. was

man sehuldig ist, hier die

Rechnungen in der Herberge;

vgl. das mhd. daz wette.

Dies früher so vieldeutige

Wort bedeutet heute nur noch

Jahrgehalt, Pension.

weder, Wetter 1764.

weder, jeder 2600. de een wel

der, einer von beiden 2297.

no weder, keiner von beiden

985. 2407; vgl. haer neweder.

weder ende vort 2092. Наук}.

op Stoke III, 210. erklärt: op

nllel, op het voorleedene en

op het toekomende. Die Re

densart heifst wol ursprüng

lich voort ende weder (sa wie

127.) und entspricht dem deut

schen hin und her, auf und

ab, und das ist denn am En

de .soviel als weit und breit,

überall. So erklärt sich denn

auch die Stelle bei Jan van

Helu vleicht: te Woeronc viel

een torre neder, in alden rike

Чао"; ende weder en vant men

fо groot enghenen; vgl. Stoke

IП, 210. Mhd. wider unde

vür, zurück und vorwärts,

Iwein 1145. Wigal. 7514. vür

noch wider Iтeт 1126.

Weder = fо, ob=0der 1660;

vgl. Maerl. SP. hist. I, 88

209; dasselbe was weder :___:

ofte Stoke I, 24, und fо = 1`o

bei Maerl.



163

wed erfp тak e, Verantwortung

vor Gericht 2495. dasselbe

wed ertale 3516. te weder

talen 3519.

weder trecken, zurückzie

hen 3693.

wedewal, ein Vo el, noch

jetzt weduwaal 255 , oriolus,

galbula Lin., wegen seines

schönen gelben Gejieders Gold

amsel, in alten Vocabularien

aber und noch jetzt in vielen

Gegenden Bruder Birolf ge

nannt, Frisch I, 161. l». mhd.

witewal, schweiz. Wiedewalch,

engl. witwal, ein ähnliches

Campositum wie Мeдe/Юр],

mhd. witehopfe, ahd. witu

hopfa (Holzhüpfer).

Ween m. Jammer 1588. шene

dat. 740. 1150. 1221, eher wol

von we, als wenen abzuleiten,

wie das ahd. wéwa (dolor).

weet, bestrafe 3478. imper.

von wetten, s. Oberlin. 2005.

wИспnв, auf welche Weise,

wie 1610. 1979. 3492. s. lin.

шeпни, zu welcher Zeit,

wann 222. 941. 999. In (len

beiden letzten Stellen hat die

HS. тeнт.

Welnu. adv. beinahe 1267. 3116.

welnaer 1741. Im Reineke

vilna (s. Gloss. 206.), bei

Kil. volnae, in Niedersachsen

vulna, mhd. vil ‚кг/дeп, vil

пёс/1. '

wel te maten 351, wie goet

te maten Stoke III, 129. ziem

lich gut Clign. bijdr. 73. 74,

und so ist es richtiger erklärt

als durch .Huydecoper’s: sehr

gut; vgl. das mhd. ze mdze

Wigal. ÍVB. 654. So auch te

maten 1790.

‘пeue s. ween.

werelt s. driven u. leden.

(warf und werbe) bei Veldec

und in Abschriften mhd. Ge

dichte, die in Norddeutsch

land und am Niederrhein ge

macht wurden. enevverf, ander~

werf, das eine, das andre

1001 3450. drìewerf, drei­,

Пеvenwe“, siebenmal. Grimm

Gr. III, 281. 232.

w e r p te, Schifswerft 1764, jetzt

werf.

werren c. dat. pers. einem

Unruhe verursachen, ihn in

Ungelegenheit bringen 887.

und intr. verwirrt werden

2308. Vgl. das mhd. werfen,

`Wigal. WB. 749. WB. zum

Iwein 565.

wert, Wirth 1638. u. oft, nur

zweimal in der HS. (2706 und

3822.) Waerd geschrieben.

wert adj. werth 849. 923.

werv en, 11112113- .ein 2832.

Wet alles was das Gesetz,

besonders das rel., vorschreibt

und sonst herkömmlich ist 195.

243. bi mìere wet 2739, s.

Anm. dazu.

wie, wie, jetzt hoe, quemado

552; mehr Вeй’). Clignett zum

Tenth. XXXVII. XXXVIII.

wie fo, wer irgend 1033. 1571.

2497, s. 1`о wie.

werf, mal, nur dem Mnl. und

Nd. eigen, darum auch nur

wiel, .Rad 3172, engl. wheel.

wies, cuius 861.

wies, wuchs 540. pt. vov waffen;

Над/11. proeve I, 448.

wij ch, Kampf 1182. 2369. mhd.

wie.

wijsden 3482. pt. van wifen,

Urtheil fällen , vgl vonnell'e.

wijlden, erkannten als Strafe

zu 3491.

wНadeв, Weisheit 79.

wНe Weile, Zeitraum, Stunde

755. 1397, wie das mhd. wíle.

wìfen ende leren, durch.

Zeigen und Sprechen belehren,

unterrichten 288. 517. leren

ende wifen ten paradife, Kun-_

11*
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de geben und hinweisen zum wreef. ad `. grausam, entsetz

Paradíese 1106. Die beiden lich З 22. “лаdoшкe adv.

Wörter lcommen öfter vereint B650.

vor Clign. bijdr. 8. ..
wonder hebben, sich ver- wreken’ Tache" 8680'

wundern 82. wringhen de hande, die

w r n n c 2285. pt. von wrin- Hände ringen 1584. wrìnct

ghen. pr. 789.
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A.

alrerft, aller Нerа 1773. 1866.

alrierft, aller ierft 1406. 2283.

3062.

als, al des 1626.

alle, als lì 3157. 3218.

alfì, als f1 591. 608. 1043. 1068.

1231. 1648. 1781. 1974. 2434.

2511. 3170. 3786.

alfìc, als ic 798. 2037. 2678.

3088.

alfìct, als ic het 240. 2008.

alfijt, als f1 het 1596.

alfine, als ñ hem 3042.

alft, als het 1565. 2019. 2097.

2635.' 3544.

alt, al het 993. 1845. 2546.

2549. 3952.

annìcs, an ic des 9.

ant, an het 1773. 1816. 3142.

B.

be

beganfe 3335.

begavìc, begave ic 3012.

begherens, begheren des 70.

begondenfe 132.

benìjtfe, benìjdede I`e 3169.

bepeinfdic, bepeinfde ic 3468.

luefachen, befach hem 2775.

befaghene, befaghen hem 853.

befwoerre, befwoer daer 991.

bevalent, bevelen het 252.

bevalfe 1335.

b e valt, beval het 256.

b e veelfe , bevele I'e 3850.

b en d eched e , behendechede

1511. 2355. 2427.

b e n d el ì k e , behendelike 1544.

b e n s , ben des 415. 2172.

be [tu , belì du 1267. 2104.

3353.

bid di, bidde dì 1562.

bi d dic, bidde ic 1 105. 1879.

bid d u , bidde u 2023.

bie‚te n , biedet hem 2643.

bietftu , biedes du 1182.

b l ì efer , blies daer 1966.

b l ij fd i , blivet ghi 3853.

b o e f, behoef 1559.

brachtene, bracht hem 676.

brachtenfe 3525. 3649.

brìngh enfe 1355.

buter, buten der 1606.

D.

daden fe 339.

du.deйu, dades du 1174.

dadi, dadet ghi 1216.

dadìcs, dade ic des 1299.

daerne, daer hem 663. 687.

daers, daer es 1737.

daer!‘e 147.

daer‘fe, daer f1 1690.

daeт, daer het 946. 2744.

dammirael, de ammirael 1857.

2129. 2270. 2287. 2472. 3009.

3218. 3266. 3304. 3331. 3350.

3387. 3412. 3539. 3572. 3579.
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3618. 3650. 3677. 3742. 3749.

3844. 3928. 3934.

dan, dat en 1288. Clign. bijdr.

68

dander, de ander 1442. 1492.

1541. 1964. 2476. 2848. 2851.

2856. 2971. 3160. 3509. 3700.

dandre, de andre 1055. 2390.

dankeг, danke daer 2168.

dankes. daukede des 1347. 1576.

2660. 2925.

dans, dan des 1548.

darfПu, dar1`в du 1566.

dat, dat het 409. 915 1169.

1294. 1879. 2798. 2835. 2929.

3036, 3204. 3207. 3234. 3280.

3421. 3454. 3564. 3758.

dats, dat des 1224. 1419. 1471.

1663. 2242. 3160.

dats, dat. es 2448. 2677. 2728.

3228. 3534.

datfe, dat ñ 434. 569. 3449.

datten, dat hem 2367. 2888.

datter, dat daer 9. 710. 1547.

1958. 2059. 2418. 2465. 2539.

2758.

datti, dat di 804. 1421.

dattie, dat die 176. 232. 355.

358. 360. 401. 406.`1806. 1936.

2873. ` . .

dattic, dat ic 2826.

daнu, dat du 812. 1235. 1247.

.1426. 1562. 2119. 2122. 2126.

2673.

dattufe, dat du fe 1430.

daventure, de aventure 246.

d aventuren , de aventuren 2459.

davontftonde, de avontlìonde

1889.

decten, decte hem 2887.

deden, dede hem 242. 3846.

dedefа 313.

dedi, dede hi 99. 1759. 2706.

2864. ‘

dedie, dede ic 1173.

dedicfe, dede ic fe 3435.

deen, de een 175. 323. 927.

951. 1541. 2056. 2297. 2851.

3337.

deetfe, dede fe 276. 719. 1335.

3445. 3620. 3855. 3865.

deetfì, dede li 1343.

dene, de ene 2476. 2973. 2976.

2981.

derde, de erde 3837.

dherberghe, de herberghe2167.

diene, die hem 688. 2217. 2410.

dìenefe, dienаde 1'1 198.

dier, die daer 961. 987. 1175.

1272. 1450. 1762. 2140. 2207.

2338., 2453. 2461. 3762. 3924.

diere, die daer 257. 947. 2587.

2777. 2861.3196. 3490.

dìerfte, de ierßze 1712. 2837.

2839. '

die fe, die l'e 193. 288. 610. 832.

1403. 1463. 1530. 1691. 1831.

2000. 2294. 2905. 3647. 3702.

diefe, die f1 931.

die t, die het 27. 758. 940. 1859.

3566. 3752. 3796. 3845.

dincti, dinket ghi 3068.

dinket, dìnket het 391.

. diftorie, de hìßorie 624.

dits, dit es 3746.

dac ht, dochter. het 3725.

dochten, dochte hem

1347.

dосылас, dochte het 948.

dochts, dochte des 2952.

does, (ic) doe des 877.

does, doe des 1077.

doefe 562. 3480. 3521.

doet, doe het 598. 2782.

doetfe 3271.

doghen, de oghen 544.

dog her, doghe daer 2356.

dorftfe, dorße 1`e 3301.

dorvedì, dонeс ghi 597.

droeghens, droeghen des 2352.

dufe 1324. 1428. 1432. 2126.

E.

eerden, eerde hem 2768.

eifer, es daer 662 2374.

eìft. es liet 2330. 3227. 3472.

3773.

er., het en 305. 794. 817. 973.

2177. 2450. 2694. 2860. 3761.

en fi, heten 1i 1290.

ens, het en es 661. 1238. Stoke

I, 71.

ente, ende de 2380.

1117.
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enter, ende der 2648.

enter, ende te der 478.

entie, ende die 233. 535. 639.

763. 826. 842. 866.1549. 1642.

2088. 2196. 2260. 2381. 2504.

2553. 2578. 2830. 2846. 2874.

3032. 3082. 3385. 3701. 3882.

3916.

entijn, ende dìjn 1331.

ere, onere 678.

G.

gaeffe, gaf fe 1217.

едe“, gaf het 1489. 2718. 2756.

gavenfe 698. 839.

шага, gaаn wi 2178. Stoke ш,

ghe­

g h e brachtene ,

1942.

g h e (Выксa ‚ ghedinket del 1882.

g h e greept , ghegreep het 3566.

gh e loofdì , ghelovet 'ghi 3124.

g h eнгин, ghevalle het 1471.

2 .

ghebracht hem

ghewaghes, ghewaghe des 1413.

ghewindì, ghewìnnet ghi 2632.

ghewinnes, ghewinne des 3495.

ghewons, ghewonne des 421.

gherande, ghenerhande 2452.

Stoke 1, 120.

ghevic, gheve ic 1710. 3849.

3851.

ghevi cken, gheve ic hem 2788.

ghij s, ghi des 1381. 2048. 2329.

3417. 3761.

ghìjt, ghi het 3119. 3777. ‘

выueсer, ghinc daer 2881.

ghìne, ghi hem 2642.

ghire, ghi daer 596. 3062.

ghìfe 466. 1076. 1716. 3061.

3070.

H. .

haldàden, hadde hem 685. 686.

hadde't, hadde ьeс 248.

haddì, hadde hi 1654. 2058.

3964.

haddic, hadde ic 3668.

haddìcfe, hadde ic fe 1887.

haddict, hadde ic het 1279.

hadt, hadde het 1498. 2315.

3167. Stoke ш, 32. 33.

halper, halp daer 3975.

harentare, hner ende dare

2550. '

hatfe, hadde fe 148. 3928.

han., hadde 1i 57o.

ham, hadde r1 260. 580. 1832..

hutfìfe, hadde 1`1 I'e 265.

he b b ì с ‚ hebbe ic 1907. 2812..

2998. 3107. 3115.

hebbìcken, hebbe ic hem 777.

hebbìcs, hebbe ie des 1674.

hebbu, hebbe u 2305.

hehdi, hebhet ghi 1534. 1987.

2825. 3426. 3549.

hebfe, hebbe fe 2323.

hebwi, hebbe wi 1984.

heefftu, heves du A1149. 1233.

2101. 2102. 2118.

heeften, heeftl hem 3177.

heltem, helt hem 2783.

hets, het es 14. 22. 424. 587.

594. 875. 1986. 2107. 2480.

3574.

hieten, hieten hem 238.

hietfe 116. 3235. 3236.

3652.

hijs, hi des 164. 1081.

2658. 2755. 2764. 2765.

3816. 3817. 3938.

hìjt. hi het 25. 493. 600.

1400. 1967. 2360. 2513.

2900. 3180. 3719. 3737.

3797.

hìltfe 1215.

hine, hi hem 498. 678.

1396. 1709. 1773. 1816.

2064. 2159. 2644. 2753.

2793.

hin'gher, hìnghen daer 1527.

hire, hi daer 81. 162. 884. 1827.

2218. 2412. 2485. 2587. 2665.

hife 116. 158. 160. (2) 163. 164.

310. 369. 388. 502. 566. 571.

574. 700. 701. 864. 991. (2)

1059. 1225-1333. 1336. 1398.

1401. 1402. 1599. 1603. 1758.

1819. 1926. 2098. 2289. 2290.

3381.

1283.

3183.

1 1 17.

2733.

3745.

1369.

1826.

2781.
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2865. 3146. 3148. 3287. 3289.

3327. 3336. 3622. 3644. 3737.

3863. 3949.

hoement, hoe men het 2817.

hoene, hoe hem 3814.

boei'e 3811.

hoefe, hoe li 1358.

hopic, hope ic 2141.

J.

Зaма, ja het 8227.

jai.: 1341.

1.

icker, ic daer 2028. 2164. 2182.

2277. 2341. 2842. 3606.

ics, ic des 1282. 2805. 3089.

icfe 716. 1218. 1272. 1383. 1910.

2136. 2141. 2176. 2331. 2814.

2815. 2895. 8060. 3263. 3302.

3433. 3434. 3435. 3440. 3464.

3470.

ict, ic het 788. 1137. 1154. 1533.

2252. 3109. 3462.

in, ic en 306. 487. 557. 785.

1066. 1667. 1676. 2815. 3085.

3301. 3512. 3658. Stoke 1, 56.

Teuthonilta Voorr. Lxvm.

inne, ìc en 3301. 3889. Tenth.

ib. Lxlx.

ins, in des 956.

int, in het 190. 273. 444. 524.

769. 795. 867. 963. 964. 988.

1051. 1085. 1107. 1205. (2)

1248. 1318. 1361. 1605. 1659.

1746. 1859. 1864. 1970. 1973.

2302. 2374. 2516. 2565. 2583.

2627. 2959. 3189. 3518. 3579.

3609. 3758. 3798. 3857. 3933.

3940.

I1.

caent, can het 785.

kenden, kende hem 3042.

kenne, ken hem 3132.

kin di, kennet ghi 3059.

coehtenfe 1337.

comet, come het 2827.

comter, comet daer 2935.

сотнe, corte ic 799.

cnffefe, cu11`ede fe 3855.

cuften, спаe hem 1589. 1592.

L.

Inchterdet, lachteгde het 1386.

latenre, laten daer 72.

latìc, late ic 830.

Цeнe, latet fe 594.

leefdic, levede ic 1136.

leiden, leide hem 1114.

leìdene, leide hem 2766. 3100.

leider, leide daer 2741.

lietenfe 2913.

Пeнe 1333.

lijftuus, пдса du 2107.

lovet, lovede het 493.

Напeв, lu1’сet; des 2692.

M.

ma cher, mach daer 2496. 2591.

machtu, macht du 2105.

maecten, makede hem 2153.

2751. 2756.

maecten, швeet hem 3189.

maecten, makeden hem 3955.

mak enfe 737.

makefe, makede fe 3866.

make t, maket het 664.

maket, makede het 3323.

manic, mane ic 3022. 3473.

menne, men hem 647. 874. 883.

2361. 2390. 3808. 3827.

menre, men daer 556. 1254.

1361. 1719.

mens, men des 365.

menfe 20. 333. 423. 736. 838.

924. 1058. 1388. 1610. 1950.

2001. 2283. 2339. 2862. 3380.

3484-3488. 3515. 3621. 3648.

3741. 3774. 3783.

ment, men het 359. 908. 972.

1093. 1855. 2259. 2330. 3037.

шeпни, merkede des 3282.

merkic, merke ie 2467.

mercter, merkede daer 2682.

metten, met den 112. 216. 841.

917. 1225. 1449. 1613. 1831.

1952. 2018. 2197. 2580. 2631.



171

2880. 2901. 2926. 2942. 3048.

3210. 3465. 3966.

metter, met der 1097. 1707.

3216. 3237. 3414.

mettìen, met; dien 1745. 1829.

3342.

mindene, minde hem 573.

mindent, minden het 251.

mochten, mochten hem 3597.

3933.

mochter, mochte daer 887.

mochti, mochte hi 326.

mochtmen, mochte men 191.

207. 945. 983. 1031. 1510.

1581. 1641. 1733. 2427.

mochtmer, mochte men daer

1518.

mochtfe, mochte fe 3410.

mochtfì, mochten 1i 318.

moc ht fijn, mochte het lijn 788.

посыпав, mochte 1i het 2144.

moeftefe, moeůe ñ 152.

moetì, moet ghi 3367.

meetic 813.

m о ghedì , moghet ghi 2505. 3545.

moghen, moghe hem 2564.

moochdi, moghet ghi 1878.

1896. 1982. 2341. 2399. 2531.

2652. 2965. 3174. 3843.

moochdire, moghet ghi daer

2325.

N.

naemt, nam het 2077.

namen, nam hem 1113. 2783.

namfe 3848.

neemt, neme het 3739.

neent, neen het 3168. 3365.

nodene, nodede hem 2768.

noemdenfe 1894. 1999.

noemdic, noemde ic 2200.

О.

Oife 1496.

oft, of het 929. 943. 1109. 2069.

2677. 2759. 2785,

ofter, of daer 1464. 1748. 2448.

ofti, of di 1328. 1429.

oftic, oft ic 2135.

oftu, of du 761. 2672.

0 Ш t, om het 3236.

олtнитe", ontfarmede des

2243.

о n t f a t e n , овиuet hem 2187.

2650.

o „ш n ken , ontñnc hem 2789.

о ntfinkene , ontñnc hem 507.

о ntfincne , ontñnc hem 2797.

o р t , op het 938. 1922. 2886.

3040. 3820. 3880.

о pt e n , op den 660. 683. 907.

1943. 2428. 2911. 3207.

о p tie ‚ op die 1090. 1728. 1953.

P.

pijnder, pijnde daer 3975.

pleghes, pleghet des 2613.

prij fdene, prijsden\hem 853.

R.

riedenfe 3484.

roepfe 1070.

S.

fachen, fach hem 2747.

fachìcfe, fach ic fe 2291.

fachfe 1598.

fa cht, fach het 3350.

faels, l`al des 564.

faghenfe 825.

falicfe, fal ic fe 1715.

falict, fal ic het 2202.

I'alne, fal hem 4.38.

falre, fal daer 487. 2266.

1`al1`e 437. 1573. 2840.

[aмu, fait du 797. 1251. 3359.

3633.

sander, des ander 2619. 2718.

senders, des anders 1948.

fcootfe 273.

fe chdi, fegghet ghi 1301. 1340.

fecht, fegghe het 426. 2008.

fаgghem, fegghe hem 3420.

fegghic, fegghe ic 3132.

feдаu, fegghe u 1035. 2030.

2068. 2312. 3516.

feitfi, feide li 2001.

feldi, felt ghi 465. 477. 1906.

2045. 2602. 2617. 3001. 3541.

3678. 3688.
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feldì, feмe hi 2878. ‘. 1

feldijs, felt ghi des 24. -›

feldine, felt. ghi hem 429. 2645.

felenre, felen daer 593. 1477. ‘

felenfe 595.

felent, 1`elen het 458. 147,6.

felet, felt het 2342.

l'eй‘e, fel daer 2895. 3014.

felfe 2817.

felt, fel het 3774.

felten, felt hem 2641.

feнu, felt du 3354.

fetten, fette hem 1966. 2750.

fetter, l'ette daer 2736.

fidi, lijt ghi 2314. 2799. 3117.

Нeм, liet ghi 1665. 3694.

Пeйu, lies du 1180. 2227.

Изв, ñ des 68. 375. 1175. 1792.

3205. 3251. 3628. 3795.

Щt, f1 het,fei es (З) 8. 2489.

fЦ‘, 1'1 het, ie es 109. 219.

220. 223. 2 . 250. 253. 255.

599. 648. 915. 1082. 1766. 2243.

2699. 2922. 3213. 3562. 3563.

3805.

fine, ñ hem 525. 653. 659.

1230. 1595. 1597. 1721. 2932.

2952.

fire, 1i daer 211. 612. 693. 1265.

1614. 2493.

fife, 215. 271. 583. 609. 726.

1466. 1692. 1839. 2353. 2987.

3025. 3079. 3200. 3201. 3209.

3627. 3629. 3942.

fitter, lit daer 2034.

Пи“, ílaet ghi 3696.

Пaпe, ílaen hem 2497.

slijfs, des lijfs 3775.

smerghens, des merghens 1935.

2661. 2714. 2978.

fochter, l'achten daer 3523.

foecti, foect ghi 1980.

foot, l'o het 519. 666. 1571.

fore, fо daer 941. 3134.

fofe, fo ñ 1354.

fouden, fonde hem 2880.

fonder, fonde daer 2762. 2792.

foudefe 3443.

foudefe, fonde li 208.

foudic, fonde ic 2328.

fonti, fonde di 2121.

foutmen, l'oude men 1529.

fo u t 1' e , [oude 1`e 1353. 1519. 1604.

foutftufe,.foudes du fe 2124.

fouий, fonde wi 1145.

fpraker, fprac daer 1701.

НЫНЕ, fbervet gh13571.

‘ I'tonder, номe daer 900.

T.

tachterft, te жмeт 2208.

tallen, te allen 287.

taп‘e, te aller 496. 1459.

‘ (‚aй'Зап, te aller Зeт; 801.

tamlaken, het amlaken 2259.

tellet, tellet het. 174.

ten, te den 216. 532. 535. 547.

907. 964. 977. 1098. 1107. 1274.

1369. 1454. (2) 1455. 1554.

1627. 1767. (2) 1768. 1832. (2)

1838. 2597. 2662. 2664. 2717.

2732. 2892. 2893. 2927. 3212.

3245. 3321. 3335. 3384. 3646.

3728. 3887. 3910. 3925. 3978.

tenden, te enden 733. 1552.

1553. 2529.

teneghen, te eneghen 2693.

tenen, te enen 131. 208. 1210.

1955. 2614. 3501. 3895.

ter, te der 178. 295. 299. 311.

313. 321. 327. 338. 340. 369.

(2) 429. 454. 476. 498. 504.

575. 588. 609. 686. 750. 766.

833 916. 1016. 1061. 1096.

1236. 1257. 1336. 1398. 1433.

1460. 1593. 1612. 1622. 1624.

1741. 1750. 1760.' 1779. 201,7.

2053. 2137. 2148. 2158. 2206.

2636. 2731. 2766. 2834. 2914.

2915. 2918. 2964. 3100. (2)

3121. (2) 3653. 3695. 3808.

3809. 3812.

tes, te des 431. 1379. 2893.

2911. 3379.

teten, het eten 579. 1863.

tfingherlijn, het vingherlijn

2066. 2076. 3557. 3637. 3723.

„Нe, het volc 3476. 3678. 3960.

tfonneffe, het vonneli'e 649.

tghebet, het ghebet 1550.

tghetelt, het ghetelt; 1765.

tgl'af, het graf 1117.

Ищeт, te haer 2938.
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thant, te hant 2686.

tharen, te haren 272. 285. 1112.

2250. 2488.

them, te hem 732. 1130. 2225.

there, het here 637.

ther te, het herte 1638. 3340.

thof, het hof 705.

tho о ft, het hooft 392. 563. 1975.

2299. 2514.

th ooftftoel, het hooftûoel1539.

Пиоu‘, het hout 2440.

tjaren, te jaren 1884.

Нeт“, te ier 28. 92. 130. 360.

401. 416. 4 4. 571. 696. 700.

752. 1005. 1012. 1610. 1806.

1836. 1969. 2076. 2159. 2218.

2493. 2513. 2732. 3025. 3806.

3828.

tlrint, het kint 2967.

tlij f, het lijf 2155.

toghet, toghede het 2250.

t on g h er e ke , teonghereke 3717.

tonre c hte , te onrechte 3541.

tontberne, te ontberne 2999.

toten, tot den 1516. 2423.

toten, tot hem 1591.

toter, tot der 2422. 2981.

‘paeм, het paert 1556.

tperlement, het perlement3731.

tracken, trac hem 3693.

t r в cfe 3685.

tr echt, het recht 3419.

trooftene, trooße hem 2154.

trooftenfe 827.

tlavents, des avents 2978.

Нe“, het 1`eil 1767.

tfìne, het 1ine 1789.

tfwaert, het fwaert 3834.

tuwen, te uwen 1991. 2329.

2595.

‘шaсeт, het water 2976. 3213.

U.

uten, uut den 25. 304. 1221..

1360. 2392. 2542. 2930. 2958.

3584. 3942.

er,. uut der 52, 1942. 3201.

u 13638. 3647. 3719.

V.

vantuen, vant hem 2749.

vanter, vant daer 2776.

verblider, verblide daer 2660.

vercochtenfe 2010.

vertellet, .vettellede het 3144.

vertoghet , . vertooch het 3466.

vìndi, vìndet ghi 2031. 2080.

voerdenfe 155. 1339.

voerfe, voer li 2007.

volghìcs, volge ic des 1300.

vander, vonden daer 1846.

voren, voor hem 173.

vort, vor het 932.

vruchtic, vruchte ic 3130.

W.

тaeт“, wanet ghi 1109. 2547.

‘пaeв ltu, wanes du 1246. 1247.

wпenс, wane het 3129.

шaerПu, waerl du 1223. 3355.

waeгЁ, ware het 1677. (2) 2327.

3741.

wae“, was het 105. 917. 950.

1030. 1141. 1745. 1845. (2)

1860. 2059. 3240. 3953.

wanic, wane ic 395. 2835.

шauсом, wanconne des 1147.

‘чaш‘e, wan daer 2752.

want, wan het 2705. 2718.

war en s, waren des 3845.

warp l'e 51.

шaтpt, warp het 3563.

wart s, wart des 546.

wafer, was daer 1024. 3720.

wetter, wat daer 2629.

wattu, wat hi u 2068.

wedert, weder het 1660.

werdet, wert het 3764.—

weten, шeюt hem 2255.

‘пeйс, weet ic 623. 1065.

тetи, wetet ghi 552. 3006.

Wij ftfe, wНet. fe 1075.

wilden, wìlde hem 143.

wildi,

2993

“пдпe, wilt ghi daer 390.

шнитe, wildet ghi fe 3067.

wЛис, wille ic 399. 613. 968.

1.440. 1447. 1462. 2179. 2832.

3557.

wìllìcken, wille ic hem 2787.

willìcs, wille ic des 11.

wile ghi 1979. 2690.
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wìlfe 1876. wiftic, «тe 1с 1137.

wilt, wil het 8651. wifticfe, “тe ic fe 1714.

wìltfe, wilde fe 1226. .wondefe 274.

wine, wi hem 875. wort, worde het 2344. 8080.

wire, wi daer 1472. Wouts, Woude des 2763.

wife 1505. 1823. 1473. 1474. wrachter, ‘пaстe daer 210.



Nachtrag.

nope n, mit der Hand алло/вeл, aanraken 1664. Maerl. Нут’).

giebt die Stelle Matt/z. 17, 7. hi nopetfe ende l'prac te hem

тип: lìaet up ende шт onvervaert. nopen .sonst gewöhnlich

das Rass mit Sporen stechen; СЦЕНett bìjclr. 376.

Vers 1319 ist am Schlusse hinzuzufügen: af.

— 1789 zu lesen: te line.

— 3304 ­ ‘— : verltiet hem.
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